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Geoeralrat der Wirtschaft tagt
GrundlegeodeRede Nr . Schmitts - Adolf Sitler über Politik und Wirtschaft

Berlin . 20 . Sept . Amtlich wird u . a . mitgeteilt :
Am Mittwoch tagte der Generalrat der Wirt ,

schast zunächst unter dem Vorsitz des . Reichswirt -

Ichastsministers Dr . Schmitt , am Nachmittag
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers .

Zu Beginn der Verhandlungen umrih der
Reichswirtschaftsminister zunächst nochmals kurz
die Aufgaben des Eeneralrates der Wirtschaft .
Der Eeneralrat ist nach den Absichten der Reichs -
regierung als ein kleiner Kreis von Persönlich -
leiten gedacht , der die Reichsregierung schnell
und tatkrästig zu beraten in der Lage ist.

Im Anschluß hieran gab der Reichswirtschafts -

minister Dr . Schmitt dem Eeneralrat den um -
fassenden Wirtschaftsplan der Reichsregierung
bekannt .

Darnach hat Sie Reichsrcgierung den Ge -
neralrat im gegenwärtigen Augenblick einbe -
rufen , um mit ihm neue grundlegende Pläne
zu beraten , die dem Ziele einer weiteren nach -
haltigen Besserung der Wirtschaftslage Deutsch -
landS dienen . Schon jetzt ist eine kräftige Äe -
lebung der deutschen Wirtschast unverkennbar .
Das wird besonders klar , wenn man sich ver -
gegeuwärtigt , in welchem Znstande die Regie -
rung der nationalen Revolution die deutsche
Volkswirtschaft am Anfang dieses Jahreö
übernommen hat . Damals befand sich die
die deutsche Volkswirtschaft aus dem tiefsten
Stand , den sie seit langen Jahren , nicht nnr
im Verlause der jetzigen Wirtschaftskrise er -
reicht hat .

ES seht aufwärts
Im Januar dieses Jahres betrug die Zahl

der Arbeitslosen über sechs Millionen . Sic
ist bis heute um zwei Millionen gesunken . Die
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer hatten
nach der Monatsstatistik der Krankenkassen im
Januar 1383 mit 11,5 Millionen den tiefsten
Stand erreicht . Heute find wieder etwa 18 ' /«
Millionen Beschäftigte im Arbeitsprozeß . Da -
bei hat sich die durchschnittliche Arbeitszeit be»

trächtlich gehoben . Die Beschäftigtenzahl steigt
anss Nene . Insbesondere ist anch die wirt -

schastliche Auswärtsentwicklnng gegenüber den
entsprechenden Zeiten der Vorjahre nnverkenn -
bar . Im Angnst ds . Js ., um nur eine Ver -

gleichszahl zu nennen , waren über eine Mit »
lion Volksgenossen mehr beschäftigt als im
Angnst 1982.

Diese glinstige Entwicklung ist aus die wirt -
IchastSpolitischen Maßnahmen der Regierung
zurückzuführen . Von den über zwei Millionen
Arbeitskräften , die in den letzten acht Monaten
eingestellt wurden , verdanken allein etwa 800000
ihre Beschäftigung unmittelbar den Arbeits -
beschassnngsmaßnahmen deS Reiches , der
Reichsbahn und der Reichspost . Die große Zahl
der audere « Beschäftigten verdankt ihr Brot
den Aufträgen der Länder , Gemeinden und der
anderen össentlichcn Körperschaften , vor allem
aber der durch die Maßnahmen der Reichs « -
Sierung wieder kräftig gestärkten Initiative der
Privatwirtschaft .

Ich darf hier hervorheben , daß die Reichs -
Regierung bei allen wirtschaftspolitischen Maß -
Zahmen der Landwirtschaft und der Bauwirt -
lchast besondere Pflege hat «« gedeihen lassen .

Dieser Ausschwung hat sich ersreulicherweise
auch der Landwirtschaft mitgeteilt . Deutschland
wird in steigendem Maße durch seine heimische
Landwirtschaft versorgt . Aus wichtigen Gebie -

ist es schon heute Selbstversorger . Diese

Entwicklung wird sich infolge der weitgehenden
" egiernngsmaßnahmen zum Schutze der hei -
Zischen Produktion sehr rasch fortsetzen .

Der Belebung der Wirtschast kann daS beut -
^ e Volk klar entnehmen , daß die Reichsregie -
Tw«n mit ihren Maßnahmen ans dem rechten

Wege ist . Alle Erfolge können und sollen das
deutsche Volk aber nicht darüber hiuwegtäu -
schen, daß erst die erste Etappe der Ar -
beitsschlacht gewonnen ist nnd daß noch ein
weiter Weg bis zum endgültigen Sieg über
die wirtschaftliche Not zurückzulegen ist.

Die Neichsregiernng hat daher mit dem Ge -
neralrat der Wirtschaft neue Pläne beraten ,
die eine weitere organische Besserung der
Wirtschaftslage zum Ziele habe » .

Der Ausgangspunkt sür diese Pläne war
nach der wirtschaftlichen Gesamtlage klar gc -
geben . Die unheilvolle Schrumpfung , die sich
in allen Industrieländern , vor allem aber in
Deutschland und in den Vereinigten Staaten
vollzog , findet ihren deutlichsten Ausdruck da -
riu , daß der Aufwand sür Erneuerung und
Neninvestion in der Wirtschast ans einen ge -
ringeren Bruchteil des Nmsauges zurückge -
gangen ist, den ex vor der Krise ausmachte .
Hierin haben wir die fundamentale Ursache
der Krise zu erblicken . Demgemäß muß die
Wirtschaftspolitik daraus abzielen , Ernene -
rnngsbedars und Jnvestitionsbedars wieder
zu wecken .

Gelingt dies auch nur in einigermaßen nen -
nenswertem Umfang , so wird der wichtigste
Schütt zur wirtschaftlichen AZiedergesundung ge-
tan sein . Hieraus hat die Reichsregierung ihre
Politik abgestellt .

Grundlinien öes Planes
Daraus ergeben sich klar folgende Grundlinien

des Planes , den die Reichsregierung nach der
beutigen Beratung mit dem Eeneralrat durchzu -
führen beschlossen hat .

1 . Gesundung der Kommunalfinanzen und
Konsolidierung der kurzfristigen Schulden
und Sanierung des Haushaltes durch
starke Entlastung von Wohlfahrtsausga -
den .

2. Energische Weitersührung der Arbeitsbe -
schassung.

3 . Lösung der Starre aus dem Geld - und
Kapitalmarkt .

Sanierung der Gemeinden
Umschuldung, Befreiung von

Wohlfahrtslasten
Im Mittelpunkt dieses Planes steht die Ge«

sunduug der Kommunalwirtschaft . DieReichsre .
gierung bat ein Gesetz über die Umschuldung kurz-
sristiger Znlandsschuldeu der Gemeinden , das Ge-
meindeumschuldungsgesetz , verabschiedet . Sie ist
hierbei davon ausgegangen , daß eine Ordnung
der Gemeindefinanzen aus die Dauer nicht mög -
lich ist, wenn nicht der Schuldendienst unter
gleichzeitiger durchgreifender Sanierung der
Haushaltsgebarung aus eine tragbare Grund -
läge zurückgeführt wird .

Das Gesetz bestimmt , daß alle deutschen Ge -
meinden , die bei ihren kurzfristigen Schulden
Zahlungsschwierigkeiten gegenüberstehen , mit
Genehmigung der obersten Landesbehörde einem
Umschuldungsverband als Mitglieder beitre -
ten . Hierbei ist daran gedacht , diese Genebmi -
gung nur solchen Gemeinden zu erteilen , die ohne
mehrfache llmschuldung ihren Schuldendienst nicht
erfüllen können .

Der Gläubiger braucht das Umschuldungs -
angebot nicht anzunehmen . In diesem Falle
kann er innerhalb der nächsten fünf Jahre
seine Ansprüche einschließlich des ZinSanspru -
ches gegen die Gemeinde nicht geltend machen .

Wird durch diese Konsolidierung von de « Gc -
meinden der Alpdruck genommen , den die an -
ßerordentlich hohe kurzfristige Verschuldung
heute darstelle , so sollen sie aus der anderen
Seite eine durchgreifende Verbesserung ihres
Haushaltes dadurch erfahren , daß sie weit -
gehend von de» Wohlfahrtslasten entlastet wer -
den . Die Reichsregierung verfolgt hierbei die
Absicht , den Gemeinden wieder die Bewegungs -
sreiheit zu verschaffen , die sie haben müssen ,
um ihre wichtigen Funktionen im Rahmen der
Gesamtwirtschaft zu erfüllen .

5ilfe für Privatwirtschaft
Ebenso wie in der öffentlichen Wirtschaft , so

soll auch auf wichtigen Gebieten der Privat -

Wirtschaft durch großzügige Maßnahmen sör -

dernd eingegriffen werden . Zu diesem Zwecke
wird der Reichssinanzmiuister ermächtigt , 500
Millionen RM . zur Förderung von Instand -
setzungs - und Ergänznngsarbeiten an Gebäu -
den , sür die Teilung von Wohnungen und sür
den Umbau sonstiger Räume zur Verfügung
zu stellen . Voraussetzung ist , daß der Eigen -
tümer das Viersache dieses Betrages aus eige -
nen oder geliehenen Mitteln sür die eben ge-
nannten Arbeiten aufbringt . Die Leistung des
Zinseudieustes wird ihm dadurch erleichtert ,
daß ihm 4 Prozent des aufgewendeten Kapi -
talbetrages ans die Hauszinssteuer angerech -
net werden .

( Fortsetzung auf Seite 2)

Leipziy in Erwartung
»er großen Tage

Vor dem Prozeh der Reichstagsbrandstifter
(Eigener Bericht des „Führer ")

Heute Donnerstag beginnt vor dem IV . Straf ,

senat des Reichsgerichts Leipzig in Leipzig die

grobe Hauptverhandlnng gegen die Brandstister
des Deutschen Reichstagsgebäudes und ihre Kom -

plizen .
Die Augen des ganzen deutschen Volkes

werden in den kommenden Tage » auf den Gang
dieser Verhandlung in Leipzig gerichtet sein . An -
geklagt mit der Beschuldigung des Hochverrats
sind:

Der holländische Maurer Marius van der
Lübbe , 1909 in Leyden geboren , Ernst Torg -
l e r . Schriftsteller und Angestellter , srüberer
Reichstagsabgeordneter der KPD . , 1893 in Ver -
lin geboren , der bulgarische Schriftsteller Eeorgi
Dimitrosf , geboren 1882 in Radomir , der
Student Blagoi Poposs , 1902 geboren in
Drojan bei Sofia , und der 1897 in Gevgeli ,
Mazedonien , geborene Schuhmacher Wasil T a -
neff .

Die Angeklagten befinden sich sämtlich bereits
seit längerer Zeit in Untersuchungsbast . Der ein »
zige Deutsch« unter ihnen ist der frühere kom«
munistische Reichstagsabgeordnete T o r g l e r ,
dessen Verteidigung der bekannte Berliner Rechts ,
anwalt Sack übernommen hat . Den anderen
vier Angeklagten stehen als Offizialverteidiger
zwei Leipziger Anwälte zur Seite . Der frühere
Ministerpräsident , Senatspräsident Dr . B ü n -
g e r . führt den Verbandlungsoorsitz , während
Oberreichsanwalt Werner die Anklage ver -
tritt . Dem Oberreichsanwalt steht der früher
lange Jahre in Moabit tätige Landgerichtsdirek -
tor P a r i s i n s zur Seite .

Was war damals ?
Wir alle wissen noch, daß in den damaligen

Tagen nach der Nacht des 27 . Februar 1933, in
der die Katastrovbe geschah, tagelang ganz
Deutschland mit verhaltenem Atem an den Din -
gen teilnahm , die aus dem Reichstagsbrand re -
sultierten . Die ganze preußische Polizei war in
den Zustand höchster Alarmbereitschaft versetzt.
Hilfspolizei wurde einberufen , damit für den
Fall des geplanten bolschewistischen Aufruhrs
dem deutschen Volke ein genügender Schutz vor
den moskowitischen Mord - und Terrorbanden
geboten war . Aus dem von der kurz vorder ins
Leben gerufenen Geheimen Staatspolizei besetz -
ten Karl - Liebknecht - Haus drang die Kunde von
den Plänen der Kommunisten : Ermor -
dung aller maßgeblichen im öffentlich «» Leben
stehenden Persönlichkeiten . Brandlegung in allen
öffentlichen Gebäude » , Gerichten . Museen , Ge -
sängnisseu usw . und weitere Terror - , und Auf -
rubrakte .

Nachdem die Berliner Feuerwehr unter Einsatz
des Lebens ihrer Männer der größten Eesabr
des Brandes Herr geworden und in dem überall
schwelenden und qualmdurchzogenen Wallot -Bau
mit einigen ibrer Leute eingedrungen war , stellte
man inmitten dichter Rauchschwaden und noch
glimmender Polstersessel einen Mann , halb nackt,
verängstigt , nur mit einer Hose bekleidet : Ma -
rius van der Lübbe ! Er führte einen ord -
nungsgemähen holländischen Paß mit und dekla -
rierte sich noch am gleichen Abend vor den Be -
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Ersle Nationalsozialistische Grenzlandkundgebung
Heute : 15 -17 Uhr : Bad . Staatstheater „ Es brennt an der Grenze"

. 20-22 Uhr : Bad . Staatstheater „Tanzveranstaltung"

19,30 - 22 Uhr : Festhalle „ Jugendkonzert der Singschule
" .

Morgen : 10 Uhr : Eröffnung der Landwirtschaftlichen Ausstellung . 15- 17 Uhr : Bad . Staatstheafer „Es brennt an der Grenze"

20 -22 Uhr : Bad . Staatstheater „Zigeunerbaron
"

. Näheres siehe Seite 9 . LSRUHEI
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amten der Polizei als Mitglied der holländischen
Kommunistischen Partei .

Van der Lübbe hatte sich, wie die Ermittlun¬
gen dann ergaben , schon des öfteren in den vor -
hergehenden Tagen in diesem Handwerk vcr -
sucht : Im Neuköllner Wohlfahrtsamt , im Ber¬
liner Stadtschloß und im Berliner Rathaus
hatte er bereits Brandlegungsversuche unter -
nommen . Borher hatte er sich in der Umgebung
Berlins als Landstreicher herumgetrieben .

'

Der Mann aber , der nicht genügend ver -
brecherifcht ! Routine ausbrachte , sich rechtzeitig
dem Zugriff der Polizei zu entziehen , ist nicht
aus eigenem Antrieb in den Reichstag
gegangen , um den gigantischen Bau ein Opfer
der Flammen werden zu lassen : Lübbe war nur
Werkzeug !

Diejenigen aber , die die geheimen Fäden in
Händen hielten , verstanden es nach wie vor , im
Verborgenen ihre verbrecherischen Pläne zu
hecken und den Bestand von Volk und Staat zu
gefährden . Daß diese Pläne des politisch - maS -
kierte » Untermcnschentums dann doch endgültig
» nd für immer vereitelt wurden , ihre Vorha -
be » restlos durchkreuzt und die rädelsführenden
Genovenkönige in sicherem stattlichen Gewahr -
sam gebracht wurden , ist lediglich ei » Verdienst
des raschen , geschickten und ebenso unnachsicht -
lichen wie umfassenden Zupackens des neuen ,
von jungem revolutionärem Geiste erfüllten
Staates .

Massenaufmarsch der Zeugen
Ebenso , wie bereits gleich nach ber Kata¬

strophe des Brandes selbst aus aller Welt die
Sachverständigen nach Berlin geeilt ivaren , um
an Ort und Stelle Untersuchungen vorzuueh -
men , so werden anch zu der von der Ranzen
Welt mit fieberhafter Spannung erwarteter
Verhandlung aus aller Herre » Länder die
Vertreter der Presse aller Staate « nach Leipzig
zusammenströmen , um den Gang der Verband -
lungen zu Verfölgen » nd der großen Weltössent -
lichkeit ein präzises Bild von ihren Eindrücken
und der wahren Lage der Dinge z « vermitteln .
Alle Stellen , die sich mit den Voruntersuchung
gen über die Braudstifteraffäre befaßten , haben
Monate fieberhaftester Arbeit hinter sich. 20000
RM . Belohnung waren für zweckdienliche An -
gaben ausgesetzt , um den Behörden ihre schwere
Arbeit zu erleichtern und jeden Einzelnen für
positive Mitarbeit an ber Aufgabe der Aufklä -
rung dieses Verbrechens zn interessieren .

Da nur ein einziger Täter an Ort und Stelle
aufgegriffen war , demgegenüber aber die riesige
Menge von Brand - und Entznndungsstosse »
von diesem allein unmöglich in d« s Reichstags -
gcbände transportiert worden sein konnte , stan -
den die Behörden vor der Aufgabe , die Perso -
ueu zu ermitteln , die sich au der Herbeifchaf -
fnng des Materials beteiligt hatten und somit
auch in den Verdacht zu bringen waren , vorher
in den Plan eingeweiht und bewußt « nd mit
voller Absicht an seiner Verwirklichung mitge -
wirkt zn haben . Diese Ermittlungen haben zur
Feststellung einer stattlichen Anzähl von Mut -
matzlichen Mittätern ge' ührt . Die gesamten
Ergebnisse dieser in breitester Front vorgenom -
menen umfangreichen Nutersuchungeu sind jetzt
zusammengestellt worbcu . Aus ihnen wurde
die Anklage erhoben , die in der Hauptverhand -
lung die Vernehmung von nicht weniger alS
schätzungsweise 500 Zeugen mit sich bringen
wird . Eine auch nur annähernde vorherige
Festlegung der Zeugenzahl ist unmöglich , da
der Gang der Verhandlung evtl . noch iveitere
Tatsachen und Vorgänge klären wird , die wie -
derum die Vernehmung neuer Zeugen zur Not -
wendigkeit machen .

Warnung an die Welt
Die Verhandlungen vor dem vierten Straf -

fenat des Leipziger Reichsgerichtes werden
mehr sein als die gerichtsnotorische Festlegung
eines historischen Vorganges . Sic werden auch
mehr bringen als die gerechte Bestrafnng der
unter die Anklage des Hochverrats gestellten
roten Brandstifter . Der Prozeß gegen die
Brandstifter des Deutschen Reichstages wird
weit über Deutschlands Grenzen hinaus zur
eindringlichen Warnung an d >e ganze Welt ,
die Weltgefahr der kommunistischen Brand -
fackel in ihrer ganzen drohenden Größe und
in dem Ausmaß ihrer hemmungslosen Vruta -
lität zu erkennen .

■ätofraf M . Ms
m NAtMlsk

Berlin , 20. Sept . Dr . Lei , hat folgenden
Aufruf erlassen : „ Wie bereits angekündigt ,
findet im Rahmen des großen Propaganda -
feldznges des Reichspropagandaminifteriums
xegen Hunger und Kälte ein Werbefeldzng der
deutschen Arbeitsfront statt . Unter dem Motto :
Wir gehen in die Betriebe ! darf in diesen
Wochen kein Betrieb Deutschlands unberührt
bleiben . Ich selbst werde im Verein mit den
Führer » der Gesamtverbände der dentschen
Arbeitsfront Tag für Tag unterwegs sein uud
erwarte , daß alle Dienststelle » und Redner
der dentschen Arbeitsfront das gleiche tun . Wir
wollen dem arbeitenden Menschen im Betriebe
die Hand drücken . Es mnß wahr werden , in
diesem Winter darf kein Volksgenosse hungern
und frieren . Die früheren Machthaber führten
das Wort Sozialismus aus den Lippen , wir
wollen es in die Tat umsetzen . Vorwärts mit
Hitler gegen Hunger und kälte !"

Aufbau des ueueu NeutWand
Neugliederung des Reiches in Z? Gaue - Eine Rede des bayerischen Kultusministers Echemm

München , 20. Sept . Auf einer Mitglieder -
Versammlung der Bayreuther Ortsgruppe der
NSDAP , machte der bayerische Kultusmini -
ster S ch e m m Ausführungen von großer Be -
deutung .

Der „Völkische Beobachter " teilt dar -
über in seinem Bericht aus Bayreuth u . a .
folgendes mit : >,Bei einer gestern im großen
Saal der „Sonne " stattgesnndenen General -
Mitgliederversammlung der NSDAP ., Orts -
gruppe Bayreuth , sprach vor dem dicht ge-
füllten Haus der Kultusminister und Gau -
leiter Schem m in seiner Eigenschaft als
Ortsgrnppcnfiihrer zu der ihn begeistert be -
grüßenden Menge . Dabei kamen drei Dinge
zur Sprache , die lveit über die Stadt Ray -
reuth und ihren Umkreis von Bedeutung find .

Als erstes ist zu uenneu die Feststellung , daß
nach dem Willen des Führers es künftig in
Deutschland keine Länder , keine Landesgren -
zen und keine Stammesgrenzen mehr geben
soll , sondern baß die Einheit des Reiches in
seiner staatliche » Gliederung 37 Gaue aus -
machen werde , wodurch also den Städten ,
worin Ganleitunge » ihren Sitz haben , also
anch Bayreuth , künstig die Bedeutung von Re -
giernngsfitzen zukommen wird .

"

Die zweite wichtige Feststellung , die der
Minister machte , war die , daß Bayreuth mit
der Inangriffnahme des bereits beschlossenen
„Hauses der deutschen Erziehung "

nicht nnr einen in die Zukunft weifenden mo -
numentalen Ban erhalten , sondern daß Bau -
renth anch infolge der für diesen Ban benö -
tigten Arbeitskräfte völlig frei von Arbeits -
losen sein werde .

Von besonderem Interesse war schließlich
auch die Mitteilung , daß im Bayerischen Wald

zur Behebung der Arbeitslosigkeit und Not
der dortigen Grenzbewohner eine Industrie
geplant ist, indem aus Abfällen des Holzes
aus dem waldreichen Gebiet nach dem Ber -
gius - Verfahreu Sprit und Zucker für Futter -
zwecke hergestellt werden sollen .

Sie Abreise der deutschen Delegation
nach Gens

Berlin , 20 . Sept . ( Eigene Meldung .) Das
Büro der deutschen Delegation für die Völker -
bnndsverbandlungen fährt beute um 16 .32 Uhr
liier ab . Heute abend um 21 Uk>r werden die De-
legationsmitglieder , Ministerialdirektor Dr .
Gaus . Ministerialdirektor Meyer , Nortra -
gender Legalionsrat F ö Ickers und der Diri -
gent der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes ,
Vortragender Rat Aschmann , abfahren . Außer -
dem fahren mit diesem Zuge der Sekretär des
Außenministers . Siegfried Prinz Waldeck ,
und Ministerialrat Seel vom Reichsinnenmini -
sterium . Reichsaubenminister Freiherr von Reu -
r a t h wird den Zug in Karlsruhe besteigen .

Reichsprovagandaminister Dr . Goebbels , der
am Samstag noch an den Eröffnungsveranstaltun -
gen für die Reichsautobahn in Frankfurt teil -
nimmt , wird sich mit seiner Begleitung von dort
aus am Sonntag früh nach Gens begeben .

Unterredung Sauerweins mit dem
ReichSminister Nr . Goebbels

Paris , 20. Sept . Unter öer Ueberschrift :
„N ach sieben Monaten Hitlerre -
gierung " veröffentlicht der Sonderbericht -
erstatter des „ Paris -Soir "

, Sauerweil ! ,
unter Copyright bei Sauerwein und dem „Pa -
ris Soir " eine Unterredung mit dem Reichs -

minister für Volksaufklärung nnd Propa -
ganöa , Dr . Goebbels . Sauerwein leitet
diese Unterredung mit einigen förmlichen Be -
merkungen ein . Diesem ersten Interview wer -
den weitere Unterredungen und Berichte über
Deutschland folgen .
hMan kann sagen — so beginnt Sauerwein —,

daß , wenn in dem Triumvirat sich in einer Kraft -
anstrengung von zehn Jahren Deutschland erobert
hat , Hitler die Seele und Göring die treibende
Kraft ist. Dr . Joseph Goebbels das organisato -
rischc massengestaltende Gehirn ist. Sauerwein
schildert dann im einzelnen die Erscheinung des
Ministers , den imponierenden Aufgabenbereich
des von ihm geleiteten Ministeriums , für den der
Ausdruck „ Propaganda " zu schwach sei und gibt
dann die sehr lebendige Unterredung selbst wie -
der .

Diese hochinteressante Unterredung bringen
wir in unserer morgigen Ausgabe .

Reichsstatthalter Robert Wagner
Sotzenwald

Säckingen , 2» . Sept . Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner uuteruahm heute eine größere
Fahrt durch die Gemeinden des Hotzenwaldes ,
um sich persönlich von der Notlage der heimi -
scheu Industrie « nd der Bevölkerung zu uu -
terrichten und die besonderen Wünsche der ein -
zelnen Gemeinden entgegenzunehmen .

Dabei wurde besonders die Notwendigkeit
der Errichtung neuer und die Verbesserung
alter Verkehrswege betont . Der Reichsstatt -
Halter dankte für den überaus herzlichen Emp -
fang nnd versprach , soweit eS möglich fei , die
Vorschläge zu prüfen und '

diese einer glück-
lichen Lösung entgegenzusühren . Die Weiter -
fahrt erfolgte um 17 Uhr zurück nach St . Bla -
sten .

Gmeealrat öes Wirtschaft tagt
( Fortsetzung von Seite 1 )

Kille für die Landwirtschaft
Weiter wird für die Landwirtschaft eine er -

hebliche Lastensenknng vorgenommen , indem für
sie die Umsatzstener ans t Prozent festgesetzt
wird . Außerdem wird die landwirtschaftliche
Grundvermögeussteuer ak 1. Oktober 1933 um
einen Jahresbetrag bis zn 100 Millionen RM .
gesenkt .

Zur Förderung des Wohnnngstanes und
znr weiteren Anregung des Baumarktes sind
nene Steuerbefreiungen sür ueuerrichtete
Kleinwohnungen und Eigenheime vorgesehen .

In der Arbeitsbeschassnng wird die Reichs -
regieruug aus energische Durchführung des
bisherige » Programmes bedacht sein .

Ein Gegenstand besonderer Sorge ist endlich
die Gestaltung des Kapitalmarktes , dessen
Entwicklung die auf verschiedenen Gebieten
» er Wirtschaft eingetretene Besserung noch
nicht widerspiegelt .

Der gemeinsame feste Wille der Reichsregie -
rung und der Reichsbankleitnng bietet die Ge-
währ dafür , daß die Reichsbank von der Er -
Weiterung ihrer Bewegnngs- und Betäti-
guugsfreiheit nur unter gewissenhaftester Be -
rückfichtiguug der Währung Gebrauch machen
wird .

Die vorbereitenden Schritte zur Ergänzung
des Bankgesetzeö sind bereits eingeleitet .

Als unerläßliche Voraussetzung einer erfolg -
reichen Durchsetzung dieser Pläne sieht es die
Reichsregieruug an , das Lohn - und Preis -
Niveau in seinem Gesamtdnrchschuitt zu er -
halten . Das schließt jedoch eine Auflockerung
des Lohn - und Preisgefüges in vereinzelten
Fällen nicht ans .

Alle Maßnahmen sind auf der engen Schick-
salsgemeinschaft zwischen Landwirtschast und
übriger Wirtschaft ausgebaut .

Die Reichsregierung hat mit den Wirtschafts -
planen ein Werk geschaffen , das alle Möglich -
feiten einer wirtschaftlichen Belebung auszu -
nutzen versucht . Sie ist sich bewußt , daß auch
diese ? Werk Menschenwerk ist und nicht voll¬
kommen sein kann .

Vor allem ist sie der Ueberzengnng , daß ohne
die tatkräftige Mitwirkung aller Schichten der
Bevölkernng das Werk nicht gelingen kann .
Nur das Bewußtsein der großen Wirtschaft -
lichen Not wird uns die Kraft und die Beharr -
lichkeit geben , die Voraussetzung für die Ueber -
Windung der heutigen Wirtschaftskrise sind.
Ebenso wie die nationalsozialistische Bewegung ,
die in jahrelangem Kampf sehr oft aussichtslos
erschien , dadurch gesiegt hat , daß jeder Einzelne
an dem Gedanke » am Endsieg unverbrüchlich
festgehalten hat , ebenso kann der wirtschaftliche
Wiederaufstieg Deutschlauds nur gelinge »,
wenn jeder Einzelne vom endgültigen Erfolg
zu tiefst überzeugt ist und in diesem Gedanken
die Hindernisse bekämpft , die sich ans dem Wege
zum Enderfolg hänfen .

Nach den Darlegungen des Reichswirtschafts -
Ministers galrReichSfinanzminifter Schwerin

dem GemeinbeumschuldungSgefetz und Dr .
v . Krosigk noch nähere Erläuterungen zu
Schacht sprach über die Maßnahmen auf dem
Kapitalmarkt .

An der anschließenden Diskussion beteiligten
sich fast alle Mitglieder des Generalrates in
sehr ergiebiger Weise . Die Verhandlungen
wurden durch eine Mittagspause unterbro -
chen.

Ser Kanzler erscheint im Nattonalrat
Abends um 6,30 Uhr erschien Reichskanzler

Adolf Hitler in der Sitzung des Generalrates
und nahm sogleich das Wort zn längeren Aus -
sühruugen über die Lage nnd die Aufgaben der
Wirtschaft im nationalsozialistischen Staat .

Reichskanzler Adolf Hitler ging davon a « s ,
daß die wirtschaftliche Entwickln « « niemals
von der politischen z « trennen ist . Die Macht
ist immer die Wegbereiter ! « der Wirtschaft ge -
wefen . In de» verflossenen acht Monate « ist
ein starkes Postament geschaffen worden , ans
dem die Wirtschaft stehen tan « , » nd der Rah -
men gegebe « worde « , i« den sie sich einfügen
kann . Die Wirtschaft könne jetzt wieder ans
lange Sicht disponieren , weil bei dieser Re -
giernng nicht die Gesahr bestehe , daß sie morgen
oder übermorgen nicht mehr da ist . Es sind
zwei Millionen Menschen wieder in den Pro -
dnktionsprozeß eingegliedert worden .

Die Reichsregierung ist aber überzeugt , daß
dieser Erfolg »nr dann ein dauerhafter fein wer -
de , wenn immer wieder gegen die Arbeitslosigkeit
mit energischen Angriffen » nd mit fanatischer
Beharrlichkeit vorgegangen werde .

Wenn es gelingt , die faifonmäßige Rückwan -
derung der Arbeitermassen im Herbst und Win -
ter aufzuhalten , werde im nächsten Frühjahr ein
neuer Generalangriff mit einem durchschlagen -
den Erfolg einsetzen können . Um dies zu errei -
chen . sind große und neue Maßnahmen erforder -
lich. Nicht nur die Reichsregierung , sondern auch
die Wirtschaft habe hierbei die Erziehungsarbeit
zu leisten , auf die es in erster Linie ankomme .
Es gilt vor allem , die Ideologie der Bedürfnis -
losigkeit und der systematischen Einschränkung des
Bedarfes , also den vom Kommunismus ausge -
henden Primitivitätskult zu bekämpfen . Dieses
bolschewistische Ideal der cllmählichen Riickentwick-
lung der Zivilifatisnsansprüche müsse unweiger -
lich zur Zerstörung der Wirtschaft und des gan «
zen Lebens führen . Diese Ideologie beruh » aus
der Angst vor dem Nächsten , « u« der Furcht , ir -
gendwie hervorzutreten , und basiere auf einer
niederträchtigen neidlichen Gesinnung . Diese
Lehre von der Znriiikentwickluug zur Primi 'tim -
tat führe zu einem feigen , ängstlichen Nachge -
ben und stelle daher eine ungeheure Gefahr sür
die Menschheit dar .

Nas Entscheidende ist nicht , dB
alle sich beschränken , sondern daß
alle sich bemühen, vorwärts zu
kommen und sich zu verbessern.

Die deutsche Wirtschaft kann nur bestehen untec
einer ganz bestimmten Bedarfshöhe und unter
einer ganz bestimmten Kulturforderung des deut -
schen Volkes .

Der Reichskanzler ging dann im einzelnen auf
die in dem vom Reichswirtschaftsminister vorge -
tragen « » Wirtschaftsplan enthaltenen Maßnahmen
ein . insbesondere auf die Umfchuldungsaktiou für
die Gemeinden , die nun wieder zu gesunden Fi -
nanzen und zu einem gesunden Eigenleben kom «
men sollen , ferner auf die Erleichterungen , die für
den Landwirt durch Steuerermäßigungen geschaf-
fen werden , und auf di « große Aktion für Haus -
revaraturen , bei der mit verhältnismäßig gerin -
gen Mitteln ein außerordentlich großer Nußeffekt
erzielt und für den Winter neue Arbeitsmöglich -
feiten in erheblichen Umfange sichergestellt werden .
Da « riesenhafte Straßenbauprojekt werde sich all -
mählich auch auswirken .

Der Reichskanzler wandte sich sehr energisch
gegen die professionellen Kritiker , die Kritik
nur um der Kritik willen üben und nicht zu
sagen vermögen , wie man es besser machen
könne . Für gute und brauchbare Ratschläge
sei die Regierung dankbar . Sie müsse sich aber
eine Kritik verbitten , die alles der Kritik
unterwerfe , nur nicht die eigene Kritik . Wenn
die Regierung nach reislicher Ueberlegnng eine
Maßnahme verkündet , muß alles hinter eine
solche Maßnahme treten . Der Sinn des Gene -
ralrates ber Wirtschast sei der , eine Gemein -
schast zu schassen zwischen ber Reichsregierung
und den Männern , die in der praktischen Wirt -
schast stehen .

Sie Reichöregierung tonne zwar
bie kranke Wirtschast in eine gesunde
Situation setzen, aber gesund werden
müsse die Wirtschast aus sich selbst
heraus .

Der Kanzler schloß seine Ausführungen mit
einem Bekenntnis zn den ewigen Qualitäten
des deutschen Volkes . Ans neuen Fähigkeiten
werden sich immer wieder neue Möglichkeiten
für den Ausstieg auch der deutschen Wirtschast
ergeben .

Der Vorsitzende des Reichsstandes der deut -
schen Industrie , Dr . Krupp v . Bohlen ,
dankte im Namen des Generalrates icw
Reichskanzler für das Vertrauen , das er den
Männern der praktischen Wirtschaft i >urch die
Berufung in den Generalrat zum Ausdruck
gebracht habe nnd gelobte feierlich rückhaltlose
nnd bedingungslose Unterstützung der Reichs -
regiernng iu ihren überaus schwierigen Ans «
gaben durch alle Zweige und Organisationen
der Wirtschast . Der unerschütterliche Glaube
des Reichskanzlers an die Znknnft unseres
Volkes gebe anch den Männern der Wirtschast
den Mut und die Kraft , alles einzusetzen für
den Wiederaufbau einer gesunden nationale !?
Wirtschaft in einem starken nationalen Staat
unter nationalsozialistischer Führung .
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80 Jahre Linienschiff „Hessen "

DaS deutsche Linienschiff „Hessen ", lief vor 80 Jahren , am 18. September 1903 vom Stapel .

Aus dem Novemberfumpf

Ein Mfc KMkes
Anklage gegen den Nruckereibesitzer Preutz

• Berlin , 20. Sept . Die Jnstizprefsestelle
Berlin teilt mit : Die Inhaber der Buch - nnd

Kunstdrnckerei I . S . Preutz , Dr . Siadziejewski
und Dr . Hans Wcdekind , sind jetzt von der
Staatsanwaltschaft » ach nmsangreichen Er -

mittlungen wegen fortgesetzter aktiver Be -

stechung und fortgesetzten Betruges zum Nach -

teil der Agfa uud Funkdienst G . m . b . H . an -

geklagt worden . Nach dem Ergebnis der Er -

mittlnngen haben Dr . Wedekind und Dr .
Radziejewski in den Jahren 132« bis 1932 rie¬

sige Bestechungssummen an damals leitende

Angestellte der Agfa nnd an den in diesem Zu -

fammenhang mitbeschuldigten und vor einigen
Tagen durch Selbstmord nms Lebeu gekomme -

uen ehemaligen Rundsunkdirektor Georg
Knöpfke gezahlt . Dadnrch erhielten sie von der

Agfa nnd der Funkdienst G . m . b . H . große
Drnckansträge . Bei allem dachten sie jedoch
nicht daran , diese Geschäftsunkosten zu opfern ,
sondern bemühten sich mit Erfolg , mehr als
das Doppelte dieses Betrages auf andere
Weise wieder zu verdienen . Das erreichten sie
auch schließlich dadurch , daß Knöpfke und die
bestochenen Angestellten der Agfa der
Druckerei Preutz für ihre Arbeiten Preise zu -

billigten , die weit über den bereits nach den
höchsten Tarifsätzen berechneten lagen . Bei der
Agfa waren es der Direktor Karl Rudolf
Hectfeld , der Propagandaleiter Albert Hein -

rich Dünnemann und dessen rechte Hand Ri -
chard Strempel , die sich nach der Anklage von
der Firma Preutz insgesamt

500 00V RM. Schmiergelder
zahlen ließen . Diesen wird fortgesetzte passive
Bestechung und fortgesetzter Betrug in Tat -

einheit mit fortgesetzter Untreue zum Nach -
teil der Agfa zur Last gelegt . Mitangeklagt ist
weiter der Vertreter der Firma Preutz , Her -
bert Jennewein , durch den übrigens auch die
Auszahlung der Bestechungsgelder erfolgte .
Knöpfke erhielt nach dem Ergebnis der Er -
mittlungen insgesamt zweimal 100 000 RM .
Bestechungsgelder und verschaffte dafür der
Firma Preutz einen Druckauftrag für die von
der Funkdienst G . m . b. H . herausgegebene
Zeitschrift „Die Funkstnnde ", der antzer der
üblichen Verbienstspanne weitere 1S00 000 RM .
auf unrechtmäßige Weife einbrachte . Als trei -
bende Kraft bei der Firma Preuß ist nach der
Anklage die Ehefrau Radziejewskis anzusehen ,
ihr wird Anstiftung zum Betrüge , zur Un -
treue und zur aktiven Bestechung zur Last
gelegt .

Kurzstreckenspurt
mit durchgeschnittenemSals

Blutiger Zwischenfall vor einer Synagoge
• Emden , 20. Sept . In der ostfriesischen

Stadt Weener dicht an der hollänbischen
Grenze ereignete sich am Mittwoch ein bluti -
ger Borsall . Bor der Synagoge , in der sich
viele Juden anläßlich eines Festes befanden ,
erschoß der jüdische Viehhändler Pinto den
jüdische, , Viehhändler de Io n ge . De Jonge
erhielt von hinten einen Herzschnß nnd war
sofort tot . Pinto flüchtete und brachte sich we -
» ig später mit einem Taschenmesser am Halse
tödliche Verletzungen bei . Er schwang sich noch
auf sein Fahrrad , brach dann aber nach etwa

Meter tot zusammen.

Stinkbomben im Ramschladen
Pforzheim , 20. Sept . Gestern abend gegen

sechs Uhr konnte mau sehe » , wie Leute flucht -
artig das jüdische Geschäft Isidor Schwarz in
der Brötziuger Gasse verließen uud sich dabei

die Nase zuhielte « . Der Grund lag darin , daß
von der Straße aus Stinkbomben in die

Räume des Ramschladens geworfen worden

waren .

Zuchthausstrafen im Bottrover
Kommunistenyrozeß

Essen , 20. Sept . Mittwochmittag wurde im

Bottroper Kommunistenmordprozeß folgenöes
Urteil verkündet : Die Angeklagten Kübel und

Siegfried Schlossarek werden wegen Totschlags
in Tateinheit mit verschiedenen Wasfenverge -

hen zu einer Gesamtzuchthausstrafe von IS

Jahren und zehn Jahren Ehrverlust , Kozielski
wegen Beihilfe zu zehn Jahren Zuchthaus und

Paul Schlossarek wegen Begünstigung zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . Bei Kubek ,
Siegfried unö Paul Schlossarek wird die er -
littene Untersuchungshaft voll angerechnet .
Das Gericht konnte nicht zu der Ueberzeugung
kommen , datz die Angeklagten die Tat mit
Ueberlegung ausgeführt hatten nnd verneinte
deshalb die Frage des MoröeS .

Sankschreiben Nr. Goebbels an die Ufa
* Berlin , 20. Sept . Reichsprovagandaminister

Dr . Goebbels hat Direktor Eorrell von der Ufa
in einem Schreiben gebeten , allen Mitwirkenden
an dem Film „Hitlerjunge Quex " leinen herz -
lichen Dank und seine Anerkennung für diesen
Film zu übermitteln . In dem Brief beißt es wei ,
ter , daß der Versuch , die nationalsozialistische
Ideenwelt filmkünstlerisch zur Darstellung zu
bringen , sobald das bei den ganz neuartigen
Methoden überhaupt möglich sei , auf der ganzen
Linie gelungen sei . Die Ufa sowie alle an diesem
Film Mitwirkenden hätten sich nicht nur um die
Entwicklung der deutschen Filmkunst , sondern
auch um die künstlerische Gestaltung nationalso -
zialistischen Ideengutes ein großes Verdienst er -
warben . In gemeinsamer Arbeit werde es gs-
lingen , die deutsche Filmkunst auf eine Höhe zu
beben , die , was ihr Gebiet anbelange , dem be-
wundernswerten sittlichen und politischen Niveau ,
das das deutsche Volk durch die nationalsoziali -
stische Erhebung erreicht habe , vollauf entspreche .

« ttßMMtr Maßt
Auf der Rückkehr von der „Sommerfrische

Berlin , 20. Sept . In der Nacht zum 13.
August wurde bei einem grotzen Juwelenein -
bruch in Mannheim der gewerbsmäßige Ein¬
brecher Erich Arnold auf frischer Tat gefaßt ,
während es seinem Komplizen , dem 84- jäh -
rigen Einbrecher Franz Lehne , gelang , mit den
geraubten Juwelen im Gesamtwerte von 50 000
RM . zu entfliehen . Den Fahndunge » des Ber -
liner Dezernats für Geldschrankeinbriiche ist eS
jetzt gelungen , den achtmal , darunter mit Zucht -
Haus , vorbestraften Franz Lehne am Schlesifchen
Bahnhof , als er aus feiner Sommerfrische
Straußberg zurückkam , festzunehmen . Von dem
gestohlene » Diebesgut wurde bei ihn » zunächst
nichts vorgefunden . Nach hartnäckige », Leng -
» e» legte Lehne ein Geständnis ab .

Im Anschluß hieran wurde eine zehnköpfige
Hehlerbande festgenommen . Bei ihr handelt es
sich hauptsächlich um eine Familie Schlesinger ,
Vater , Mutter , Sohn und Tochter . In den
Wohnräumen dieser Gauner wurde nichts vor -
gefunden . Fast das gesamte Diebesgut fimd
man auf der Arbeitsstätte des Schlesinger , der
als Konditor in einer grotzen Konditorei be-
fchäftigt war , vor . Mit einem geringen Teil der
Juwelen flüchtete zuvor der internationale
Hehler Rappaport nach Rotterdam , der aber

gestern auf Veranlassung der Berliner Krim >-

nalpolizei in Rotterdam festgenommen wer -
den konnte und nach Mannheim überführt wer -
den wird . Bei den umfangreichen Durch -
suchungen wurde » außerdem noch Juwelen
vorgefunden , die aus zwei Berliner und einem
Leipziger Einbruch herrühren .

Schreckenstat eines Schwermütigen
Nürtingen (Württ .) , 20. Sept . Als der 34

Jahre alte Eisenbahnobersekretär Heinrich Lösch ,
der seit langer Zeit nervenleidend ist und oft
schon Selbstmordabsichten äußerte , aiy Dienstag
nicht zum Dienst erschien , verstävdigte man die
Polizei , die die Wohnung össnete . Den Beamten
bot sich dort ein grauenvoller Anblick . Frau Lösch
saß aus einem Stuhl neben dem Bett des Kin -
des . Beide waren durch Schüsse in die Schline
getötet worden . In einem anderen Zimmer fand
man den Mann erschossen auf . Aus einem Ab -
schiedsbrief , den der Täter hinterlassen hatk ,
war zu entnehmen , daß der Grund zu der
grauenvollen Tat in dem schweren und offenbar
unheilbaren Nervenleiden zu suchen ist. Seine
Frau und sein Kind wollte er nicht im Elend zu -

rücklassen.

Englisches Bombenflugzeug stürzt auf Autorennbahn .
Die Trümmer des Bombenflugzeugs im Jnnenraum der Brookland -Autorennbahn . Bei dem Ab -

stürz , der kurz nach dem Start zu dem in England ausgetragenen Flugzeugrennen über 5W Meilen

erfolgte , wurde der Pilot getötet und sein Begleiter schwer verletzt .

Zuchthaus Oesterreich
Rolizei -„Aktionen " io Wien - Ser Bund Sberlanb aufgelöst - Nutzende von

Nationalsozialisten verhaftet - Sas Banner steht
Wie » , 20. Sept . <Eigene Meldung .)

Dollfutz lebt in taufend Aengsten . Seine
Polizei kommt nicht zur Ruhe und steckt Tag
und Nacht in den Stiefeln . Ueberall sieht sich
der Kleine bedroht , überall wähnt er Leute ,
die nach feinem bemerkenswerte » Leben trach -
te » . Der Streik der österreichischen Bergar -
beiter scheint die gesamte Regierung der Doll -
fuß - Reaktion vollends in Ekstase gebracht zu
haben .

Im ganzen Land Oesterreich setzten in den
letzte » Nächten wiederum großangelegte Raz -
zien ein , in denen die vereinigten Dollfnß -
knechte in schamloser nnd brutaler Weife gegen
deutsche Volksgenossen vorgingen . Mitte » in

Zum Beginn des ReichStagsbrand - Prozesses .
Links : So sah das Innere des Reichstags nach dem Brande ans . Rechts : Der Hauptau -

geklagte , der holländische Kommunist Marinus van der Lübbe , der noch in der Nacht
des Brandes verhaftet und ein Geständnis ablegte .

Am 21 . September beginnt der in der ganzen Welt mit größter Spannung erwartete

Prozeß gegen die Kommunisten , die am 27. Februar dieses Jahres den Reichstag in
Brand steckten.

der Nacht umstellten Riesenanfgedote von Po -

lizei und Heimwehr große Häuserblocks , un »

nach „staatsfeindlichem
" Material zu fahnden ,

in 90 von hundert Fällen vollständig erfolg -

los .
Um die Blamage zu vertuschen , weröen

„amtliche Meldungen " durchgegeben , in denen

von grotzen Mengen beschlagnahmten Korre -

spondenzenmaterials , geheimer Pläne ( Hub . )

usw . gesprochen wird .

Besonders hatte man es auf öen Bund

„Oberland "
, eine von der NSDAP , völlig

unabhängige Frontkämvferbewegung , abge -

sehen , der sich, nach Verlautbarung der Doll -

futzpoli ^ ei , in letzter Zeit besonders aktiv zu-

gunsten der Nationalsozialisten betätigt ha -

.be » soll . Die bisherigen Führer öeö Bundes ,

i Höbarth , Stiegler und Dr . BcguS wurden
! ohne irgendwelchen sichhaltigen Grund verhak -
; tet . Dutzende von Nationalsozialisten folgten
I in derselben Nacht ihren Parteigenossen , » ie
l seit Monaten die Kerler überfüllen , inS Ge -

j iängnis .

Der iBund Oberland wurde aufgelöst , die

Verkehrslokale geschloffen . Das alles geht na -

türlich nicht ohne Gummiknüppclattacken nnd

Kolbenhiebe ab und trägt wesentlich dazu bei ,
Sie Liebe der Arbeiter zu ihrem Dollfutz ms

Unermeßliche zu steigern . Die gesamte Bevöl -

kerung befindet sich in einem dauernden
Alarmzustand .

? >> MMvrf wird » titer -

gtttrrikt !

Wie aus Leobe » gemeldet wird , ist im stei-

erische » Bergarbeiterstreik eine Wendung ein -

getreten . Die Regierung hatte bekanntlich
schon erklärt , daß der Streik in Fohnsdors be-

endet sei . Tatsächlich sind a » ch die Bergarbeiter
vereinbarungsgemäß am Dienstag ehtgesah -

rcn , habe » aber die Arbeit nicht ansgcnom -

me » . Um 14 Uhr war die Schicht beendet ge-
wesen . Die Bergarbeiter sind aber nicht aus -

gefahren n » d a » ch daS zweite Schichtdrittel ,
das um 14 Uhr hätte einfahren sollen , hat sich
dem Streik angeschlossen .
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3ft Genf eine Gefahr ?

Berlin , 20. Sept . Generalleutnant a . D . o.
Metzsch hielt am Dienstag im Rundfunk
einen Bortrag , in dem er die Frage auswarf ,
ob Genf , das heißt , der Völkerbund und die
Abrüstungskonferenz , eine Gefahr sei . Er
führte u . a . aus : Der Völkerbund und die
Abrüstungskonferenz haben vom ersten Tage
ihres Bestehens an die Hände schützend über
eine Ausrüstung unserer Umwelt gehalten , die
alle Vorkriegsrüstungen tief in den Schatten
stellt . Die sogenannte Abrüstungskonferenz hat
sich als eine virtuose Ablenknngskonsercnz
glänzend bewährt . Aber durch diese taktische
Ablenkung von der feierlich versprochenen Ab -
rüstung der Anderen werden wir Deutsche im -
mer dringlicher hingelenkt darauf , daß uns
jede praktische Gleichberechtigung und jede sak-
tische Sicherheit völlig fehlen .

Neutschland besitzt öle nationale
Sicherheit, die der Artikel v ! ! i der
BölkerbundssaAmg jedem Völker-
bundsmitaliede zuspricht , nicht.

Es besitzt auch die Gleichberechtigung praktisch
nicht , welche die bekannte FiinfmLchtesormcl
vom 11 . Dezember vorigen Jahres ausdrücklich
gewährleistet hat . So klar und stark die Rechts -
läge ist , die sich für Deutschland daraus ergibt ,
stärker hat sich bisher die Rechtsbeugung erwie -
sen , die in Genf seit Jahr und Tag betrieben
wird . Es lohnt schon lange nicht mehr , die
Unzahl der böswilligen Rechtsverdrehungen
und advokatorischeu Winkelzüge aufmarschieren
zu lassen , die sich nur allzu oft ins Groteske
verlieren .

Unter Anführung von Aeußerungen franzö -
sischer Staatsmänner und französischer Zeitun -
gen stellte der Vortragende fest , daß die gerüstete
Welt es gar nicht mehr für nötig halte , ihre
einseitige Ausrüstung zu verschleiern . Er fuhr
fort : Wir nehmen bedauernd zur Kenntnis , daß
die hochgerüstete Welt eine allgemeine
Rüstnngsvermiuderung teils nicht will , teils
nicht zu verwirklichen vermag . Wir sind damit
am längst vorausgesehenen Ende des einen
WegeS angelangt , auf dem wir endlich zu der
verwirklichten Gleichberechtigung und Sicher -
heit gelangen konnten .

Der andere Weg heißt Anpassung an die be-
drohlichen Rüstungen nnferer Umwelt im Rah -
men der nötigsten Notwehr . Die geplante
Herbsttagung der Konferenz kann wählen , wcl -
che « Weg sie gehen will . Deutschland wird
jedem Wege zustimmen , der feine Gleichbcrech -
tiguug nicht antastet nnd seine Sicherheit wirk -
sam anbahnt . Ich sage ausdrücklich nicht

Generalleutnant a. S. Metzsch im Rundsunk
„sicherstellt "

, weil die Ueberlegenheit der nach -
barlichen Rüstungen für unabsehbare Zeit be-
stehen bleibt , auch wenn wir Wehrfreiheit ha -
ben . Wir sind weder fähig noch gewillt , uns in
das Wettrüsten einzuschalten , das jetzt unter
den hochgerüsteten Mächte » wieder einsetzt .
Aber wir sind entschlossen , der vertragswid -
rigen Unsicherheit endlich ein Ende zu machen ,
zu der uns das frankophile Europa und feine
gerüsteten Freunde verdammen wollen .

Die Gefahr , die von daher droht , wäre
nicht vollständig geschildert , wenn ich nicht
auf die unerschöpfliche fatbtge Menschen -
masse hinweisen würde , die Frankreich in
seine Aufrüstung einbezieht . Im Weltkriege
standen 900 000 farbige Franzosen der deut -
schen Westfront gegenüber . Zn Zukunft
werden es Millionen fein .

So düster dieses Bild ist , das ich Ihnen ent -
rollt habe , so hell darf unsere Zuversicht sein ,
wenn wir nicht irre daran werden , daß die
internationale Garküche sich wollte eigentlich
sagen „Giftküche " ) von Genf allenfalls ein
Forum ist , wo man uns hören muß , aber kein
Fatum , das uns wehrfrei macht .

FürDentfchlan bist ziemlichgleich -
gültig , wohin sich die diplomatische
Akrobatik der Gerüsteten in Gens
verlieren wird . Alles koinmt viel -
mehr darauf an , daß wir an Sicher -
heit g e w i n n en .

Die Gefahr von Genf liegt nicht in der ver -
meintlichen Schuldfrage am Scheitern , mit der
uns selbstverständlich die Konferenz gegebenen -
falls zu bedrohen versuchen wird . Die Gefahr
liegt einzig und allein in der tatsächlichen
Rüstungslage , mit der die Umwelt , unter dem
Schntze von Gens , unsere Existenz je länger ,
um so mehr bedroht . Es ist nicht Deutschlands
Schuld , wenn es sich der Gefahr von Genf auf
eine andere Weife erwehren muß , als ihm lieb
wäre . Denn über der friedlichen deutschen
Heerschau von Nürnberg schwebt die Losung
„Die Waffen nieder !" Als aber Paul - Boneour
gleichzeitig die phantastische Befestigung der
französischen Ostgrenze , die sogenannte „Zone
des Todes ", besichtigte , da war das eine sran -
zösische Demonstration mit dem Motto :" Nie -
der mit der Abrüstung !" Es kann nicht zweisel -
hast sein , wo die „Zone des skräftigeren ) Le -
bens " liegt . Also wird die Zukunft unser sei « .
Für Genf aber wird wahrscheinlich das Spriich -
lein passen :

Wer Konferenzen traut ,
hat auf Sand gebaut .

Am öie sndetenöeutfche Autonomie
Verhandlungen des Nationalitatenkongresies

Bern , 20 . Sept . lEig . Meld .) Im Nationali -
tätenkongreß erstattete der Vertreter der
Sudetendeutschen der Tschechei , Senator He -
d i n g e r ei » Referat über die Frage der
territorialen Selbstverwaltung der nationalen
Minderheiten .

Er erklärte , daß die Selbstverwaltung zur
Bewahrung des Eigenlebens der Volksgrnp -
pen i» einem Staat , der verschiedene Volks -
lörper enthalte , « »entbehrlich sei . Weitgehende
Antonomiegewährnng sei eine staatserhaltende
Maßnahme , da dadurch Reibungen vermieden
werden könnten .

Der Redner führte weiter aus :
Die Sudetendeutschen , die ein Viertel der

Bevölkerung der Tscheche! bilden und für
mehr als K der Steuerlasten aufkommen ,
betrachten sich nicht als eine Minderheit ,
sondern als eine gleichberechtigte Volks -
gruppe .

Die Autouomievestrebnngen der Sudeten -
deutsche » gehen schon aus das Jahr 1818

• zurück . Fast 88 Prozent der Sudeten -
deutschen haben in ihrem Programm die For -
dernng nach Autonomie und zwar mit Regie -
rungsteilnahme ausgestellt , die übrigen seien
gegen Regiernngsteilnahme . Die Autonomie
sei das geistige Ausbaupriuzip der Sudeten -
deutschen , und es wäre « « recht , dieses Prinzip
als „ staatsfeindlich " anzusehen .

Weiter wurde heute die Tätigkeit des Völker -
bundes aus dem Gebiete der Minderheiten be-
handelt . Der Vertreter der ungarischen Min -
öerheit in Rumänien , Baalogh , übte in
seinem Referat an dem Verhalten des Völker -
bundes scharfe Kritik und führte die unsichere
rechtliche Situation der Minderheiten auf da «
System der Verträge , auf die Tatsache , daß die
Verträge nicht ausgeführt werden , und auf die
Uuzugäuglichkeit des dem Völkerbund anver -
trauten Schutzes zurück .

Ser Völkerbund hätte schon langst
die Staaten darauf aufmerksam ma-
chen müssen , daß sie diese Vertrage
nicht durchgeführt haben.

Für das Minderheitenverfahren sei zu kordern ,
dah der Referent für die Petitionen vor dem Rat
einer europäischen Macht angehören sollte . Das
Komitee zur Prüfung der Petitionen sollte die
Bemerkungen der Regierungen den Petenten zur
Erwiderung vorlegen können . Der Petent mühte
vom Rate angehört werden . Eine Verschleppung

mühte unmöglich gemacht werden . Der Rat müsse
sich für die Durchführung der Ratsbeschlüsse ein -
setzen und sich auch aus eigener Initiative
um die Lage der Minderheiten kümmern . Auch
der verdiente Vertreter der deutschen Minderheit
in Polnisch -Oberschlesien . Abg . E r a e b e . gab
eine klare und eindeutige Darstellung über die
Mängel der Minderheitenvolitik des Völkerbun¬
des , Die Politik sei in ihr das Primäre , wäh -
rend das Recht in den Sintergrund trete . Ein
Sauptübel sei die Verschleppung , so sei z. B . die
große Beschwerde der oberschlesischen Grund -
bcsitzcr, die vor 10 Jahren eingereicht wurde , noch
nicht erledigt .

Neue Sudetendeutsche Einbetts -
bestrebungen

Prag , 2» . Sept . Die Notwendigkeit einer
einheitlicheren Politik der Sudeteudeutscheu
angesichts ihrer gefahrvolle » Lage hat die ein -
zelnen sudetendeutschen Parteien zu nenerli -
chen Annäherungsversuchen veranlaßt . Im
Prager Parlament selbst wird nicht nur über
einen Zusammenschluß , sondern über eine voll -
ständige Verschmelzung der nationalen Opposi -
tionsparteien , nämlich der sudetendeutschen
Nationalsozialisten , der Deutschen National -
Partei des sudetendeutschen Landbundes , der
Deutschen Gewerbepartei und sogar der De -
mokratischen Arbeits - und Wirtschastsgemein -
schast verhandelt . Die Parteien sollen sich voll -
ständig auflöse » und in einer nenen Gesamt -
Partei der „Sudeten deutschen Ar -
beitsgemeinschaft " aufgehen . Auch die
Sekretariate sollen verschmolzen werden . Die
genannten Parteien haben für Dienstag ihre
Leitungen nach Prag eingeladen . Gleichzeitig
hat eine Vertretertagung sämtlicher nicht mar -
xisttscher sudetendeutscher Parteien einschließ -
lich der Deutsch - Christlichsozialen und der
Regierungspartei des „Bundes der Landwirte "
in Neichenberg beschlossen , am IS . Oktober die
Zentrale des „ Sudetendeutschen Volksrates "
i« Reichenberg z« begründen .

ErklSrmgm Sr. Sscks
Berlin , 20 . Sept . Eis . Meldung .) Der Verteidi -

ger des im Reichstagsbrandorozeß angeklagten
kommunistischen Reichstagsabgeordneten T o r g -
ler , Rechtsanwalt Dr . Sack , der in London
an den Sitzungen des Internationalen Untersu¬
chungsausschusses teilgenommen hat . erklärte
einem Mitarbeiter der . .Deutschen Zei -
t u n g"

, dah weder der Untersuchungsrichter , noch
der Oberreichsanwalt , noch das Reichsgericht ihm
beim mündlichen und schriftlichen Verkehr mit
dem AngeNagten auch nur die geringsten Schmie -
rigkeiten in den Weg gelegt hätten . Im Interesse
seines Mandanten Hab « er es für seine selbstver -
ständlich « Pflicht gehalten , das ganz « zur Entla -
stung dienende Material herbeizuschaffen . Zu die -
sem Zweck habe er sich auch nach London begeben .
Ueber den Reichstagsbrand selbst habe keiner der
dort vernommenen Zeugen etwas aussagen kön-
nen . Ihre Bekundungen erschöpften sich in Ber -
mutungen und Kombinationen . Schriftliches Ma -
terial sei ihm nicht übergeben oder auch nur ge-
zeigt worden . Man habe ihm aber zugesagt , et -
waiges schrisliches Material rechtzeitig zuzustellen .

Baueroffnnns der ersten Reichs-
aukobahn

Ser Führer wird den ersten Spatenstich tun
Berlin , 20. Sept . Am Samstag .den 23 . Sep -

tember , wird in Frankfurt am Main die seier -
liche Baueröffnung der erste » Reichsautobahn
vor sich gehen . Es werden ungefähr 70 » Arbeiter
eingestellt . Die Zahl der in den nächsten Wochen
Beschäftigten wird etwa 1000 betragen .

Das Programm ist wie folgt festgel«gt :
7 Uhr vorm . Antreten der neu eingestellten Ar -

beiter beim Arbeitsamt Frankfurt
am Main und Entlassung d« r Arbei -
ter aus der Obhut d«s Arbeitsamtes ,
anschließend Marsch zum Börsenplatz .

7.30 Uhr : Kundgebung aus dem Börsenplatz
mit einer Ansprache des Reichsstatt -
Halters Gauleiter Sprenger .

7 .15 Uhr : Ansprache des Generalinspekteurs für
das deutsche Strahenwesen . Dr . Todt .

8.30 Uhr : Abmarsch zur Arbeitsstätte .
10.15 Uhr : Eintreffen des Führers , Begrühung

durch Reichsstatthalter Sprenger . Der
Eeneralinspekteur meldet dann dem
Führer die Arbeitsbereitschaft . Der
Vorsitzende des Vorstandes der
Reichsautobahn . Generaldirektor Dr .
Dorpmüller , übergibt dem Führer
einen Spaten zur Baueröffnnng . Der
Führer hält eine Ansprach « und gibt
den Besebl zum Arbeitsbeginn . Sämt -
liche Angehörigen der Arbeiter sind zu
dem Eröffnungsakte eingeladen .

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist
zu erwarten , dab im Laufe der nächsten sechs bis

acht Wochen mit dem Bau der Autobahnstrecke
München —Salzburg ebenfalls begonnen wird und
daß im Laufe des Herbstes noch zwei weitere
Streck« n in Angriff genommen werden können ,
so daß im nächsten Frühjahr etwa 100 Kilometer
Autobahnstrecke im Vau sind . Im nächsten Früh -
jähr würde dann noch eine größere Zahl in Bau
genommen werden .

Sie amerikanischen Baumwollvflawer
fordern Znflation

Washington , 20. Sept . 200 Baumwollpslan -
zcr überreichten dem Präsidenten R o o s e v e l t
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des Kon -
greffes ei « e Erklärung , in der zur Erhöhung
der Baumwollpreise der Erlaß entsprechender
B « « desmaß » ahmen gefordert wirb . Ferner
wird in dieser Erklärung die sofortige Fort -
setz» « g der inzwischen gesteuerten Inflation
verlangt , da man andernfalls zur Stillegung
aller Baumwollmühle « gezwungen sein , werde .

Diese Erklärung ist insofern besonders be¬
achtlich , als während der nächsten Kongreß -
sitznng von seiten der Landwirtschaft , der Hans -
besitze? n « d Hypothekenbanken mit dem Ziele
der Loswerdung ihrer Schuldenlasten die For -
dernng auf eine weitgehende Inflation zu
erwarten sein wird .

Sin offiziös » » Kommentar
Unter der Überschrift „Der Reichsnährsand "

übergibt Dr . Wolfgang Klaus , Regierunisrat
im Ministerium für Ernährung und Landlnrt -

schast der NZK . folgendes , sehr bemerkender -
te Kommentar :

Der Reichsbanernsührer und Reichsminiskr
für Ernährung und Landwirtschaft Darre hat
vor der Presse in klaren Worten Sinn und
Aufgabe des Reichsnährstandes nnd
vor allem sein praktisches Wirksamwerden in
der Getreidewirtschaft aufgezeigt . Durch Kabi¬
nettsbeschluß vom 12. September ist Reichs -
minister Darrö ermächtigt worden , seine seit
Jahren betriebenen Vorarbeiten znm Aufbau
des Reichsnährstandes durch Gesetzesakt zum Ab-
schluß zu bringen . Damit wird die organisatori -
sche Leistung des Reichsbanernfnhrers auf stän -
dischem Gebiet und die besondere Lage der Land -
Wirtschaft anerkannt , denn für alle anderen
Gebiete des Volks - und Wirtschaftslebens blei -
ben die ständischen Fragen nach wie vor zu-
rückgestellt .

Der Reichsnährstand , wie er jetzt auf gcsetz-

licher Grundlage vom Reichsbauernsührer Darrö

nach der Idee unseres Führers Adolf Hitler
hingestellt wird , ist erneut ein lebendiger Be -

weis für die gewaltige innere Kraft des Na -

tionalsozialismus . Die Idee hat sich alS

der Stärkere erwiesen und die Ma -

terie in ihren Bann gezwungen . Die

gesamte Ernährungswirtschaft wird vom liberali -

stisch - kapitalistischen Gewinnstreben befreit und

ihrer eigentlichen Aufgabe wieder zugeführt . Vor -

erst wird in der Brotversorgungswirt -

schast dem Spekulantentnm , das dort in beson-

derem Maße sein Unwesen trieb , ein für alle -

mal das Handwerk gelegt . Getreidebau ,
Getreidehandel , Müllerei , Mehl -

Handel usw . sind in Zukunft nicht Beschästi -

gungen , mit denen man in erster Linie Geld

verdienen kann , sondern vor allem

Dienst an der Ernährung des deut »

schen Volkes .

Allen liberalistischen Zweiflern nnd Mies¬
machern zum Trotz wird gleichzeitig erreicht ,
was alle früheren Teilaktionen vergangener Sy -
steme nicht schafften , nämlich der Baues
wird einen gerechten Preis für sein «.
Arbeit erhalten . Der Bauer als das letzte
Bollwerk bodenständiger Wirtschaft in Deutsch -
land kann wieder in Ruhe seinen Acker be-
stellen ; er weiß , daß er für seine Produkte aus -
kömmliche» Preise erhalten wird , die gleichzeitig
auch für den Verbraucher tragbar sind .

Es ist vorbei mit dem Gerede der Libera -
listen , der Nationalsozialismus tue nichts für
die Landwirtschaft , denn die Getreidepreise
ließe er immer mehr zurückgehen . Der Bauer
weiß jetzt ganz genau , daß er für Roggen und
Weizen in den einzelnen Monaten des Jahres
gerechte Preise erhalten wird . ES ist
nur zu selbstverständlich , daß mit der Siche -
rung der Getreideerzeugung dem Bauern
gleichzeitig auch P f l i cht e n auferlegt werden .
Das ist echter Nationalsozialis -
in n s . Besonders manche liberaustisch - reaktio -
när geleiteten Großbetriebe des Ostens sollten
sich dies gesagt sein lassen und im eigenen In -
teresse alles tun , um das neue Festpreissystem
für Brotgetreide schon im ersten Jahr zu ei -
nem vollen Erfolg zu machen . Die Großbe -
triebe als Großlieferanten von Brotkorn tra -
gen nnn einmal bei der Durchführung des
Werks eine besondere Verantwor -
t u u g . Sollten von dieser Seite irgendwelche
Querschüsse , sei es durch Anbauvermehrung
oder Manipulationen beim Getreideverkaus
erfolgen , so sind wir allerdings auch davon
überzeugt , daß unser Bauer nfüh -
rer Darrö mit ihnen fertig w erden
wird .

Der Angriff des Kapitalismus , der beson «
ders in den letzten Jahre » daraus abzielte ,
auch den Bauern zum Unternehmer zu machen ,
der im Interesse eines möglichst großen Rein -
ertrages jede Äoujunkturchauce auszunutzen
hatte , kann als abgeschlagen gelten .
Der Bauer ist seiner eigentlichen Bestimmung
wiedergegeben worden , in erblicher Ber -
wurzelnng seines Geschlechtes mit Grund und
Boden sein Land zu bestellen , umdemVolk
Brot zu geben und Geschlecht uud
Nation am Leben zu erhalten .

Der Besuch der Bauernführer wenige Tage
vor der entscheidenden Kabinettssitznng bei
unserem Führer Adolf Hitler auf dem Ober -
falzberg hat gezeigt , wie stark auch der F ü h-
rer persönlich sich mit dem Bauerntum
verbunden fühlt , und welchen Wert er daraus
legt , dah Landwirtschaft und alle sich mit der
Nahrungsmittelversorgung des deutschen Bol -
kes befassenden Gewerbezweige im wahrsten
Sinne des Wortes den Nährstand des
» olkes bilden .
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WjHeZm Rotzde-Sottenrodt
Ein Kämpfer für öeutjches Volkstum

»In der Kunst offenbart sich der Schöpfer -
willc Gottes , der abgrundtiefe , Einigkeiten
umspannende , der drohende , mahnende , stra -
sende , tröstende , klärende , der lachende Wille
Gottes . Die Kunst ist im Alten versunken , dem
Neuen offen , dem Ewigen verhaftet . Sie hört
gleicherweise das Rauschen des Quells , Ver -

gangenheit genannt , wie das Brausen der Ge -
genwart . Sie gebiert sich in immer neuen For -
men und wirst doch keine geprägte ab . Das
macht , sie ist so groß und weit , wie das Leben
selber ."

Wer den großen Meister deutscher Dichtkunst
persönlich kennt , dem wird das Eine brennend
klar : In ihm ruhen die Wurzeln ehtes herr¬
lichen Deutschtums . Boller Kraft , voller sttt -
lichcr Reinheit , in einem unerschütterlichen
Glauben an die deutsche Volksseele begann er
den Kampf 11m sie . Unseres Volkes Seele lag
im Argen verstrickt , schlief unter Schutt und
Asche der vergangenen Jahre des Ungeistes ,
schien erlöscht zu sein unter den Auswüchsen
ewer erbärmlichen , artfremden Kunstrichtung .
Da stand Wilhelm Kottenrodt wie ein
Fel » in dieser feindseligen Brandung . Sein
Kampf um die deutsche Volksseele wurde tm -
mer heißer , seine Sprache immer einbring -
ltcher , der Inhalt seiner Werke vertiefter .

T » besann sich ein großer Leserkreis
zu bilden , der sich kraft des Meisters
Wegweifung aufbäumte gegen die Berbildung
unö geistige Fesselung auf allen Gebteten beut -
scher Kunst . Für ihn trifft vorbehaltlos das
Aort zu , das eben erst unser Führer Adolf
Hitler auf der Kulturtagung beim Reichspar -
tott <»g sprach : „ Wer von der Vorsehung auS -
ers «H«n ist , die Keele eines Volkes der Mit »

weit zu enthüllen , der wird seine Sprache re -

den , auch wenn die Mitwelt ihn nicht versteht
oder verstehen will , wird lieber jede Not auf

sich nehmen , als nur einmal dem Stern untreu

zu werden , der ihn innerlich leitet ."

Wilhelm Kotzde -Kottenrodt blieb sich und

seinem Schaffen stets treu . Er ging seinen
Weg . der ihm vom Schicksal gewiesen . Immer
mehr betonte er das Heldenideal , formte er

Führergestalten , „ die Gottes Licht und Kraft
im Herzen tragen und den Ihren Weg und

Ziel zeigen : der Führer kämpfend , liebend ,
leidend , siegend , fallend inmitten der Seinen :
der Führer , dem der Schöpfer das Schicksal
seines Volkes in die Hand gab , in dem sich
Sehnsucht , Wissen und Kraft der Millionen
ballt ."

DaS SchaffenSziel W . Kottenrodts heißt
ganz schlicht :

„Ein Man » und ei « Volk !"

Ob wir Martin Luther in „Die Wittenber -

gisch Nachtigall "
, Bernhard von Weimar im

„Der Reiter Gottes "
, Wolfram von Eschenbach

in „Wolfram " , die hochgemuten Deutschritter
in „Die Burg tm Osten " , oder Wilhelm von
Oranien in „Wilhelmus von Nassauen " blut -
warm und lebenswahr von unserem geistigen
Auge auS des Meisters Werken erstehen lassen ,
immer kündet er uns dasselbe Ziel : Das Volk
und in ihm seine Führer .

Noch in diesem Frühling sprach er einmal
die Worte : „Die Mächte der nun versunkenen
Zeit verstanden mich daraus nicht . Ich mußte
aber den Weg gehen , den mein Schauen mich
wies . Die Zuversicht erfüllt mich , daß ich mit -
ten tm Aufbruch meines Volkes stehe ."

K . S .

Sedanken zum Drama
von Sigmund irnff , Referent im Reichsministerium für Volksauf »

klärung und Propaganda

To wahr «» ist, daß all « Kunst aus der oriva -
ten Initiative und Potenz eines einzelnen ent -
stobt und nur durch die Beobachtung und Gestal -
hing individueller Erlebnisse denkbar ist — so
wabr ist «s auch, daß dt« private Kunst , die pri -
vat « Dichtung , das private Drama als solche aus
f«Ht lange Zeit hinaus (wenn nicht für immer )
unmöglich geworden sind . Was nicht mich und
dich, was nicht irgendwie alle angeht , hat auch
in der Kunst sein« Berechtigung verloren . Das
Nur -Private ist belang !« und lächerlich gewor¬
den , seitdem Weltkrieg und Nachkrieg auch dem
lebten klargemacht haben , daß er als einzelner
nur existiert durch die Gemeinschaft .

De« eigentlichen Wert eine « Drama » und seine
Wirkung bestimmt deute nicht mehr nur das arti .
{tische Können , sondern mindestens ebenso stark
dt» allgemeine Gültigkeit , die llberpersönliche
3W

Die » ansprechen , beißt keineswegs gerin « von
d« . Form " denken . Kunst ohne Idee ist nichts .
Ohne Form « «ntger als nicht ».

*
Da » »tst* Geheimnis ist ! sich ergreifen lassen von

»wem Stoff , so wi » « igentlich jeder Mensch davon
«r« tff »n werden müßte . Das zweite und größte
®«behnni » heißt : Ansaugen ! Der Anfang liegt
immer im Schluß . Ein Kunstwerk muß von sei-
« m Sind« , seinem abschließenden Totaleindruck
4tt gedacht , geschaut , gefühlt und erlebt werden .
Nur weml die Welt fertig ist in un » , bevor wir
st» bamn . fügt Teil an Teil sich organisch zusam -
men . schließt fugenlos sich der „Ring ".

*

Etn Drama will wirken . Das ist sein funim «
m«ntalst « r Zweck . Ts will gehört , geschaut , auf »
aenommen und genossen werden — und »war von
allen . Tin « „exklusive " Kunst gibt es so wenig ,
wie <» ein« exklusive Natur gibt , ein « Natur für
^Begnadete "

. . . Darum stimmt etwa » nicht in
einem Kunstwerk , da » zu seinem sogenannten Ver -
ständnis besonderer umständlicher Voraussetzun -
gen bzw . eines besonders erlesenen Publikums
bedarf . Wenn ich ein Stück schreibe , so schreibe
ich dieses Stück für jedes mögliche Publikum .
In Berlin W und N und O . In Hamburg , in
München , in Tilsit und in Bielefeld . Eine Ko»
mödie ist faul , wenn der Feuerwehrmann in der
Seitenkuliss « nicht wenigstens einmal herzhaft da -
l'ei lachen muß . Und ein Trauerspiel ist traurig ,
nenn es dem Herrn Gebeimrat in der Loge nicht
an irgendeiner Stelle genau so an die Nieren gebt
wie der Minna mit ihrem Sonntagssoldaten auf
der Galerie oder der verwitweten Frau Bäcker -
obermeister in der 11 . bis 15 . Parkettreihe . . .

Einen Gerichtsvollzieher zum beulen zu brin -
?en und einen Komiker zum Lachen : das ist —
ie nachdem — mein Wille , wenn ich Stücke
>chreibe . Das klinkt sehr äußerlich - geschäftsmäßig .
Es ist aber eine durchaus ernsthafte Sache . Es ist
das primitivste Wesen der dramatisch - theatrali¬
schen Kunst .

*
Ein Stoff und ein Stück wird immer dann den

» roßten Wert und die tiefste Wirkung haben ,
wenn das Stück und der Stoff . .alle " angebt , d.

irgendwie in Beziehung zum „Ganzen " steht .
Dazu bedarf es keineswegs grcßer Staatsaktio -
nen weder in modernen noch im historischen Ee -
wände . Entscheidend ist allein der Blick und das

Gefühl für das „Ganze " . Jener Blick und jenes
Gefühl , die im Ausschnitt die Totalität und im
Kleinen das Große zeigen oder wenigstens ahnen

lassen . Das Große kann in der Kunst überhaupt
nur durch das Kleine , das Erhabene überhaupt
nur durch das Einfache dargestellt und ausgedrückt
werden , denn es tritt darin erst in Erscheinung .
In einem Drama um Friedrich den Großen wirkt

nicht dieser historische Friedrich groß , sondern
das — ..Fritzische"

, in dem er sich äußert . Es
kann unter Bauern . Bürgern und Soldaten wie -

len und mehr von diesem „Fritzischen " enthalten ,
als wenn die Szenerie andauernd den Schloßpark
von Sanssouci zeigt . Und wenn man ein . .Volk "

auf die Bühne bringen will , so genügen dafür
pollkommen fünf bis sechs Menschen . Es kommt

eben nicht auf die Zahl an , sondern aus den sei -

stig -symbolischen Gebalt im Sintergrund . Nicht
auf die historische Einzelperson , sondern aus die
Ausstrahlung ihres Wesens und ihrer Idee . Wer
das „Fritzische" und das ..Völkische" begrifsen bat .
braucht nicht nach Stoffen zu suchen. Es steckt
überall darin : in allen Zeiten und in allen Ee -
wändern . Man muß es nur kennen . Und frei -

lich auch können . Das neue Drama verlangt
beides . Die Könner , die zugleich Bekenner
sind, haben das Wort .

Man soll sich nicht einbilden , daß man mit

„Technik" allein etwas machen kann , wozu man
nicht die seelische Bereitschaft , die innere Beru -
sung besitzt.

„Erfülltsein " ist alles . Nur wer selbst ergriffen
ist . wird auch andere ergreifen . Nur wer erfüllt
ist , kann ausgießen . Nur was „Gestalt " ange -
nommen hat , kann gestaltet werden .

*

Was man mit einem Drama sagen will , 'darf
man nicht aussprechen . Es muß sich selbst aus -

sprechen , muß gleichsam ohne Wissen und Absicht
der handelnden Personen zum Ausdruck kommen .
Die falsche Tendenz wirb von der Bühne ver -

kündet , die echte entsteht tm Zuschauerraum .
(Der „Deutschen Bühne " entnommen .)

Mm vom Reichsparteitag
In den Herzen der Teilnehmer am Reichspar -

teitag der NSDAP , in Nürnberg ist das Erlebnis

unvergeßlich . Millionen , die nicht dabei sein
konnten , wollen sich die herrlichen Bilder auch
einprägen . Dazu bat die Neicksprovagandalet -

tung einen Film drehen lassen . Unter der Leitung
des Pg . Oberregierungsrat Raether haben 50

Filmleute alle hervorragenden Geschehnisse der

großen Zusammenkunft in Bild und Ton sestge-

halten . Nur das Beste und Interessanteste würde
an vielen Stellen , wo man Filmkameratürme
errichtet hatte , in viel unbeobachteten Szenen er -

faßt , auch die Sandkamera hat inimitten der Mas¬
sen gearbeitet . Das ganze wurde zu einem lau -

senden , abendfüllenden Tonbildstreisen verarbei¬
tet . Die bis jetzt vorliegenden Bilder übertreffen
alle Erwartungen .

Wir sehen und hören den Führer aus den ver -

schiedenen Tagungen , erleben die Aus - und Vor -

beimärsche und nehmen Teil an allen Ereignissen ,
die auch den Zuhausegebliebenen am Lautsprecher
die Herzen höher schlagen ließen . Der Film zäblt
mit zu den größten filmischen Erlebnissen und
jeder Nationalsozialist und guter Deutsche soll die
Gelegeheit nicht versäumen , wenigstens durch das

Lichtbild am Ehrentag des Nationalsozialismus
dabei gewesen zu sein .

Die Filmwochenschauen bringen nur kurze
Auszüge . Der offizielle

Reichsparteitagsilm
kommt ausschließlich nur durch die Landessilm -

stelle Südwest der NSDAP . . Frankfurt a . M ..
Bürgerstr . 9—11 , in unserem Bezirk an Lichtspiel -

theaterbesitzer und Ortsgruppen der NSDAP ,

zum Verleih . Schnellste Anfrage ist notwendig ,
camit Vorsorge sür reibungslosen Verleib getros -

fen werden kann .
Es wird erwartet , daß kein nationaler Deutscher

den Film versäumt .

An mein Vaierwnd
Von Ludwig Finckh .

Konrad Kretz wurde am 27. April 1828

zu Landau in der Rheinpfalz geboren . Er stu -
dierte die Rechte zu Heidelberg , wurde mit
20 Jahren wegen Teilnahme am babisch - psäl -

zischen Aufstand 1848 zum Tode verurteilt ,
sloh in die Schweiz und fand 1850 in Amerika
eine neue Heimat . Er wirkte erst in Neivuork
als Advokat bis 1854 und wurde dann in She -

boygan , Wiskonsin , zum Staatsanwalt ge¬
wählt . Im Bürgerkrieg focht er für sein neues
Vaterland in vielen Schlachten und wurde
Brigadegeneral . 1888 wurde er zum obersten
Gerichtshof der Vereinigten Staaten zugelas -

fen . Er starb am 9 . März 1897, 69- jährig , zu
Milwaukee .

Er war ein Dichter . Schon 1846 hatte er ein
Gedichtbuch — „ Dornen und Rosen in
den Boges « n " — veröffentlicht , 1848 er¬
schien sein „Gesangbu ch" . 187S gab er Ge¬
dichte „Aus Wiskonsin " heraus .

Unsterblich hat ihn sein Gedicht „An mein
B a t e r l a n d" gemacht , das man das Lied
der Auslandsdeutschen nennen könnte , und das
wert wäre , in allen Schulen gekannt
zu werden .

Konrad Kretz 's Wunsch im letzten BerS ist
heute in Erfüllung gegangen , weil einige un -
ter „jenen , die zu Haufe blieben "

, ihr Vater -
land so liebten wie er , der Ausgewanderte .

Der deutsche Flüchtling von 1848, der nord -
amerikanische Freiheitskämpfer und General ,
der hohe Jurist und Ausländsdeutsche , der
fern vom Vaterland starb , soll unvergessen
bleiben .

Sein Lied heißt:
Kein Baum gehörte mir von deinen Wäldern ,
Mein war kein Halm aus deinen Roggenfel -

sdern ,
Und schutzlos hast du mich hinaußgetrieben ,
Weil ich in meiner Jugend nicht verstand ,
Dich weniger und mehr mich selbst zu lieben , —
Und dennoch lieb ich dich, mein Vaterland !

Wo ist ein Herz , in dem nicht dauernd bliebe

Der süße Traum der erste » Jugendliebe ?

Doch heiliger als Liebe war das Feuer ,
Das einst sür dich in meiner Brust entbrannt :

Nie war die Braut dem Bräutigam so teuer ,
Wie du mir warst , geliebtes Vaterland !

Hat es auch Manna nicht aus dich geregnet ,

Hat doch dein Himmel reichlich dich gesegnet .

Ich sah die Wunder südlicherer Zonen ,
Seit ich zuletzt auf deinem Boden stand :

Doch schöner ist als Palmen und Zitronen
Der Ilpselbaum in meinem Baterland .

Land meiner Väter ! länger nicht das meine ,
So heilig ist kein Boden wie der Deine .
Nie wird dein Bild ans meiner Seele schwin -

sden .
Und knüpfte mich an dich kein lebend Band ,
So wüvden mich die Toten an dich binden ,
Die deine Erde deckt, mein Vaterland .

O wollten jene , dte zu Hause blieben ,
Wie deine Fortgewanderten dich lieben ,
Bald würdest du zu einem Reiche werben ,
Und deine Kinder gingen Hand in Hand ,
Und machten dich zum größten Land auf Er »

sden .
Wie du das best« bist , o Baterlanb !

Bei roten und weihen Abenteuern in Kanada
von Armin O . H u b e r . Verlag von Strecker
und Schröder in Stuttgart . Mit S Bildern
und einer Kartenskizze . Preis RM . 3 .75 .
Dieses neue Buch des Verfassers der kanadi »

schen Erlebnisse „Aus wilden Pfaden im neuen
Kanada " wird gewiß um seiner ebenso unge -

schminkten wie packenden Darstellung willen sei-
nen begeisterten Leserkreis finden . Denn was
hier im Gegensatz zu der großen Abenteuerlitera -
tur der landläusigen Art so wohltuend wirkt , ist

die schlichte und einfache Art der Erzählung , die
nichts weiter sein will , als ein ungeschminkter
Tatsachenbericht und ihre ganze Spannung und
ihre außerordentliche Wirkung nur aus der Fülle
des tatsächlich Erlebten schövst . Demgegenüber
zum Zwecke der Besprechung Einzelheiten her -
auszugleiten , würde nur eine Schmälerung des
Genusses für den Lesenden bedeuten , es möge da -
her der Hinweis genügen , daß die Schilderung
der Pionierarbeit in der Einsamkeit der Ur -
wälder Kanadas , der Kamps der kanadischen Nord -

westpolizei gegen das hier noch allenthalben
bliibende Verbrecherwesen und nicht zuletzt die

Darstellung des täglich bedeutsamer werdenden
Rassenproblems : Weißer Mann , Indianer , Halb -
blut in diesem Buche einen außerordentich pak»
kenden Ausdruck gefunden haben . Die beigefiig -
ten Illustrationen nach Pastellzeichnungen d«s

Verfassers sind dabei eine sehr dankenswerte Zu »
gäbe . R . G.

*

Karl © . Berthold : Kunst , Handwerk , Volk .
Armanen -Verlag , Leipzig 1933 . Preis RM . 1 .20.
Diese Schrift des Leiters der Frankfurter Kunst -

gewerbeschule ist eine «rfreuliche Wegmarke in

Richtung der beginnenden Selbstbesinnung .
Mußte man sich vor Jahren noch beglückwünschen ,
wenn man einen gebildeten Menschen fand , der
nicht lächelte über den Glauben an ureigenste
Ausdrucksformen der einzelnen Völker , so wird
man die Tatsache , daß sich heute bereits vielerorts
Stimmen erbeben , die diesen Urbesitz des Volks -
tums als für uns verpflichtend erklären , fast als
kleines Wunder ansehen . Wir empfehlen dieses
kleine , aber grundlegende Werk allen denen , die
an der Ichicksalhasten Entwicklung eines volks -
verbundenen deutschen Handwerks und Kunsthand -
werks , einer echten deutschen Kunst materiell oder
ideell Anteil nehmen , wir empfehlen es vor allem
jenen , denen es gut tun wird , zu erfahren , in
welchem Maße der wahre , richtig erkannte Ratio »

nalsozialismus den deutschen Menschen ver -

pflichtet .
*

Joachim Seegert : Die dritte Heimat
Berlin 1933. Deutsches Verlagshaus Bong & Eo .
Preis kart . RM . 2 .80.
Aus diesem von Gouverneur z . D . Dr . Schnee

bevorworteten Buche klingt uns das Hohelied von
der Liebe des deutschen Kolonisten zur gerodeten
eigenen Scholle , über der Deutschlands Farben im
Winde flattern , entgegen . Aber wir hören die
Melodie dieses Liedes zu Mollakkorden erklingen :
die da sprechen sind nicht mehr die tatenfrohen
Afrikaner , denen die fremde Erde zur zweiten
Heimat geworden ist ! Wohl , die Menschen sind
geblieben , aber ihre Gesichter sind gezeichnet von
der Hand des surchtbaren Schicksals , das ihnen ihre
geliebte zweite Heimat brutal entrissen hat , das
sie hinausstieß in die Wildnis auf die Suche nach
einer neuen , dritten Heimat . Nach einer dritten
Heimat allerdings — und das ist das Schlimmste
— die zunächst einmal nichts mehr mit dem ge-
liebten Mutterland gemein haben darf ! Und das
ist es , was uns dieses Buch so teuer macht : die
immer wieder ausgesprochene Sehnsucht nach je «
nem Flecken Erde , über dem stolz und unverwehrt
die Fahnen der alten Heimat wehen . Und zum
zweiten : die Bereitichast zum persönlichen Einsatz
für unser Volk und seinen Lebensraum . W . E .

*
Badischer Kriegerbund - Kalender 1934

Verlag des Bad . Kriegerbundes , Druck und
Versand von I . I . Reifs in Karlsruhe . Preis
50 Ps .

Der von Oberstleutnant a . D . Friedrich Holtz
in Gemeinschaft mit Rektor Fritz Wilkendorf
zusammengestellte Jahrgang 1934 des badischen
Soldatenkalenders ist soeben erschienen . Er zeich»
net sich in der Kalenderslut wiederum durch einen
ganz aus Baden abgestimmten wertvollen Inhalt
aus . So steht diesmal eine auf tief eindringen »
dem Quellenstudium beruhende Abhandlung von
Prof . Oskar S e r r i g e l über die Kämpfe und
Leiden der badischen Truppen im Feldzug gegen
Rußland 1812 im Mittelpunkt . Einleitend wid -
met Kirchenrat Ernst Fische r den Gefallenen
ein ehrendes Gedenken . Eine Reihe von heldischen
Geschichten, z . V . „Der Fahnenjunker " von
Friedrich Roth , „Hilseleistung deutscher
Kriegsgefangener " von H . Doldt , die Helden
der Takuforts und des Iltis , berühren die neuere
Zeit . Aus den 70er Jahren sind persönliche Er -
innerungen von Heinrich Vierordt und ©.
Graf neben einer stilvollen Erzählung von U r -
b a n Greif besonders hervorzuheben . Stücke
belehrenden Inhalts „Lustschutz der Seimat " von
Major a . D . von Laer . „Ueber Erdbeben " von
Pros . Dr . A . Göhringer , „Goldwäscherei am
Rhein " von Prof . O . S e r r i g e l und über Fa »
milienforschung von S . Jacob , sind volkstüm »
lich geschrieben . Sumorige Anekdoten von Karl
I ö r g e r und I . P . S e b e l vertreten die „gute
alte Zeit "

, und Fritz Wilkendorf weist in
einer scharf umrissenen Charakteristik „Unser Bad¬
nerland in der Dichtung " auf die im Kalender »u
Wort kommenden Seimat - und Baterlandsdichter
bin . S . Burte , U . Greif , K . Jörger ,
F . Roth , H . Vierordt erfreuen uns mit ihren
erbebenden Dichtungen . Neu ist eine Notenbei -
gäbe , das Lönslied „Auf Feldwache " von Paul
Martin . Mit einer Würdigung Horst W e s -
s e l s . des Helden der neuen Front , schließt dte
in die Zukunft führende Jahresschrift . Beigege -
ben ist ein von K . Heim neugeordnetes Verzeich -
nis der Organisation des Reichskriegerbundes
„ Kyffhäuser "

, Landesverband Baden . In seinem
neuen Gewände und durch die holzschnittartige
Bebilderung von Kunstmaler Karl Oechsler ,
Seidelberg , ist der Badische Kriegerbund - Kalen -
der 1934 ein vaterländisches Familienbuch von
bleibendem Wert , dem wir die weiteste Verbrei »
tung wünschen.



Seite 8
,.Der Fiihrer "

Donnerstag , 21 . September 1933

HANDEL UND
Der Außenhandel im neuen Staat

Berlin , 20. Sept . Der vom Präsidenten des
Deutschen Industrie - und Handelstages , Dr .
v . Renteln berufene Autzenhandelsausschuß
des Deutschen Industrie - und Handelstages
trat in der Reihe der großen Arbeitstagungen
des Deutschen Industrie - und Handelstages
am 19 . September unter dem Vorsitz von Di -
rektor Elfe lAEG .) , Berlin , bei außerordent -
lich zahlreicher Beteiligung von Regierungs -
Vertretern und Vertretern der Wirtschaftsver -
bände zusammen .'

Das geschäfts ^
sührende Präsidialmitglied des

Deutschen Industrie - und Handelstages , Dr .
Hilland , gab einleitend einen Ueberblick
über die derzeitige handelspolitische Lage . Er
betonte , daß über allen Sorgen um die Wie -
dergesundung der Binnenwirtschaft auch die
Pflege des Außenhandels nicht vernachlässigt
werden dürfe . Von wesentlicher Bedeutung für
die deutsche Handelspolitik in der nächsten Zeit
sei gerade die Rücksicht aus die Hilfe für den
deutschen Bauern . Es werde daher an Be -
lastungen der deutschen Ausfuhrwirtschast im
Interesse der Landwirtschaft auch in Zukunft
nicht fehlen können . Es sei aber erforderlich ,
auch hier Opfer im Dienste an der Gesamt -
Volkswirtschaft zu bringen . Direktor Elfe be -
tonte , daß pflegliche Ausnutzung aller Handels -
politischen Möglichkeiten notwendig sei . Bon
feiten der Geschäftsführung , Klein , wurden
jeine Ausführungen dahin ergänzt , daß ein
Ueberblick über die vom Weltjndentum im Zu -
sammenwirken mit marxistischen Kreisen in
zahlreichen Ländern getriebene Boykottpropa -
ganda zeigt , daß dem deutschen Außenhandel
zwar mancher Schaden zugefügt wurde , die
Handelsbeziehungen zu den einzelnen Staaten
im wesentlichen aber unberührt geblieben sind.

In der Aussprache sprach für die Reichs -
regierung Ministerialdirektor Sarnow vom
Reichswirtschaftsministerium . Er verwies be -
sonders auf die allgemeinen wirtfchafts - und
handelspolitischen Grundsätze der neuen Re -
gierung , die in Zusammenhang mit der Stär -
kung der nationalen Volkswirtschaft die Für -
derung unseres Außenhandels zum Ziele hat ,und ließ erkennen , daß auch der Gedanke der

" ■■■■ ■

sogenannten Großraumgebiete Gegenstand ein -
gehender Prüfung ist.

Hierauf berichtete Dr . S i e g e r t von der
Geschäftsführung über die Notwendigkeit des
deutschen Wirtschaftsschutzes und der Substanz -
erhaltung des deutschen Volksvermögens .

Senator E n g e l k e n , Hamburg , machte auf
Grund seiner praktischen Erfahrungen inter -
effante Ausführungen über die große Bedeu -
tung des deutschen Außenhandels in seinen
vielfältigen Erscheinungsformen .

An der folgenden Aussprache beteiligte sich
u . a . Gesandter Daitz , Bremen .

Zweite bad . Grumpenverkaufsfitjung
Um 10.15 Uhr eröffnet Präsident Mayer die Frei -

balwcrkausssitznng sllr Grümpen 1933. Er führte aus :Es liegt die Ucbersllhrung der Freidauvereinc in die
einzelnen Landesverbände im Wesen und in der Rich-
lung der nationalsozialistischen Regierung . Im Lausedes Winter ? iverden allmählich die Freibauern tu die
Tabakbauverein « zusammengefaßt und der Führungdes Landesverbandes badischer Tabakbauverein « unter -
stellt . Präsident Maver begrüßte die anwesenden Pflan -
zer und Saufet und wünschte der VerkausSsitzung vol -
len Erfolg . In der Zwischenzeit sind die Chiffern ab -
gegeben , die Sitzung ist eröffnet , mit dem Ausgebotdes ersten Tabakbauvereines wird begonnen , Sitzung ? ,
ort Karlsruhe , Schrempp -Gaftstätten : zum Ansgebotkommen rund 4000 Ztr . Freibaugrumpeu .

Mie Freibaugrumpen werden ohne Zuschlag v« r -
wogen . Das Material ist natürlich nicht so erstklassig ,wie das der Qualitätsbauvereine . Trotzdem dürfen die
Pflanzer mit ihren Ergebnissen zufrieden fein , wennman bedenkt , welche Preise in früheren Jahren der
Freibau erzielte . Heute war der niederste Preis 52.23
RM . sllr HeinSheim und ObrigSheim , der höchste Preis72.10 NM . für Maunheim - Wallstadt . Verkauft wurdenmit den unangemeldeten Partien zusammen ca . 4500
Zentner bei einem Mittelwert von K4.50 RM ., waSeinen Umsatz von rund ZOO000 RM . entspricht .

In dieser Einschreibung haben Brinkmann -Speyer -
Bremen , Jakob Maver u . Eo ., und P . I . Landsried
so gut wie nicht gekauft . Die Eigner fanden in den
kleinen und mittleren Fabrikanten - und Händlerkreifen
ihre Nehmer . Eine Reihe von Orten mußten zweimal
ausgeboten werden und gingen ausnahmslos dann ab ,mit Ausnahme der zweitletzten Partie Mannbeim -Feu -
deubeim mit 100 Zentner , welche ein Höchstgebot von67:20 RM . erreichte , aus das der Pflanzervertreter den
Zuschlag nicht erteilte .

Der allergrößte Teil badifcher Grümpen wäre ver -
kauft . Die noch ausflehenden kleinen Restpartien wer -
den nicht mehr tn einer eigenen Einschreibung zusam -

mengefaßt , fondern in den nächsten 14 Tagen bis 3
Wochen bei der Friedrichstaler Sandblatteinfchreibuug
sllr Sandblätter Friedrichstal mit versteigert . Darüber
wird noch gesondert berichtet . rt .

1 . Tabakbauverein Stollhofen 50 Ztr . 65.25 ; 2 . St .Leon 87 Ztr . 70.30 ; 3 . St . Leon 26 Ztr . 70.30 ; 4 .
Bruchsal 5 Ztr . 66.50 ; 5. Söllingen 30 Ztr . 63 .25 ; 6.Ruft 10 Ztr . 65.00 ; 7 . Mllhlhaufen 5 Ztr . 57 .10 ; 8. Bil -
chig 8 Ztr . 64 .10 ; 9 . Ottenheim 40 Ztr . 65.00 ; 10. Wald -
angelloch 25 Ztr . 68.25; 11 . Stürzen 100 Ztr . (das letztemal schon verkauft ) ; 12. Hofweier 10 Ztr . 61 .15 ; 13.
Zunsweier und Diersburg 4,8 Ztr . 60.50 ; 14 . Eichterz -
heim 30 Ztr . 57 .10 ; 15. Untergrombach (Qual .-Tab . u .F .B .> 12 Ztr . 66.50 ; 16. Holzhauseu bei Emmendingen
1, 2, 3 , 40 Ztr . 60.10 ; 17. Grobsachsen 57.80 Ztr . 66 .85 ;18 . Scherzheim I 20 Ztr . 63 .00 ; 19. Scherzheim II 45
Ztr . 65 .50 ; 20. Rosenhof (Schowalder ) 7 Ztr . 62.25 ;21 . Nußbaum 14 Ztr . 64.10 ; 22. Dundenheim II 55
Ztr . 69.75 ; 23 . Meißenheim 50 Ztr . 64 .10 ; 23a Meißen -
Heim 50 Ztr . 63 .75; 24. Oensbach 5 Ztr . 62.00 ; 25.
Hohnhurs « I u . II Qual .- Verein 19 Ztr . 69.55 ; 26.
Sundheim 8 Ztr . 65 .20 ; 27. Ilvesheim 50 Ztr . 66.10 ;28. Schutterzell 50 Ztr . 64.25 ; 29. Hockenheim II 75
Ztr . 68 .70. 29a dto . 75 Ztr . 69.60 ; 30. Hockenbcim III
70 Ztr . 70 .10 ; 31 . Obergrombach 18 Ztr . 66.65 ; 32.
Adelshofen I — II 50 Ztr . 67.10 : 33. Mhm .-Käsert .ilI — II 70 Ztr . 67 .70 ; 34. Linx II 20 Ztr . 67 .55 ; 35.
Hohbühn 8 Ztr . 67.55 ; 36. Hofsenheim II 30 Ztr .65 .50 ; 37. Heddesheim I 156 Ztr . 69 .35 ; 38. HeddeS -
heim II 170 Ztr . 69.50 ; 39. Heddesheim III 94 Ztr . 71 .00;40. Heddesheim IV 145 Ztr . 69.45 ; 41 . Heddesheim V
92 Ztr . 71 .20 ; 42. Heddesheim VI 107 Ztr . 70.20 ;43 . Heddesheim VII 10t Ztr . 70.55 ; 44 . Kronau u . Min -
golsheim 63 Ztr . 65.85 , Marlen , Goldscheuer , Killers -
bürg 80 Ztr . 66.90 ; 46. Gölshansen 15 Ztr . 63.10 ; 47.
Flehingen 20 Ztr . 67 .10 ; 48 . Sprantal 12 Ztr . 65.50 ;49. Düdelsheim 18 Ztr . 65.50 ; 50. Schutterwald 35
Ztr . 64 .60 ; 51 . Schwetzingen I — II 70 Ztr . schon frü¬her verkauft ; 52 . Obergrombach I—II 36 Ztr . 66.65 ;53. Oftersheim 25 Ztr . 68.50 ; 54. Stein A . Pforzheim40 Ztr . 65.00 ; 55. Odenheim 15 Ztr . 65.05 ; 56. Weis -
weil 35 Ztr . 62.50 ; 57. Dinglingen 3 Ztr . 60.50 ; 58.Eppingen ii . Gemmiugen 20 Ztr . 58.20 ; 59. Dürren «
blichig 20 Ztr . 65.00; 60 . Gochsheim 5 Ztr . 63 .10 ; 61.
Söhlingen 40 Ztr . 65 .35 ; 62. Niederhaufen 10 Ztr .55.00 ; 63 . Ruit 7 Ztr . 65.00 ; 64. HugAveier 10 Ztr .60.50 ; 65 . Hönau 5 Ztr . 67.55; 66. Schuttern I — II28 Ztr . 60.50 ; 67. Singen 1.30 Ztr . 56.00 ; 68.Bettingen 5 Ztr . schon verkauft ; 69 . Leimen u . Rohr -
bach 50 Ztr . 65.15 : 70. Niederschopsheim 40 Ztr . 60.50 ;7l . Frieienheim 20 Ztr . 61 .15 ; 72. Söllingen 30 Ztr .63.25 ; 73. Orschweier 2 .5 Ztr . 61 .75 ? Wagshurst I
60 Ztr . 63.75. WagShurst II 25 Ztr . 63.75 ; 76 . Er -
lach A . Odert . 4 Ztr . 62 .00 ; 77. Grasenhausen 70 Ztr .65.00 ; 78 . Kippenheimweiler 4 Ztr . 57.00 ; 79. KappelA . Lahr n . Mahlberg 12 Ztr . 61 .75 ; 80. Hohnhnrst 17 Ztr .69 .55 ; 81 . Ettenheim in Ettenheimweiler 10 Ztr . 57; 82.Freistett II 40 Ztr . 65.30 ; 83. Freisten III 25 Ztr . 65.00 ;84 . Ichenheim 30 Ztr . 68.55 ; 85. Altdorf A . Lahr 5 Ztr .57.00 ; Zell b . Bühl 65 Ztr . 65.00 ; 87 . Oberhausen81. Emmendingen 15 Ztr . 55.00; 88. Goldscheuer 100
Ztr . 66 .90 ; 89 . Eppelheim 100 Ztr . 68 .50 ; 90 . Heins -
heim 2 Ztr . 52 .85 ; 91 . Zentern 60 Ztr . 63 .85 ; 92.

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

vom 20. September
SN Erwartung der neneu Wirtfchaftsmaßnahmen desGeneralrates der deutsche» Wirtschaft , v ?n denen manstarke Anregungen sür die Wirtschaft erwartet , wardie Börse überwiegend befestigt . Die Tendenz war

zwar nicht ganz so fest, wie man vorbörSlich annahm ,da die Spekulation anfangs teilweise Realisationenvornahm , doch konnten die Kurse im Verlaus auf rhei -
Nische Käufe weiter anziehen . Interesse bestand wiederfür Steintohlcnwerte . Harpener 84.75—85 .25 (84 .75 ) .Braunkohlenwerte bröckelten dagegen weiter ab . Dieerneute Schwäche von Psund und Dollar vermochtedie Tendenz heute kaum zu beeinträchtigen . Vereinigt «Stahl und Phönix konnten sich im Verlauf kräftig be -
festigen . Farben waren 2 Proz . höher . Kaliwerte konn -ten aus die Augustabsatzzissern 2- 3 Proz . gewinnen .VerkehrSwerte lagen rnhig . Am Elektromarkt warenBefferungen von 1 Proz . zu v« rzeichnen . Siemens wa .ren 2.25 höher . Bon Mafchinenwerten waren Muagt—1 .5) angeboten . Renten waren weiter fest, wobeiaus die geplanten Maßnahmen zur Gefundung desKapitalmarktes , die eine organische Zinssenkung und« ine Sanierung der Gemeindefinanzen zum Zielehaben , verwiesen wurde . Neubesitz (+ 30 Pf .) konntenden Kurz von 10 Proz . überfchreiten . Allbesitz waren0.25 Proz . höher . Reichsschuldbuchsorderungen gewan »nen biz % Proz . ReichsbahnvorzugSaktien stiegenum M .

TageSgeld erforderte 4% , teils 4 .25. Von Valutenwaren Pfund « und Dollar weiter schwach, und zwargab der Dollar gegen Mark aus 2 .67 Mark uud gegenLondon auf 4 .86 nach , während sich das Psuud gegenMark aus 12 .95, gegen Paris 78 .90 und gegen Ainster .dam aus 7 .65 abschwächte .

Frankfurter Börfe
vom 20. September 1933

Tendenz : fest.
Die Börfe setzt « ihr « Auswärtsbewegung fort . Sieschöpft« Vertrauen auf die neuen Maßnahme » derReichSregierung zur Förderung uud zum Aufbau derdeutschen Wirtschaft , wobei die heutigen Beratungenmit dem Generalrat der Wirtschaft naturgemäß eiirnstarken Impuls gaben . Ob die verschiedenen Gerüchtezutressen , die von einer Ermäßigung der HauSzinS -» euer um 50 Proz ., Umbau der Montanwert - , von der

Neuordnung der Gemeindesinanzen u . a . m sprechenbleibt abzuwarten . So viel steht sest , daß die Verhand -
lungen aus Sanierung der Gemeindesinanzen hinaus -
lausen , und daß die Gesundung des Kapitalmarktesbesondere Pflege erfährt . Das wesentliche dürste aberdie Beratung sein , die sich um die Arbeitsbeschaffung»ür die Wintermouate dreht . VorbörSlich liatte manbereits schon ziemlich srenndliche Knrse gehört AmAktie »markt waren die amtliche » Notierungen nochUber Frührurs zu hören . Allerdings waren die Um -sähe am Renienmarkt nicht so groß , wie man sie er -warte « hatte , da das Publikum zwar Aufträge schickt,aber in ziemlichen Grenzen mit seiner Auftragsertei -
lung bleibt . Späte Schuldbücher lagen % , Altbesitz0 .25, Neubesitz 0 .25 Proz . freundlicher . Schtttzgebietezogen % Proz . an . Pfandbriefe waren teilweise 0.5 — 1Proz . höher genannt .

Ani Aktienmarkt war das Geschäft ziemlich lebhaft .Am Farbenniarkt zogen J .G . Farben um 1 .75 aus117 .25 an . Goldsännidt 1 , Scheideansiall 0 .5 Proz .freundlicher . Ziemlich lebhaft waren auch Montan -werte , besonders Stahlverein , die im Verlaufe 13 %Proz . höher waren . Auch Geilenkirchen zogen 0.5 , Bu -derus 1 .5, Harpener 0.25, Phönix 0.5 Proz . an . Schiss .
fahrtswert « lagen bis % Pro, , freundlicher . Aus den

höheren Kalfabfatz im August , der auch tm September
noch anhielt , waren Kaliwerte beachtet . Am Elektro -
markt waren Siemens um 2 Proz . gebessert , daneben
Gesfürel 0.5 , Schlickert 1, Licht und Kraft 1 .5, AEG .& Proz . freuudlicber . Kunst , und Zellstofswerte waren
ziemlich vernachlässigt und ohne wesentliche Verände -
rungen . Im einzelnen lagen RetchSbankanteile 0 .25 ,Daimler 0 .75, Juughaus 1, Holzmann 0 .5 Proz . fester .Im späteren Börsenverlaus blieb die Haltung durchden etwas lebhasteren Montan - und Farbenmarkt sehr
gut behauptet , eS überwogen noch leichte Kurssteige -
rungen .

Auch Renten wurden von der Aktienbewegung mit -
gezogen u» d waren freundlicher . Altbefitz zogen noch-
nials um 0 .5 auf 78.12 an . Tagesgeld 3.25.

Berliner Metalle
vom 20. September

Elektrolhtkupfer cif Hamburg , Bremen oder Rotter .
dam 50.50. Originalhütten -Aluminium in Blöcken 160,in Walz - oder Drahrbarren 164. Reinnickel 330 . Anti -
mon ReguluS 39— 41 . Feinsilber 1 Kg . fein 36—39.

Berlin , 20. September 1933. (Funkspruch . ) Metall -
tcrminnotierungen .

Kupfer : Sept . 42 G . 43 Br . Okt . 42.25 bez., 42 G .42.5 Br . Nov . 42.25 bez ., 42 G , 42.5 Br . Dez . 42.5 G .42.75 Br . Jan . 42.5 G , 43 .25 Br . Febr . 42.75 G . 43.5Br . März 43.25 u . 43.5 bez. , 43.25 G , 43.75 Br . April43 .25 G , 44 Br . Mai 43 .5 G , 44 .25 Br . Juni 43.75 G ,44.5 Br . Juli 4 t G , 44.75 Br . August 44.5 G , 44.75 Br .Tendenz : schwächer .
Blei : Sept . 15 G , 16 Br . Okt . 15 G , 16 Br . Nov .15 G . 16 Br . Dez . 15.25 G , 16 Br . Jan . 15 .5 G . 16.5Br . Febr . 15.5 G . 16.5 Br . März 15.75 G , 16 .6 Br .April 16 G , 16 .75 Br . Mai 16 G , 16 .75 Br . Juni 16.25G , 17 Br . Juli 16.25 G . 17 .25 Br . Aug . 16 .5 G .

Tendenz : lustlos .
Zink : Sept . 21 G , 21 j5 Br . Ott . 21 .25 bez .. 21 G .21 .5 Br . Nov . 21 .25 G , 21 .75 Br . Dez . 21 .5 G . 21,75Br . Jan . 21 .75 G , 22 Br . Febr . 22 G , 22.25 Br . Mär ,22 G , 22.75 Br . April 22.25 G , 23 Br . Mai 22.25 bez ..22.5 G , 22.75 Br . Juni 22 .75 G , 23 Br . Juli 22 .75 G ,23 .25 Br . Aug . 23 G , 23.5 Br . Tendenz : farnn stetig .

Berliner Produktenbörfe
vom 20. September 1933

Weizen , märkischer a 188, b 177—79 : märkischerSommer a IM . b 179—81 . Tendenz : stetig . — Roggen ,märkischer a 153, b 142—44. Tendenz : stetig . — Brau -
gerste , scinste .neue a 189— 195, b 180—86 ; ' Braugerste ,gut a 183—88, b 175—79 . Sonimergerste a 156— 57,b 148— 56. Wintergerste 2zeilig a 158—66, b 149—57,4zeilig a 152—57, b 144 — 49 . Tendenz : stetig . — Haser ,märkischer a 144— 52, b 135— 43. Tendenz : fest . —
Weizenmehl Auszug 0.405 30.5— 31 .5, Vorzug 0 .425
29.5— 30.5, Bäcker 0.79 24.5— 25.5, jeweils mit AuSl .
1— 2.50 RM . Aufgeld . Tendenz : stetig . Roggenmebl
20 .4— 21 .5 . Tendenz : stetig . Weizenkleie 10.4— 10.75.
Tendenz : sest . Roggenkleie 9.4—9 .6. Tendenz : gesragt .
Erbsen , Viktoria 36—41 . Kl . Speiseerbsen 29—32.
Futtererbseu 18 — 20. Leinkuchen 37 Proz . ab Hbg .
16 .4—16.5 inkl . Mon . Erdnußkuchen 50 Proz . ab Hbg .
15 .6—15 .8 inkl . Mon . Erdnußkucheumehl 50 Proz . ab
Hbg . 15.9—16 inkl . Mon . Troctenschnitzel Par . Berlin
9 .1— 9 .2 . Ertr . Sojabohnenschrot 46 Proz . ab Hbg .14— 14.1 intl . Mo » ,, dto . ab Stettin 14.3 intl . Mon .
(46 Proz . ab Stettin ) . Kartoffelflocke » Par . wggfreiStolp 12 .6 - 13 RM .

Karlsruher produktenbörfe
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Wegendes Mangels an Ausführungsbestimmungen zu den

heute bekannt gewordenen Preisen ab Norddeutfchlandkann sich keinerlei Angebot tn Brotgetreide entwickeln .
Verkäufer und Käufer halten einstweilen zurück . Fut -
termittel sind weiter leicht befestigt . Sommergerste , je
nach Qualität und Herkunft , neue Ernte 18—20 RM .
Futter - und Sortiergerfte , je nach Qualität 15—16.50.Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität ,neue Ernte 13.75— 14 . Weizenmehl , BafiS Spezial 0,mit AuStauschwcizcn , Sevtember -November 28.75, dto .
Jnlandsmahlung , September -November 27.25. (Beides
Forderungen der Slidd . Mühlenvereinigung Mann¬
heim mit den entsprechenden Spannungen . ) Roggen -
mehl , BafiS ca . 7<»prozentig , je nach Fabrikat , neue
Ernte 22 . Weizeubollmehl (Futtermehl ) , je nach Fa -
brikat 10.25 . Weizenkleie , fein 8 .75— 9 , dto . grob 9 .25
bis 9 .50. Biertrcber , je nach Qualität 15. Trocken -
schnitzet, lose , je nach Fabrikat 8.25—8 .50 . Malzkeimc ,je » ach Qualität und Herkunft 10 — 10.50. Erdnuß -
kuchen, lose , je nach Fabrikat einschl . Mon . 15.80— 16.
Palmkernkuchen , je nach Fabrikat einschl . Mon . 14.
Sojaschrol , slidd . Fabrikat , je nach Lieferzeit einschl.Mon . 14.50— 14 .75. Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat
einschl . Mon . 17.25—17.50. Frühkartosseln , inl ., gelbsl .,einschl . Sack 5—5 .25, dto . weißsl . , einschl . Sack 4 .70— 5.

Rauhsnttermtttcl : Loses Wiesenheu , gut , gesund ,trocken , neue Ernte 5 .50. Luzerne , gut , gesund , trocken ,neue Ernte 7 .50. Weizen -Roggenstroh , drahtgepreßt , je
nach Qualität 2 .30— 2 .40.

Alles per 100 Kg . , soweit nichts anderes vermerkt ,prompt vcrladbare Ware . Biertreber und Malzkelmemit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne Sack . Fracht¬
parität Karlsruhe bzw . Fertigsabrikate Parität Fabrik -
station . Waggonpreise ; kleiner « Quantitäten entspre -
chende Zuschläge .

Alle Preise von LandeZprodukten schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe eutstehe » , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Magdeburger Zuckernotierung
vom 20. September

( Weibzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für50 Kg . brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg .)32.60 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Sept .32 .75 n . 32.85. Sept . 4 .80— 4.70, Okt . 4 .85— 4.70, Nov .4 .85— 4 .75. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle ; 11 .62.

Obftmärkfe
Dinglingen , 19 . Sept . (O b st g r o ß m a r k t .) Aepsel

9—18, Birnen 18, Zwetschgen 9— 12, Psirsiche 18—25 .

Viehmärkfe
Karlsruher Schlachtviehmarkt

vom 19 . September
Zufuhr : 24 Ochsen , 45 Bullen , 29 Kühe , 130 Färsen ,265 Kälber , 960 Schweine . — Preise pro 50 Kilo Le-

bendgewicht : Ochsen 27—31 , 25—27, 24 — 26 , 22—24,20- 22 , 19 — 20. Sutten : 28— 29, 23—26, 22—23 , 19 bis
22. Stühe : — , 22—23, 16—20, 11—16 . Färsen : 27 bis
33, 19—25 . Kälber : — , 38— 40 , 35—38, 31 —35, 19 bis25. Schweine : — , 48—51 , 47— 50, 44 — 48 , 42— 44 , — ,34 — 36. Marktverlans : Großvieh : langsam , erheblicher
Ueberstand : Kälber langsam , geräumt , Schweine mittel ,geringer Ueberstand .

Karlsruher Fleifthgroßmarkt
vom 19 . September

Angebot : 167 Rinderviertel , 9 Schweine , 2 Kälber ,9 Hammel . Ochsensleisch —, Kuhsleisch 36— 42, Färsen -
fleisch 52- 56, Bulleusleifcv 46— 52, Schweinefleisch 61bis 65, Kalbfleisch 50— 56, Hammelfleisch 48—56.
Marktverlaus : lehhaft .

Großweier 15 Ztr . 63.00 ; 93. Hildmannsfeld 12 Ztr .64 .00 ; 94 . Schriesheim 50 Ztr . 63 .60 ; 95. Hambrücken20 Ztr . 65.60 ; 96 . Dielheim n . MünzeSheim 2 .4 Ztr .59.10 ; 97. Kürnbach 7 Ztr . 64.20 ; 98. Sulzbach 30
Ztr . 62.15; 99 . Oberbruch 20 Ztr . 61 .00 ; 100 . Obrig .beim 3 Ztr . 52.85 ; 101 . Sickingen 4 Ztr . 64 .20 ; 102.
Dinglingen 15 Ztr . 60.50 ; 103. Eulingen u . Wöschbach3 Ztr . 56 .00 ; 104. Elfenz 35 Ztr . 65.15 : 105. Menzi ».
gen 14 Ztr . 65.05 ; 106. Herbolzheim 6 Ztr . 57.00 ; 107.Allmannsweier 45 Zlr . 65 .20 : 108 . Ulm b . Bühl 18
Ztr . 63.15 . 109 . Nonnenweier 55 Ztr . 64 .80 ; 110 . Hng -
sietten , Hochdorf , Waltershofen , Brehmgart 67 Ztr .60.10 ; III . Weier , Bernchfal u . Stettfeld 2t) Ztr . 65 .60 ;112. Weingarten 25 Ztr . -68 .15 ; 113 . Bauerbach 30 Ztr .63.55 ; 114 . Söhlingen II » . III 55 Ztr . 65 .35 : 115.Söhlingen IV u . V 55 Ztr . 64 .60 ; 116 . Brochelfeld25 Ztr . 65.10 ; 117 . Reihen , Robrbach/Sinsheim 16
Ztr . 63 .20; 118. Qnal .-Banverein Dossenheim 24 Ztr .62.10 ; 119 . Freibau Dossenheim II 60 Ztr . 62.25 ; 120.Mannhcim - Wallstadt 90 Ztr . 72.10 ; 121 . Walldorf Frei »
bau 15 Ztr . 69 .10 ; 122 . Mannheim -Fendeuheim 100
Ztr . Partie geht zurück bei Höchstgebot 67.20 RM .

Heffifche Grumpenverkaufsfitjung
Gute Preise , schönes Material .

Gestern verkaust « der Landesverband hessischer Tabak »
bauvereine in Mannheim , im Durlacher Hos , seine dies -
jährige Grumpeuerute . Es ist dies das erstemal , daßin Hessen der Grnmpeuverkaus organisiert wird . DaS
Erntematerial fällt schön und blattig an , ist glimm ,
säbig und sür die Fabrikation gut geeignet . Zum Ver »
kauf standen ca . 60V Ztr . aus den verschiedei '« ,?n bessi-
scheu Tabakbaugegenden . Die Preise haben etwas nach-
gelassen , doch hängt das nicht mit einer Sättigung der
Industrie zusammen , sondern damit , daß die besgschenGrumven » och lange nicht in Qualiiät an die badtschenund pfälzischen heran könne » . Der tiefste Preis wurde
bezahlt für Lampertheim II mit 62.15 RM . , der höchste
Preis sür Lorsch I mit 68.50, der Mittelwset wird sein
65 RM . während der TageSumsatz sich mit 40 000 RM .
errechnet . Dabei mußten zweimal auSgeboten werden
Viernheim Iii , Lorsch III und IV . Größere Partien
kaufte diesmal Jakob Maver & Co . , Mannheim .

Auch bei den bessischen Grümpen haben die Bauern
daraus achtgegeben , daß ein Teil wenigstens eingefä -
delt war . So kann man immerhin mit 20 Prozent ein¬
gefädelter Ware rechnen .

Berliner Effektenkurse

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunps -

schuld alt
Ablösuntrs -

achuld neu
6°' o Rpichsanl -
Banken :
Berliner

Handelsi ?ep
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden . Bant
Reichsbank
Schiffahrts¬
aktien i
Hapa ;
Hambure Sfld
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Aku
Accumu -

latorer
AEÖ
BMW
Hemberg
Bererer
Ceremann
Berlin »

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Eminser -

werke

vom vom vom vom20 Sept . 19.Sept . 20 Sept 19 Sept
Eschweiler _ —
Farbindustrie 117' /» 115.75
Gelsenkirchen 49 7 47.50

77 ' /« 77.70 Gesfürel 72V 72.—Gritzner 16 - 16 —
10 15 9* 8 Harpener 85 .75 83.75
83.25 83 25 Hoesch - Eisen 54 75 53.85

Jlse Bersrbau 130.- 131.—
Junehans 26.- 26 .—
Kali

84 .— 83.50 Aschersleben 119.50 109.—
Klöckner 53 25 52 25

47.50 48 .- Kollmar &
40. - 40 50 Jourdan 33 25 35. —141.50 140°-. Lahmayer 113.2 112.75

Mez
Oberbedarf 6 ' ,« 6.50

Iii 1 11. - Phönix 33.25 31.75
23 .75 Rhein . Braunk . 173 — 176 25
12*/.- 12' /« Rheinelektra 76 — 76 . -

Rh ein stahl 73 5( 72.75
Schuckert 92 . - 8 i.25

28 .50 28.— Schultheiü 94 - 92 .25
Siemens 137.75 135 25

179.75 178»/» Sinner 60 50 59 75
18»/ ' 18 - SUdd . Zucker 156 50 157.25

121.50 120.— Ver .Glanzstofl
42 .- 42 - Vereinigte

141. - 141.— Stahlwerke 32.75 31.50
8.50 Wanderer 78 .50 78.—

Westerepeln 109.—
66 .50 64 ' « Waldhof 32*/« 32.—

Privatdiskont
25 50 24 50 lang

Privaldiskont
3 ' /«

66 50 66 75 kurz 3 /8 3 7«
Tendenz : fest

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

20. Sept . 19 Sept .
vom vom

20 Sept . lf .Sept .
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösune s-

schuld all
Ablösunns -

schuld neu
6So Bad .
Staatsanleihe

6° oBadenkohle
Pfälz . Hypoth .

Blt . K . 2-fi
Rhein Hypoth .
. . . Bu . R6 -S
W ürtt . Hypoth

Bk . I u . II
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc
Frankfurter
„ . Hyp . Bant
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
SchlfTahita-

Hapa «
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

77.75 77.-

10.20 9.70

83.75 82.50

84.25 84. -

82.25 h2.—

85.- 85 25

110.— 110.-

47.50 48.—

58.50 57.25

54 -
441 'h 141.—

92 — 92 —

11. —
12. -

10 ' «
117 -

18 '/*
117.— 117.—

69 50
26.50

08.75
21.50

Deutsche
Gold u . Silber 171 75 170.75
Dyckerhoff &

Widmann 10 — 117»Elektr .
Licht & KraH 90 - 38.—Karben -

industrie 117.50
49.75
17 -

115.—
Gelsenkirchen 47.50
Gritzner
Grün &

Biltingei
Haid & Neu 10.- 10.—
Harpener 83.50
Holzmann 54 5( 53 50
Kali
Aschersleben

Rali 112.- —

Westeregeln 110.— —
Kiöckner 53.25 51 '/«
Knorr

Heilbronn

Phönix 34.— 32 .—
Rhein .

176.—Braunkohle 175. —Rheinelektra
80.50Vorzußrsakt 80 IC

Rheinelektra
Stamm 77,—

Rheinstahl 72.50
Schnellpressl .

Frankenthal 6.— 6.—
Seilindustrie

Wolll —
Siemens 137.75 1SÜ—
SUdd . Zucker 157.— 158 —
Ver . deutscher

84.—Oele 84.»—
Zellstoff

Aschaffenb . 20.75
Zellstoit

32 .75Waldho ! 33. -

Berliner Devifen
vom 20. Tcptcmber 1983

Buen .-Air.
Kanada
Konstantin
jar >an
Kairo
London
Newyork
Rio de | an .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüs el
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld
0.958
264
1 978
0 759
13 .31
1293
2.667
0 .234
1 .399

169 .28
2 .393
58 47
2.488

81 .57
5 734

Biiet
0 .962
2 65 4
1.982
0 761
13 .45
12 97
2 .673
0 .236
1 401

169.6 ;
2 397
58 59
2 492

81 .73
5.746

Italien
lugos ' avien
Kowno
Kopenhaq .
I issabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Soha
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

Gell
22.07
5 .295
41 41
57. 79
12 .68
6503

16. 405
12 39
58 69
74 33
81 27
3 .047
35 . 11
67 68
71 .68
47.95

Brief
22 .11
5. - 05
41 49
57 .91
1X.70
65 17

16.445
12.41
58. 81
74 47
81 .43
3 053
35 . 19
66 .82
71 .82
48.05
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1 . RS . FWgtao in Rastatt
Zum 1 . nationalsozialistischen Flugtag in Ra -

statt hatten sich die städtischen und staatlichen
Vertreter sowie die Ortsgruppeuleiter der
NSDAP , in den Werfträumen , begrüßt von den
Jungfliegern Rastatts , eingefunden . Oede und
leer war bis vor wenigen Wochen diese Stätte ,
so führte der Ogrul . des DLV ., Pg . Scholtz
aus , an der heute neues Leben , neues Wollen ,
nationalsozialistischer Geist und Energie bliiben.
Nach Begrüßung der SA ., SS ., HJ ., und

Stahlhelm , sowie Fliegergruvve , spendete Herr
Scholtz der Famile Werner - Krampe für kosten -
lose Ueberlassuug der Werfträume , Herrn Bür -
germeister Dr . F e e S, sowie den Spendern von
Geld und Material , DankeSworte . Den feier -
ltchen Akt der Flaggenhissung beendete die
»eugebilbete GG. -Kapelle mit dem Deutschland-
vnb Horst -Wessel -Lied . AlSdann ergriff Herr
Landrat Tritfcheler da» Wort und führte
«. a. «uZ : Als die Freunde von Poinear «,
Elemeuceau und wie sie alle hießen, sich Gedan-
ke» « achten , wie sie Deutschland erniedrigen
Umtat , war et auch eine ihrer Sorgen die

Haben Sie den

schon gelesen ?
Verfangen Sie ihn sofort von Ihrem

Zeitungshändler .

alte» Befestigungen von Rastatt zu vernichten.
In ihrem engen Horizont konnten sie die
Aeutzerlichkeiten niederreißen , nicht aber de«
Geist, de» Wille» , »r Gleichberechtigung. Ich
übergebe die Werft der Oeffentlichkeit und ihrer
Bestimmung . Ihr Jungflieger , an Euch liegt
es , an dem aufzubauen, wozu der Grundstein
gelegt ist, um in echtem Kameradschaftsgeistdie
Freiheit zu erkämpfen . Mit einem 3- fachen
Sieg Heil auf den Reichspräsident und den
Volkskanzler schloß die Ansprache.

Unter Borantritt der SS .-Kapelle erfolgte
um 11 Uhr der Anmarsch aller Formationen
nach dem festlich beflaggten Ehrenhof des

Schlosse?.
Totenehrung und Flugzengtanfe

Die Weihestunde begann mit dem Choral
„Wir treten zum Beten " gespielt von der SS .-
Kapelle . Wiederum ergriff Pg . Scholtz zn»
nächst das Wort , während ein Segelflugzeug
über dem dicht gefüllten Schloßhof , in hellster
Sonne erstrahlte . Herr Scholtz gedachte der
toten Flieger des Weltkrieges , die ihr Leben
hingaben in unbeirrbarem Glauben an Deutsch¬

landS Grvße und Zukunft . Ihr Opfertob schien
im letzten Jahrzehnt vergebens gewesen zu sein.
Aber der nationalsozialistische Geist ist . in den
Schützengräben geboren , auS dem inneren Er -
leben jener furchtbaren Stunden . Niemand
wirb uns verwehren können , das zu tun , was
zu unserer Sicherheit nötig ist , um so da? An-
denken an unsere Toten zu ehren . In diesem
Sinne senken wir die Fahnen und geloben : Nie
werde« wir (fnch vergessen, den « Ihr seit ge-
storbe « , damit Deutschland nnd wir lebe» . Das
Lied vom guten Kameraden erklang , Böller -
schüfle erdröhnten .

Zur Gegenwart zurückkehrend betonte der
Redner , daß der heutige Tag ein Freudentag
der jungen Ortsgruppe beS DLV . fei, und be -
grüßte die Vertreter des StaatSministeriumS
Herrn Landrat Trttfcheler , den Vertreter
der Stadt Rastatt , Herrn Bürgermeister Dr .
Fee » , die Wehrverbände , den Vertreter für
LeibeSübung , sowie die LandeSgrnppensührer
im DLV . Ganter und H a g st o tz . Heute
gilt eS dem vollendeten Werk die Taufe zu ge-
ben , und zu geloben , mit eisernem Willen der
Gelbsterhaltung an dem Ziele weiter zu arbei -
ten , daS heißen soll :

Freiheit für die deutsche Luftfahrt!
Im Auftrage deS StaatSministeriumS über -

mittelte alsdann Herr Landrat T r i t s ch e l e r
Grütze und Glückwünsche verbunden mit der
Bitte , den besonderen Dank des Herrn Minister -
Präsidenten K ö h l e r , für in kurzer Zeit gelei -

stete Arbeit abzustatten . Der Redner wies aitf
den historischen Boden deS Rastatter Schlosses
hin : getreu dem Vorbild des Markgrafen Lud-
wig , dem Türkenbezwinger , wollen wir kämpfen,
um frei zu fein . Bürgermeister Dr . F e e s
hielt die Taufrede für das im Schloßvorhof
aufgestellte neue Segelflugzeug der Rastat -
ter Ortsgruvoe , aus den Namen „Türken-
louis " als Erinnerung für dessen Verdienste an
Stadt und Vaterland .

Die Taufe selbst nahm Frau Bürgermeister
Dr . FeeS vor , während Böllerschüsse ertönten .
Mit dem Deutschland - und Horst - Wessel -Lied
klang der Weiheakt auS .

Nachmittags auf de« Baldenanwiefe «
verrichte ein buntes Leben . In grober Zahl
waren die Zuschauer erschienen, um die Flug -
zeugleistungen zu bewundern , und sich für die
Segelfliegerei zu interessieren . Die Passagier -
flugzeuge waren fast den ganzen Nachmittag
über besetzt . Ab halb 4 Uhr wurden erfolgreiche
Flugleistungen deS KunstfliegerS N e i n i n -
g e r - Karlsruhe gezeigt , die restlose Bewun -
derung und großen Beifall fanden . Autohoch-
fchlepp -Start , Motorflugzeugstart wurden ge -
bührend beachtet. Inzwischen erfolgten die
ersten Starts der Kleinluftballone . Für den
Absatz sorgte besonder? die Jugend , wollte doch
jedes am erfolgreichsten auS dem Wettbewerb
hervorgehen . Während die Motorflieger im-
iner noch mit Rundflügen beschäftigt waren ,

wurde „TürkenloutS" in mehrmaligem Gleit »
flug gezeigt.

Zusammenfassend kann die Rastatter Flieger -
gruppe einen vollen Erfolg deS ersten Werbe -
tageS buchen, der dazu angetan sein dürfte ,
neue Anhänger zu werben und zu wetteren
Taten zu veranlassen .

deutsche Sportflieger in Frankreich
Auf Veranlassung deS Aeroklubs von Frank -

reich fliegen zwei deutsche Sportflugzeuge über
Reims nach Paris , um an «iner internationa -
len Flugveranstaltung teilzunehmen . Unter
ben deutschen Teilnehmern befindet sich der
Vizepräsident deS Deutschen Lustsportverban -
des und deS Aeroklubs von Deutschland , Gerd
von Hoeppner sowie der bekannte deutsche
Sportflieger Fritz Giebel und einer unserer
ältesten Privat -Touristikslieger , Dr . Schien ,
der daS zweite Flugzeug führt . Sein Begleiter
ist Dr . Stadler .

Di « Flugveranstaltung sieht ein Programm
von etwa acht Tagen vor und wird so end«n,
daß die deutschen Teilnehmer noch zum inter -

nationalen Flugturnier üach Köln " " -iWeh -

reit werben .

Die ersten Meldungen für Mannheim

Zu dem am 1. Oktober d . I . auf den Renn -
wiesen zu Mannheim stattfindenden Motorrad -
rennen laufen aus allen Teilen Deutschlands
bereits die Meldungen ein . Die besten Graö -
bahn -Spezialiften , wie Bertram (Berlin ) ,
Fleischmann (Nürnberg ) , Winkler (München ) ,
Giggenbach (München ) , Weidcnmann (Hanno -
ver ) , Busse, Flettmar usw. haben bereits ihre
Meldung abgegeben . Auch die Seitenwagen -
Rennen mit den Fahrern Högner (Nürnberg ) ,
Möriy ( München ) , Scppenhnnser (München ) ,
Dautl (Nürnberg ) , Braun (Karlsruhe ) usiv .
weisen eine fabelhaft gute Besetzung auf . Da
eS sich bei den genannten Fahrern auSUahmS-
loS um die beste Auslese Deutschlands han -
delt , ist mit einem Sport zu rechnen, der kaum
überboten werden kann . Der starke Meldungs -
eingang ans den verschiedenen Motorstmmcn
bedingt , daß noch weitere Rennen speziell für
die Motorstürme eingeschoben werden müssen .
Da die Eintrittspreise wiederum sehr volks -
tümlich gehalten sind , wird die Renniviese in
Mannheim am 1 . Oktober d . I . einen Massen-
bcsnch ausweisen .

Sieger vom W . -Syorttag Wren heim
Der Mannschaft deS PolizeisportvereinS

W a l d S h u t , der sich korporativ dem NS . -
Sportverbaud angeschlossen hat , gelang eS, in
Karlsruhe in dem ausgeschriebenen Fünf -
kämpf G , an dem sich 38 Spezialmannschaften
beteiligten , als 1. Sieger hervorzugehen .

Gleichzeitig gelang «S ihr, von allen 11 Fünf -
kämpfen , an denen sich über 2000 aktive Kämp¬
fer beteiligten , die höchste Punktzahl
von Baden zu erreichen .

Zum Beweise der Verbundenheit und auf -
richtigen Freude über ben errungenen Sieg
ließen eS sich die Vertreter der einzelnen poli -
tischen Organisationen und die des Staates
sowie Polizei unö SA . nicht nehmen , die tapse-
ren Kämpfer bei ihrer Ankunft in Waldshut
würdig zu empfangen . Nach einem geschlosse-
nen Aufmarsch durch die Stadt fand vor dem
RathanS eine schlichte Ehrung durch Sturm -
baunführer Dr . B r u g g e r und Reichsredner
Jungbluth ltatt , die nach Absingen des
Horst -Wessel-Lic^eS ihren Abschluß fand .

Polizei -Oberlentnant Fischer überreichte
der siegenden Mannschaft zum Zeichen der
Anerkennung die silberne Ehrennadel deS
Polizei -Sportvereins .

Sportfest an der Saar
18 000 Zuschauer hatte der Besuch der öeut-

schen Leichtathletik - Nationalmannschaft und
weiterer bekannter deutscher Athleten am
Dienstag in Saarbrücken angelockt. Die
Kämpfe brachten durchweg ausgezeichnete Lei-
stuugen . Besonders hervorzuheben sind der
Sieg deS Pfälzers Hornberger im 100- Meter »
Lauf über Heudrix und Schein , der 6000 -Meter -
Sieg SyringS über Schilgen in 15 :28 Minu -
ten und der neue große Erfolg Dr . PeltzerS
im 1000- Meter -Lauf , in dem er den deutschen
Meister König in 2 :30,8 Min . und unsere bei-
den Pariser Vertreter Kaufmann und Paul
um 1,6 Sek . hinter sich ließ.

Heimgeschickt!
Das Nichteintreten von Wegner und Wel -

scher beim Leichtathletik -Länderkampf in Paris
hat allgemein Erstaunen geweckt . Ueber die
Gründe wird jetzt folgendes bekannt : Der
Frankfurter Welscher hat wegen einer in Tu -
rin erlittenen Verletzung iricht antreten kön »
nen , Wegner dagegen wurde wegen un -
disziplinierten Verhaltens ge¬
mäß r e g e l t und schon am Samstag wieder
nach Deutschland zurückgeschickt .

Tragen von Abzeichen in Schulen
DaS Tragen des Reichssportabzeichens und

des Reichsjugcnd-Abzeichens , die beide durch
den Deutschen ReichSausschuß für Leibesübnn -
gen verliehen wurden , ist uach einer neuer -
lichen Erklärung des preußischen Ministeriums
in den Schulen wieder gestattet . Diese beiden
Abzeichen für ausgezeichnete leichtathletifche
oder turnerische Leistungen fielen bisher mit
unter die in Schulen verbotenen Vereinsab -
zeichen . —

Der Sport als Band des Frieden »

Sievert -Deutfchland ( linkö ) und Noel -

Frankreich begrüßen sich im Stadion von
Solombe».
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Wir haben bestimmt diesesmal unseren Lesern eine große Freude
bereitet, denn aus vielen Zuschriften wird uns bestätigt, daß Jung
und Alt mit Feuereifer an die Lösung dieser originellen Preisfrage
herangingen. Daß die Lösung , nicht wie es vielleicht den Anschein hat,
so leicht war, bewies die verhältnismäßig kleine Zahl der richtigen
Lösungen , die im Gegensatz zu den nach tausenden zählenden Ein-
gängen, steht . Nicht nur in Baden , weit darüber hinaus , hat unser
Preisausschreiben das Interesse unserer Leser gefunden . So haben
wir Lösungen aus Württemberg , Bayern und Hessen vorliegen.
Auch mit netten Verschen und Gedichte, von denen wir einige an-
schließend veröffentlichen , wurden wir bedacht. Was wohl am
meisten Kopfschmerzen bereitete und die besten Siegesaussichlen
schwinden ließ , war die Heißmangelstube, die Schreibstubeund die
Stenotypistin , die gar zu leicht verwechselt wurden. Aber allen den-
jenigen, die heute keinen Preis erhielten, vertrösten wir auf das

nächste Preisausschreiben , bei dem Fortuna sich sicherlich eines anderen besinnt . Wir haben unseren Lesern mit diesem Preisausschreiben er-
neut den Beweis erbracht, wie schon aus der überaus großen Anzahl der Einsendungen zu ersehen ist, daß heute die Klein-Anzeige eine bedeu-
tende Rolle spielt , die aber erst dann richtig zum Ausdruck kommt, wenn sie dort angewandt wird, bezw. in der Zeitung inseriert wird in der
auch die Voraussetzungen für Erfolg gegeben sind , in der größten Zeitung Badens dem „Führer " . Die heute aktuellste am meist gelefenste
Zeitung ganz Badens . Als° darnm p-äg-n sie sich -in Klein -Anzeigen gehören in den „ Führer

"
hinein

Heil Hitler !

Führer-Verlag GmbH., Anzeigen -Abteilung

Die Klein-Anzeige
So ist es leicht, das richtige zu finden .
Wenn es so schön hier in der Zeitung steht.
Wie aber müßte man sich lange schinden.
Wenn man so „ ohne " auf die Suche geht.

Ganz zwecklos , Unsinn, wär ja das Beginnen,
So ohne Zeitung irgend ein Verkauf .
Hat man 'nen Wunsch, nicht mehr lang besinnen.
Man gibt die Kleinanzeige rasch im „ Führer - auf.

So leicht wie diese Lösung war gewesen,
So find ! die Kleinanzeige ihren Mann.
In jedem Haus wird heute sie gelesen.
Man kauft, verzieht , bezieht, verliebt sich dann.

W . Schwarz, Karlsruhe -Rüppurr , Dammerstockstr . I!

Um da« Neueste täglich zu erfahre«.
Auch gut kaufen um zu sparen .
Was zu verkaufen mit gutem Erfolg,
Im „Führer ., «Anzeigenteil findest waS du gewollt
Ein guter Berater ist „ Er " stets gewesen
Darum kannst du als Deutscher nur den „Führer " lesen.

Smille Hardung , Durlach, Lammstraßi 9

Der Führer macht jo fcheene Sache
Er loßt eem rote uff de Rää «.
Er bringt ee Hau«, — es iß zum Lache —
Drinn, draan unn drum sinn verzig [40] Krää«.
Do Hot merr jetzt sein große Kummer,
For jeden Krää« braucht man ee Nummer
Ich Hab« probiert unn alle« gfunne .
Hoffentlich hach ich die 100 Mark gewunne .
Wert Starck, Bruchsal, Salwenstr .5 iiZt .Grünstadt .Pfal »

Herr Meyer ist recht aufgeregt
den ganzen lieben Tag
und wenn man nach der Ursach' frSgt
beißt '« : „ Lach doch da wer mag .
Mein Laden geht so schlecht
wie kaum zu einer Zeit
und drüben bei Herrn Brecht
steht alles dick voll Leut .
Ich Hab ' genau die selben Preise
und auch die Ware ist nur gut
nun sag mir mal auf welche Weise
man so die Kundschaft locken tut" .
„Mein lieber Mann " sagt da Herr Bührer
„ diese Sach versteh' ich leicht,
Brecht inseriert halt stets im Führer,
durch 's Inserat hat er'« erreicht " .

Alfred Frirl , Kirrlach i. B.

1 . Preis RM . 100.- . Berthold Engelhorn , Karlsruhe . Eisenlohrstr. 26. IV.
2. Preis RM . 50.- . Arau Frida Beil, LahrSinglingen, Mhelmstr . S.
3 . Preis RM . 30.- . Wilhelm Nagel , Karlsruhe , Liebensteinstr . Z. lIl . .
4. Preis RM . 20.- , 3oh . Mondorf, Karlsruhe , Eofienstr. Z8 .5. Preis RM . 10.—, fiubw . Sink , Baden . Badeu . Rheins, ». 40

6. Preis RM . 10.—, Jul . May , Karlsruhe . Kloses,r . 42 2.
7. Preis RM . 10,—, Frau Olga Bacher . Bäckerei . Badeu -Bade » , « tes- nlenstr . 48
8. Preis RM . 10.—, <kr» a Müller . Karlsruhe . Humboldstr . 22
9. Preis RM . 10.—, Irma Bock, Karlsruhe , Sfsenweinstr . 40

1«. Preis RM . 10.—, Otto Nagel . Karlsruhe . Wolfartsweier » «. 4
11. Preis RM . 10— , Ida Winddiel , Ren -Hen. Haup,s,r . «2 13. Preis RM . 10.—, Mar Gütz. Geibelft ». 812. PreiS RM . 10.- , Wilh . Kirschler , Karlsruhe , Herrens,r . » 14. Preis RM . 10— , Karl Ralfig . Karlsruhe , Adlers »«. U

Gutscheine über drei Klein -Anzeige»
, Herta Kuppinger , Karlsruhe , ilorkstr . 60

Wilh. Kraus , Karlsruhe , Slidendstr . 19
Fritz Zentner , Rintheim . Hauptstr . 2
Franz Keller , z . Zt . Bömberg
Schwester Silberzahm , Karlsruhe . LandeSsrauenklinikDorit Fischer, Karlsruhe , Kriegssir . 228
Johann Rieger , Karlsruhe , EmN-Götz -Str . 18
Fr . Wünsch, Kniellngen , Hauptstr . IIS
Jos . Bürlle , Baden -Baden , Heimstr . 7
Irma Jüngert , Karlsruhe . Weinbrennerstr . 42

. Zentner , Rintheim . Hauptstr . 2
Hel . Fuchs . Pforzheim , Obere Jfpringerstr . 8
Willy Frtck , Karlsruhe , Rüppucrerstr . 57
Ferd . Hossmann , Karlsruhe , Handelst ! . 20
Herrn . Ebner , Stadtgarlenkafsier , Jestplatz 7
KI . Meherer , . .Widler Mann " , Karlsruhe , Kaiserstr . 45
Hofmann , Karlsruhe , Körnerstr . CT
Schweigert . Baden -Baden , Lickitenlalerstr. 78
Grete ! Fall , Baden -Baden , Frühlingstr . 2
Kart Frech, Durlach . Schubcrlflr . 4
Walter Rieger . Otte >»wcier . Lkndenweg 204

. Paul Iogerst . Bühl -Dorf b . Ofscnlmrg. « dols -Hiiler-Str . 58
Fr . Web,!r, Bad GeroldSau . Geroldsauerstr . 109

88 . K. Bolz , Karlsruh «, Treifchkestr . I
89. H . Körber , Durlach , Fichtenstr. 1
40. E . Fischer, KartSrube , KriegSstr . 228
41. Otto Kiefer , Offenburg . Rheinflr . 26
42. Gerh . Weber , Münzesheim . b . Britten
48. Alfred Burkhard , MllnzeSheim , b . Bretten
44. Gretl Gauchert , Karlsruhe , Hirschstr. 82
46. Liselotte Grundel , Karlsruhe , Eofienstr . 116 2.
46. Willi Eichelhard , Lamehstr . 55
47. Hed. Früh . Schntzenhos, Balg <Bad .>
48. Olto Umminger , Karlsruhe , Klauprechlstr . 17
49. H . Pelrk , Waldstr . 8 2.
50. Paul Wettach, Karlsruhe , SdelSheimstr . 8 I .

Gutscheine für je zwei » lein -Anzeigen
51. Hierin. Dürr , Karlsruhe , Kaiserstr . 108
52. Weinel , Baden -Baden , Fremersbergstr . 41
58. Maria Benzinger , Gebbardlstr . 46 2.
54. Irmgard Weißenburger , Lautenbach , (Renchlal)
55. Frledr . Pabft , Saarbrücken 1, Giirtnerstr . 58
57. Marlin Fatzbende .r Sachfenftr . 2
58* ff. Morell , Rastatt , Schnur,ftr . 18
59 Jakod Schmidt, F .A .D ., HornlSgrinde , tTchwarzwald )
00. Julius Gretz , ■Karlsruhe , Bunsenstr . 8

81. Fritz Jloe, Baden -Baden , Stesanienst «. 18
62. Fri 'edr . Geib , Altenhelm , h . Ossendurg
88 . H . Braur , Durlach -Aue , Hauptstr . 126
64. Ch . Lote , Durlach , Durrbachstr . 17
65. Leuchen Holderer , Karlsruhe , Neckarstr. ll
66. Siesel Hossmann , Osseudurg , Rhelustr . 15
67. Karl Aallendach, Lahr , Slauwerkhos 2
68. Georg Kraus . Zigarrensr ., Langenbriick .,'»
69. Otto KrauS , Dublach , Hauptstr . 48
70. Anneliese Ring , Grötzingen , Schillerst«. 8
71. Jakob Aberle jr . , Halbmeil Post Wolsach
72. Alfred Zimmermann . Oberkirch, Fach 20
78 . Walter Eckerle , Offenburg , Franz Slmml «rstr . 8
74. Friedet Otto . Rammersweier b . Ossenburg
75. Gretel Weiber . Pforzheim , Westlichen 92
76 . Fr . L . Bark , Baden -Baden , Markgrafenstr . T
77 . Robert Frch , Bühlertal , Hauptstr . 16
78. Werner Sleinbach . Karlsruhe , Kaiserstr . 217
79. Albert Helnzmann . Hohenwettersbach , Barten 78h
80. Heinrich Hund , Karlasruhe , Kaifer -Alle« 12h
81. Hans Saur , Durlach . Palmeienstr . 18
82. Hans Pfeil , Jng . Karlsruhe , Georg -Friedrlchstr . 18
88. Life WeiuSpach, Durlach , Rltlnerstr . 28
84. Karl Kaiser , Dentist , Baden -Baden
35. Anton Hütt , Baden -Baden , Bertholdstr . 1
86. Karl Pierling , Gernsbach , Schlotzslr . ls
87. Karl Krieg , Friseur , Hornberg ,
88. Gust . Bruchmüller, Neudorf A . Bruchsal
89. Fr . E . Mater , Stuttgart , Kornbergstr . 11 2 .
90. Olto Hurrle , Baden -Baden , Rheinftr . 29
91. Anneliese Schllms , Bühl , Schwanenslr . 18
02. Lud. Wächter. Philippsburg , Alte Kirchs» . 1
93. Artur Schmitt , Baden -Baden , Nburg 20
94. G. Wachs , Winkel « der Rastatt
95. Fr . St . Statmüller , Bulach Litzenhardtstr. 14g
9K. Erika Stanelle , Eisenlotirstr . 37
97. Fr . Maria Th . Felb . Villingen . Kirnacherstr . 16
98. Lüdw . Hornnng , Karlsruhe , Scherrstr . 6a
99. Heiur . Dick, Karlsruhe , Norkslr . 29
100. Als. Schmitt , Rastatt , Grün 21 .

Die Preise gehen den Gewinnern tn den nächsten Tagen zu.



9 £ elft der Qrenmmark !
Kauft die Erzeugnisse der heimischen Landwirtschaft !

NAT.- SOZ.
RENZLRND

[UND6EBUNG

TKflRLSRUHE
Sas Programm von heute und morgen
Donnerstag : IS biS 17 Uhr : Jugendvorstellung

von „Es brennt an der Grenze " im Badtschen
Staatstheater , Eintrittspreis 0,40 bis 2,60 M .

20 bis 22 Uhr : im Babischen Staatstheater
Tanzveranstaltung der Tanzgruppe beS Ba -
bischen Staatstheater » unter Leitung der
neuen Ballettmetstertn Valeria Kratiua , Ein -
trittspreis 0,60 bis 2,90 Mark .

19 .80 bi» 22 Uhr : im Großen Festhallesaal Ju »
gendkonzert der Singschule an der Badischen
Hochschule für Musik , Leitung Gustav Etzkor»,
Eintrittspreis 0,30 3}3K, für Hitlerjugend
0.20. RM .

Kreitag : 10 Uhr : Ort : Schmiederplatz : Eröff »
nung der Landwirtschaftlichen Ausstellung
durch den Herrn Reichsstatthalter Robert
Wagner .

Die Landwirtschaftliche Ausstellung findet
vom 22. bis 26. September 1988 auf dem
Schmiederplatz statt , unter dem von Herrn
Reichsstatthalter Robert Wagner genehmig -
ten Motto : „Der Bauer im Grenzland Ba -
den".

Kaninchen - und DeflügelauZstellung befin -
det fich im Kaffee Nowack, Ettltnger Straße .

Veranstalter : Badische Bauernkammer und
Kinanz - und Wirtschastsministerium .

Etnzeleintritt : 26 Psg .
Die Eintrittskarte für die Grenzlandwerbe -

mesie berechtigt zum Eintritt .

Kundgebung
der RS. Kommunalvolitirer

> » lSßttch der großen Grenzlanbkundgebung
findet im Rahmen des GautageS am EamS »
ta«, »e« U . d , SR , eine Kundgebung der Kom-
manalpolitiker der Partei statt .

EiAmtliche Kommunalpolitiker , insbesondere
KreiSleiter , KreiSreferenten , Bürgermeister ,
Gemeinderäte , FraktionSvorsitzende usw. haben
an dieser Tagung teilzunehmen . Die Tagung
findet statt im kleinen Festhallesaal beim
Stadtgarten . Beginn vormittags Punkt 11 .30
Uhr , Ende 13 Uhr .

TageSordnnng :
1 . Ansprache des Herrn Pg . Minister

Pflaumer .
2. Nationalsozialistische Kommunalpolitik seit

Machtergreifung . Pg . Ministeriälreferent
R . Schindler .

3 . Kommunalpolitische TageSfragen . Pg .
Dr . Viktor Mainzer .

4. Die Arbeitsbeschaffung . Pg . Bürgermei -
ster a. D » Dr . Ed. Jäkle ^

Es wirb vollzähliges Erscheinen sämtlicher
in Frage kommenden Parteigenossen erwartet .

Heil Hitler !
Gau Rade » — Hauptabteilung III Kommunal -

volitU
gez. : Schindler .

Der Bauer im Grenzlanö Bäte«
Sur Eröffnung der Ausstellung auf dem Schmiederplatz in Karlsruhe

Karlsruhe . Die Landwirtschaftliche Ausfiel -
lung „Der Bauer im Grenzland " geht mit Rie -
senschritten ihrer Bollendung entgegen . Tag
und Nacht wird mit Hochdruck gearbeitet , um
biS zur Eröffnung alles fertig zu stellen . Dut -
zende von Arbeitern , Handwerkern , Gärtnern ,
Leuten des Freiwilligen Arbeitsdienstes und
Aussteller arbeiten zusammen . Man erkennt
heute den Schmiederplatz nicht wieder . Unge -
heure Schwierigkeiten waren zu überwinden .
Der Leiter der Ausstellung , LandwirtschastSrat
Pg . Dr . Heil hat mit seinen Mitarbeitern die
ganze Ausstellung in wenigen Tagen buchstäb-
lich aus dem Nichts geschaffen.

Wenn man heute den Platz vom Eingang an
der Ecke Karl —Mathystratze her betritt , leuch-
ten schon schöne Rasenflächen mit prachtvollen
farbigen Blumenbeeten entgegen . Baume und
Sträucher täuschen eine Parkanlage vor . Da -
hinter stehen schon die Zelte bereit zur Auf -
nähme der auszustellenden Erzeugnisse : der
Freiwillige Arbeitsdienst hat die Zeltbauten in
vorbildlicher Zusammenarbeit in wenigen
Stunden hingestellt . Es dürste in der Geschichte
des Messewesens einzig dastehen , daß für die
Errichtung einer Ausstellung von solchen Aus -
maßen so wenig vorhanden war und daß in
kurzer Zeit ein solches Unternehmen aus dem
Boden gestampft wurde . Jeder andere wäre an
einer solchen Aufgabe verzweifelt : es blieb na -
tionalsozialistischer Tatkraft vorbehalten , sie in
Angriff zu nehmen und erfolgreich durchzu-
führen .

Die Vorarbeiten sind soweit vorgeschritten ,
daß die Unterbringung der einzelnen Abteilun -
gen dieser vielseitigen Ausstellung bereits fest -
steht. Betreten wir zunächst

das Sauvtzelt,
in dem rechts und links neben dem Eingang

der Obstbau
ausstellt . In der Mitte befindet sich eine große
Fülle von badischen Obstsorten , die Verkaufs -
fertig in Kisten verpackt sind . Auswärtige «

Besuchern wird hier sinnfällig vor Augen ge -
stellt, welch unerschöpflichen Reichtum an edel»
sten Obstarte » das Gartenland Baden hervor -
bringt .

In der nächsten Koje ist der Gemüsebau auS -
gestellt,- eS wird den Besuchern gezeigt , daß in
Baden genug Gemüse gebaut wirb , um die ans -
ländische Einfuhr überflüssig erscheinen zu las-
sen.

ES folgt die Ausstellung deS SiedlnngS - und
des landwirtschaftliche » Bauwesens .

In der nächsten Koje haben daS Kali -Syndikat
und in der folgenden das Stickstoff-Syndikat
ausgestellt . Die ganze Stirnseite des Niesen -
zeltes nimmt die große Abteilung des badtschen
Genossenschaftswesens ein mit ihren einzelnen
Unterabteilungen Verband badischer landwirt -
schaftlicher Genossenschaften, Zentralgenossen -
schast, Landwirtschaftsbank , badischer Molkerei -
verband und Eierverwertung . Ein großes
Relief mit aufleuchtenden kleinen Birnen stellt
die Lagerhäuser der Zentralgenossenschaft dar .

Man geht weiter zur Schau des Vereins ba-
bischer Pslanzenzüchter , die deutlich vor Augen
führt , welchen hohen Stand die badischen Pslan -
zenzuchten erreicht haben . Alle Arten von Ge-
treibe , Hackfrüchten und Handelspflanzen sind
vertreten . Es handelt sich durchweg um boden -
ständige Erzeugnisse , die den klimatischen und
anderen Bedingungen aufs Beste angepaßt sind ,
was sich von anderen Zuchten nicht immer sagen
läßt .

Der scharfe Konkurrenzkampf mit den außer -
badtschen Züchtern spornt unsere Heimischen zu
immer höheren Leistungen an . Weiter zeigt die
Saatzuchtanstalt Rastatt die Erzeugnisse ihrer
Arbeit und gewährt trotz beS kürzlichen Bran¬
de« deS Versuchs - und Lehrgutes einen guten
Einblick in die wertvolle Arbeit der Saatzucht -
anstalt der Badischen Banernkammer .

Es schließt sich Sie Ausstellung des Garten »
bans an , die Sie täglichen Bedarfsartikel der
Hausfrau , wie sie frisch vom Acker und Garten
in dt« Küche kommen, zeigt . Weiter sehen wir
auf langen Tischen die wunderbaren Schnitt »

An sämtliche Landwirte Batens !
Am Freitagvormtttag wird in Karlsruhe

um 10 Uhr durch den Herrn Reichsstatthalter
die Landwirtschaftliche Ausstellung „Der
Bauer im Grenzland Baden " feierlich eröff -
net . Wir laden hiermit alle Landwirte zu die-
ser Eröffnung ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen . Diejenigen Parteigenossen , die zu
den großen politischen Kundgebungen am
Samstag und Sonntag nach Karlsruhe kom -
men , bitten wir , schon einen Tag früher zur
Besichtigung der Ausstellung und zur Teil -
»ahm « an den Bauernkundgebungen am
VamStag zu sahren . Die Landwirtschaftliche
Ausstellung soll für einige Tage der Sammel -
punkt für all« badtschen Bauern werden .

Deshalb auf nach Karlsruh « zur Eröffnung
der Ausstellung „Der Bauer im Grenzland
Baden " am Freitag auf dem Schmiederplatz .

Die Ausstellungsleitung
Dr . Heil , LandwirtschastSrat .

Landesversammlung des Reichsbundes
Seutfcher Siplomlandwirte

#

Karlsruhe . Der ReichSbund Deutscher Dt -
plomlandwirte , Landesverband Baden , hält
am Eamstagnachmittag 2 Uhr im Hotel Ger -
mania tn Karlsruhe seine LandeSversamm -
lung ab. ES werben hierzu sämtliche Diplom -
landwirt «, auch diejenigen , bi« nicht dem
Reichsverband Deutscher Dtplomlandwirte an -
geschlossen sind, eingeladen . ES werben ben
Berufsstand sehr interessierende Vorträge auS
berufenem Munde gehalten . Anschließend sin-
bet eine Aussprache statt , an der sich auch die
dem Reichsverband nicht angehörenden Di -
plomlandwirte beteiligen können . Es liegt im

Interesse aller dem Berufsstand Angehören -
den, sich an der Landesversammlung zu be -

tetltgen .

Sitlerspende badischer Kur-
Fremdenorte

und

Karlsruhe . Außer den schon bekannten
Orten haben noch folgende badische Kur - und
Frembenplätze Ferienaufenthalte für Ange¬
hörige der nationalen Verbände dem obersten
SA .-Führer zur Verfügung gestellt : Hinter -
zarten 20 Freiplätze für SA .- und SS .- Ange -
hörige von je 4—6 Wochen Dauer . Kirchzarten
insgesamt 66 Freitage . Schwetzingen 21 Frei -
platze, davon 13 achttägig und 8 vierzehntägig .

Ser 10 000 . Kurgast ln Babenweiler
Badenweiler . Als 10 000. Kurgast dieser

Saison ist die Gattin bei Stadtbaudirektors
Setth auS Karlsruhe im Hotel Metßburger
in Badenweiler abgestiegen . Die Kurverwal -
tung hat dem Gast aus diesem Anlaß Blumen
und ein Geschenk überreicht .

Brigitte Selm filmt in Konstanz
Konstanz . Seit einer Woche filmt der Pro -

dukttonSleiter der Ufa mit Brigitte Helm
und zahlreichen Mitarbeitern in Konstanz und
im Gebiet des Untersees . Die Aufnahmen sind
für einen in Vorbereitung befindlichen Film
„Inge und die Millionen " bestimmt . Brigitte
Helm stellt tn diesem Stück die Sekretärin
eines Bankiers dar , der sich an der Grenze
mit Devisenschmuggel beschäftigt. Die schöne
Bodenseelandschaft , die alten Städte am See
sollen der Handlung einen ansprechenden Rah -
men geben .

ReichS -KriegSflagge
Am 9. November 1933, dem 10. Jahrestag

der nationalen Erhebung des JahreS 1923,
soll die „Reichskriegsflagge " tn ihrer alten
Form zum Appell antreten .

Alle Angehörigen der „ReichSkriegSflagge "

wollen ihre Anschrift mit Personalien sowie
Kompagnie und Zug , dem sie angehörten , an
den Reichsführer der SS ., München , Gabels -
bergerstratze 31, mitteile «.

blumen , wie sie unsere Gärtnereien und
Blumengeschäfte in so großer Mannigfaltig -
keit zeigen .

Auf der anderen Seite SeS Zeltes gibt Zah -
len -Matertal deS Statistischen Landesamtes
sehr interessante Aufschlüsse über Sie landwirt -
schastlicheu Bedingungen der badischen Grenz »
mark . Die Wasser - und Straßenbaudirektion
bringt anschauliche Darstellungen der Melio »
rattonen und der Wasserversorgung »es Lan »
d«S. ES folgen die landwirtschaftlichen Versi »
cherungen genossenschaftlicher Art . In der
nächsten Koje geben Sie badische « Imker Aus-
klärung über den hohen Stand der badische »
Bienenzucht durch Sie Ausstellung von Bie -
nenstänben und Honigsorten . Das Institut für
Bienenzucht an der Universität Freiburg hat
zu dieser Sonderschau wesentlich beigetragen .
Die Landeswetterwarte gibt über die Bezie -
Hungen zwischen wissenschaftlicher Wetterfor -
schung unö Bauernarbeit Aufschluß . Weiter
werben Meliorationen gezeigt , bie gerade
jetzt im Zeichen Ser Arbeitsbeschaffung von
größter Bedeutung sind .

Gehen wir um bie Ecke, dann sehen wir den
großen Stand der neuorganisterten Babischen
Bauernschaft , Ser Einheitsorganisation aller
badischen Bauern . Die Entwicklung der „Or -
gauisatiou der Bauernschaft " wird in klarer
Weise Sargestellt . Weiter wenden wir uns der
interessanten Fischeret - Ausstellung zu , die von
Rogierungsrat Dr . K o ch im badischen Innen -
Ministerium zusammengestellt wurde und über
die wir an anderer Stelle bereits berichtet ha-
ben. Es schließt sich Hie Ausstellung des tier -
hygienischen Instituts der Universität Frei -
bürg an , weiterhin bie Tterzuchtabteilung beS

Sduifififinfreüss fonr A
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Finanz - »nb WirtschastSmtntstertumS : ferner
stellt Sie Bauernkammer ihre Arbeit zur För »
Serung der Tierzucht dar .

Mit großer Sorgfalt hat SaS Finanz - und
Wirtschastsministerium eine äußerst ausschluß-
reiche Darstellung des landwirtschaftliche »
Schulwesens in Baden zusammengetragen .
Diese Schau enthält u . a . eine Sammlung von
Lehrmitteln , Sie für unsere Laudwirtschafts -
fchüler zur Verfügung stehen . Die Schulver -
Hältnisse tn Baden werden klar erläutert und
schließlich zeigt ein großes von Künstlerhand
geschaffenes Schanbild den Bauer in seiner
verschieSenarttgen Arbeit : es bringt eine Ge-
geniiberstellung der Arbeitsweise von Einst
und Jetzt . Kurz vor dem Ausgang bemerkt
man die Ausstellung der Haushaltungsschule
Bauschlott , die über Sie Erziehungsarbeit an
den Bauerntöchtern Aufschluß gibt .

Werfen wir noch einen Blick zurück in daS
Hauptzelt , so sehen wir eS erfüllt von bem
wunderbaren Licht der zahllosen Ampeln .

Neben dem großen AuSstellungSzelt ist daS
Tabakzelt errichtet , in bem das Tabaksor -
schungsinstitnt deS Sentschen Reiches in Förch -
heim und die Badische Banernkammer die
hervorragenden babischen Tabake nnS Tabak -
erzeugnisse ausstellen . Gleich am Eingang ist
ein Baldachin von Tabakblättern zu sehen.
Neben bem Tabakzelt zeigen die Blumenbin »
der ihre Kunst tn einem kleineren Zelt . An
der linken Ecke Ser Rasenfläche befindet sich
ein besonderes Schmuckstück der Ausstellung ,
nämlich et» richtiges Alpinum , auf bem eine
Fülle seltener und kostbarer Pflanzen zu sehen
sinS . DaS babische Weinbaninstitut unö die
Versuchsanstalt Augustenberg , die beide dem
Finanz - und Wirtschastsministerium unter »
stellt sinS, haben die Kostbarkeiten des badt -
schen Weinbaus in einem besonderen Zelt ver -
einigt .

Größte Beachtung unserer Landwirte wie
auch der Städter wirS die Tierausstelluug
finden , zu der runö 100 Farren , Kühe und
Rinder , sowie 40 bis 60 Pferde angemelSet
worden sind . Links davon sinS alle landwirt »
schaftlichen Maschinen zu sehen, bie von babi »
schen Firmen hergestellt werden . Für die gro »
ßen Reitersptele , die PserSe -, Rindvieh - und
Schweineprämiierungen , die am Samstag ab-
gehalten wevden sollen, steht dem Turnierplatz
und dem VorführungSring ausreichender Platz
zur Verfügung .



Seite 10 „ DerFührer "
Donnerstag , 21 . September 1933

9er erste Spatenstich bei Maxau
Auftakt zum Bau der neuen Minbrürke - Eine ArbeitGelle für Znniende

Die Sirenen im Hafen heulen , die Glocken
a ller Kirchen läuten , Böller ertönen , und über
dem Ganzen steigt die Fahne des j u n -
gen Deutschlands empor znm Himmel ,
als Ministerpräsident Pg . Köhler den ersten
Spatenstich tief in die rheinischen Wiesen senkt ,
die erste Arbeitsleistung im Bau der neuen
Meinbrücke bei Maxau . Eine Weihestunde ist
vorbei , die unter dem Siegeszeichen des neuen
Deutschland ein Werk beginnen ließ , das sein
Teil beitragen wird zur Bekämpfung un -
feres Hauptfeindes , der Arbeitslos ig -
k e i t , das mithelfen wird , die freundschaftlichen

Der erste Spatenstich

Bande zwischen Baden und der Pfalz noch
enger zu knüpfen — zu gemeinsamen Gedeihen
und zum Wohl unseres ganze » Volkes .

Festlich ist der Platz geschmückt , an dem heute
die Bevölkerung von Knielingen ihren Mini -
sterPräsidenten erwartet . Das Hakenkreuz ,
unsere ruhmreiche deutsche Fahne und die
Fahnen , unter denen Baden und Bayern
kämpften , umgrenzen ein kleines Stück der
Nheinwiefe , auf der an einem Podium ein Bild
der neuen Brücke steht , so wie sie nun gebaut
werden soll . Hitlerjugend , SA ., die Bahn -
polizei tadellos ausgerichtet , halten den In -
nenraum frei und über die sich Umdrängenden
flattert der Wimpel des SS .-Neitersturms . 2
Dutzend Spaten , nagelneu , warten auf Arbeit ,
Photographen eilen hin und her als Minister -
Präsident Köhler , gemeinsam mit Jnnenmini -
ster Pflanmer und Kultusminister Dr . Wacker
den Platz unter den Klängen des Badenweiler -
Marsches betreten . Weiter sieht man noch den
Oberbürgermeister Pg . Jäger , Bürgermeister
Pg . Fridolin , Pg . P l a t t n e r als Ver -
treter der Arbeitsfront , Pol .-Ob . Vater -
r od t, Reichsb .- Präj . Dr . Rofer , den Direk¬
tor des Verkehrsvereins Lacher und Vertre -

brochenen Kraft unseres Volkes und der sichere«
Führerhand unseres Führers » die hier wieder
eine Arbeitsstelle für Taufende schaffen und sie
somit auf lange Zeit aus dem Elend der Ar -
beitslofigkeit Heransreißen .

Ströme von Tinte sind verflossen , Kilometer
von Papier sind verschmiert , doch

erst der befreiende Stnrm der nationale » Revo -
lntion brachte das Werk zum Beginne » .

Es ist mir ein dringende ? Bedürfnis , dafür
meinen Dank dem bayrischen Ministerpriistden »
ten Siebert zu sagen , der, selbst geborener
Pfälzer , durch sein weites Entgegenkommen eS
nun mit ermöglichte , daß

die Bindung zwischen der bayrischen und
der badischen Pfalz eine noch engere nnd
sreundfchaftlichcre wird als sie es je gewesen .
Mein Dank gebührt auch den Vertretern der

Reichsbahn , für ihr tatkräftiges Mitarbeiten
und der Stadtverwaltung für die gebrachten
Opfer , nicht zuletzt aber allen meinen Mitarbei -
tern , die rückhaltlos in der Frage des Brücken -
bauS zusammenstanden ."

Weiter sprach der Ministerpräsident von der
Hoffnung der Arbeiter auf die neue Arbeits -
gelegenheit , die geschaffen wurde im Geiste un -
sereS Führers .

So wie hier bei dem Brückenba « alles ,
selbst wen » es anch £ pf« kostet, a n einem
Strang ziehen muß , so auch bei unserer
größten Ausgabe , dem Bau « nferes Vater -

laudeS ."

„Möge diese Arbeitsstätte erfüllt sein vom
Geiste unseres Führer ? , vom Geiste des Ratio -
nalsozialismus . Und daS wollen wir in dieser
Weihestunde erneut geloben , wie die Arbeiter ,
die diese Brücke bauen , wie die Ingenieure ,
die diese Brücke erdachten , so jeder an seiner
Stelle mitzuwirken , mit aller Kraft für da ?
Vaterland zu schaffen . Auf unsere Deutsche Ar -
reit , auf unseren Führer und unser Vaterland
ein dreifach : Sieg Heil !"

Ein Chor von Mädchen und Knaben , meist
im Braun der HJ . und de? BdM . leitete zur
Rede des Reichsbahnpräsidenten Dr . Roser über ,
der über den Bau und die damit verbundenen
Verbesserungen des Verkehrs an Hand von
Zeichnungen eingehend aufklärte . Er spricht
seinen Dank der nationalen Regierung aus , die
den Bau endlich ermöglichte .

Als Vertreter Bayerns sprach Ministerialrat
Blum , der zunächst erklärte , daß es dem bay¬
rischen Ministerpräsidenten trotz besten Wollen ?
nicht möglich war , diesen Feiertag selbst mitzn -
erleben nnd der im Namen der Bayerischen
Regierung die Glückwünsche überbrachte , zum
Beginn eines großen Werkes , dem er ein kräs -
tiges Glück Heil entbiete .

Der kräftige Arbeitsspaten wird von einem
strahlenden Hitlerjungen dem Ministerpräsi -
denten überreicht .

Ser erste Spatenstich
«Der Segen Gottes möge bei dieser Arbeit
sein , die wir heute beginnen « nd die Hofs -
nnng , daß alle , die an diesem Werk schnfe«,
mit dabei sei« werden , wenn gemeinsam
der Tag der Einweihung gefeiert wird und
der große Bau mit Gottes Hilfe zn Ende

geführt ist.
"

Und mächtig stößt Pg . Köhler den Spaten ins

ter der badischen sowie bayerischen Ministerien
und der verschiedenen Verbände . Die umste -
hendeu Baugerüste hängen voll Menschen .

MinifterpriMent Köhler
ergreift das Wort . In packenden Worten spricht
er noch einmal von den vielen Schwierigkeiten ,
die ein falsches System dem Neubau machte und
dem tatkräftigen Zufassen der nationalsozia -
listischeu Regierung . „Nicht zu einem Feste sind
wir hier hergekommen, " führt er weiter aus ,
„ sondern zu einer Weihestunde ".

„ Eine Weihestunde ist es deshalb , weil hier
erneut Zeugnis abgelegt wird , von der unge¬

Sturm aus die „Tribünen "

Erdreich und hebt die erste Scholle , die ein Hit -
lerjuuge in seinen Besitz nimmt .

Und schon ergreifen S Knielinger Arbeiter die
Spaten und beginnen in forschem Tempo die
Arbeit . Der erste Schweiß rinnt und schnell
weitet sich das Loch unter den Klängen der
Marschweisen , was Pg . Plattner zu dem Hin -
weis an seine Arbeiter veranlaßt , daß es ohne
Musik bann nachher nicht mehr so schnell gehe .

In der Ferne hört man die Sirenen heulen ,laut klingen die Glocken von den nahen Kirchen
und über öem Neubeginn erklingt Horst Wes¬
sels ewiges Lied und verbindet uns wieder
mit den vergangenen Kameraden , die auch
heute im Geist mit uns bei diesem neuen
Werk sind.

Ein Vortrag deS Gesangvereins Frohsinn
endet die Weihestunde , die noch lange in un -
serer aller Erinnerung bleiben wird und die
der Weiterarbeit an der Maxauer Rheinbrücke

Die erste Erdscholle .

ein Geleit für die kommenden Jahre des
Schaffens sein möge .

Ein kleiner Hitlerjunge schreitet an unserer
Seite heimwärts und trägt stolz die so schwere
erste Scholle aufs Rathaus , wo sie als eine Er -
innerung an diesen Tag aufbewahrt werden
soll . C . W . G .

An die Einwohner von Karlsruhe
und Zurlach!

Betr . Gautreffen der badischen Nationalsozialisten
in Karlsruhe .

Anläßlich der Grenzlandkundgebung vom 9 . bis 27.
September 1933 findet am Samstag , den 23. Septem -
bcr , und Sonntag , dcn 24 . September 1933, in Karls¬
ruhe ein Tressen der badischen Nationalsozialisten statt .Die Bevölkerung von Karlsruhe und Durlach , auch
Hotels und Gastwirtschaften bitten wir uns für den
großen Zustrom Auswärtiger , der für diese beiden
Tagungen zu erwarten ist,

Freiquartiere
zur Verfügung zu stellen .

Meldungen von Quartieren sind zu richten an das
Quartierämt der Kreisleitung der NSDAP . Karls -
ruhe , Geschäftsstelle : Am LudwigSplatz ^Krokodil ) ,Telephon 8101/8102 . Ferner werden die Amtswalter
der NSDAP , mit Quartierlisten in den « inzeluen
Haushaltungen vorsprechen und Meldungen entgegen -
nehmen . Wir erwarten , das, die Karlsruher Bevölle -
rung alle Möglichkeiten erschöpft , um die auswärtigen
Parteigenossen unterzubringen .

Der Leiter des QuariieramteS :
gez. W o r ch , Kreisleiter .

Programm
sür de» KDAJ . an der Grenzlandkundgebung

«m 23. und 24 . September 1933
Samstag , den 23. Sepiember

10.30 Uhr Amtswaltertagung des KDAJ . (nur sllr
BL , HGF und Sil und deren Stellvertre¬
ter ) in „Eintracht " (vorderer Saal )
Pg . Anselm : . Geschäftsverkehr innerhalb
des KDAJ /
Die Amtswalter sollen bei dieser Tagung
alle die DA betr . Fragen , die noch ungeklärt
sind , bis 20. September 1933 an die Be -
zirksleitung Miitelbaden , Karlsruhe , Rtt -
terstraße 3 , melden .

Für alle Teilnehmer .*13.30 Uhr Gemeinsames Mittagessen . „Eintracht "
Karl -Friediich - Straße 30 (Preis RM . — .70
bis — .90) .

17 .00 Uhr : ffirotje Kundgebung des KDAJ
Ort : . Grober Saal " des Studentenhaulei
der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
o) Eröffnungsansprache , Pg . Dipl . « Jng .

Miilyopt , Bezirksletter .
b) »Die groben Ausgaben des KDAJ "

, Lan -
desleiter Pg . Böttcher .

c ) Festrede : . Die Technik im neuen Staat " ,
Pg . Dr .- Jng . Weigel .

(Dunkler Anzug oder Unisorm .)*20.00 Uhr Teilnahme an dem groben Volksfest ,
Schloßplatz , Schloßbeleuchtuug — Tanz -
spiele — Konzert .

Sonntag , dcn 24. September :
7 .45 bis 10 Uhr : FachfchaftSsitzung .

Hierzu sind alle Techniker zugelassen .
a ) Archilektur HGF Dr .-Jng . Rösiger Post

Ritterstr . 3
Ort : Eintracht (Vorderer Saal )

b ) Bauingenieure HGF Dipl .- Jng . F . Wolf
Post Ritterstr . 3
Ort : Eintracht (Gartenfaal )

c) Elektrotechnik HGF Obering . Gaper ,
Post Ritterstr . 3
Ort : Eintracht (Teilensaal )

dj Chemie HGF Rcg .-Cbem . Dr . Schaller
Post Ritterstr . 3
Ort : Eintracht (unteres Zimmer )

o) Maschinenbau HGF Dr .- Jng . Overlach
Post Ritterstr . 3
Ort : Eintracht (grober Saal ) .

In den FachschaftSsitzungen wird in der
Hauptsache das ArbeilsbeschasfungSpro -
gramm sllr Gau Baden besprochen . An -
träge hierzu sind bis spätestens 2». 9. 33
an die Bezirksleitung Karlsruhe , Ritterstr .
Nr . 3 zu richten .» 16.00 Uhr Gemeinsame Besichtigung der 1 . National -
sozialistischen Grenzlandausstellung (Eintritt
in Unisorm kostenlos ; jedoch Spende für
Oschelbronn 20 Pfg . ) .

Parteigenossen , soweit berechtigt , tragen Unisorm .*) Mit Frauen .
Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure

Die LandeSleiiung : Die Bezirksleitung :
« ». Böttcher . gez . Mülhopt .

Weiheseslspiel von Kuno Brombachcr
. Der steile Weg "

Am Sonntag , den 24 . September 1933 , findet in
der Städt . Festhalle , abends 8 Uhr , die Uraussühtung
des WeihefestsptelS . Der steile Weg " von Kuno Brom -
bacher statt . (300 Mitwirkende . )

Die Veranstaltung ist hinsichtlich ihrer Bedeutung
schon dadurch gewürdigt , daß fie in den Rahmen der
Grenzlandkundgebuug eingebaut wurde und an dem
Tag « des Grofte « Gcru -AppellS der NSDAP , in Szene
geht .

Zu der Anfsührung selbst ist die badifch « Regierung
eingeladen .

Preise der Plätze : num . Orchestersttz 1 .50, num . 1 .Abt . 1 .—, Parkett , Seitengalerien und obere Galerie0 .60 , Erwerbslose 0 .30 RM .
Nartenvorverkaus : Kreisleitung der NSDAP .. Lud -

wigSplatz , Buchhandlung Schultzenstein , Waldslr . 81 ,Fllhrer - Verlag . Kaiferftr . 133 und Waldstr . 28, Albert
Baumann , Werderplatz 37. Weststadt -Buchhandlung
(Ernst Lützerath ) , GabelSbergerstr . 1 .

Kreisleitung der NSDAP ., am Ludwigsplatz .
gez . W o r ch , KreiSleiter .

*

Schilder „Deutsches Geschäft "
Die Schilder . D«ulfchcS Geschäft " werden nur an

arisch« Firmen verliehen nach den von der NS .-Hagound der . Selbsthilfe -ArbeitSgemeinIchaft der SA ." g«.
mctnfam aufgestellten Bedingungen gegen eine Iah -
reSgebllhr , womit zugleich di« kost«nlose Lieferungeiner Zeitschrift verbunden ist.

Di « Schilder Nnd unter Glas im Metallrahmen und
stellen das Symbol des neuen Deutschlands dar :Ein « aufgehend « strahlende Sonne mit Hakenkreuz ,davor als Hüter ein sitzender schwarzer Adler , darun -
ter „Deutsches Geschäft " . Die Rückseite jede ! Schildes
mub dcn Stempel der vorgenannten SA .- Stell « und
laufend « Nummer tragen .

Die Reinerträge kommen der erwerbslosen SA . nnd
SS . im Reiche zugute .

*
BNSDJ . Fachgruppe Referendare , LandgerichtSbe »!«

Karlsruhe
Antreten Montag , dcn 25. September 1933, 13.45

Uhr , am Schloßplatz (M .d .J . ) zum AuSmarfch und
Fachgruppenabend im SchlltzenhauS .

Antreten Montag , dcn 25. September 1983, 13.45
Uhr . P .Sch .Pl . gez. Schäfer , BczirkSfiihrer .

*
NS . -Hago -OrtSgruppe Grötzingen

Heute Donnerstag , den 21 . September , abends Punkt8 Uhr , findet im Gasthaus „ Zum Schwanen ' ( oberer
Saal ) eine außerordentliche Mitgliederversammlung
statt .

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , zu erscheinen .
Der NS . ' HagoOrtSgruppcnleftcr .

*
Kreis Ettlingen

Di « Propagandawarte und ihre Stellvertreter der
Ortsgruppen und Stutzpunkt « des Kreises Ettlingenwerden gebeten , sich Freitag , den 22. September ,abeitds 8 .30 Uhr , in Ettlingen , Deutsches Haus , zueiner Besprechung einzufinden .

Kreisleitung Ettlingen
Dr . Ebbecke , KreiSpropagandaleiicr

*
Ortsgruppe Berzhausen

Am Freitag , den 22. S « pt «mb« r 1933 , abends 8 Uhr .findet im Gasthaus „ Zum Adler "
, hier , eine öff« nt »

liche Versammlung statt . ES sprich« Pg . Prof . 8 .
Schuhmacher über
„ Rational « und soziale Erneuerung Deutschlands ".

Sämtlich « Einwohner sind herzlichst eingeladen . Er »
scheinen der Mitglieder ist Pflicht !

Heil Hitler !
Der Ortsgruppenleiter .

-i-
NS . -Hago . OriSgruppe Kleinfteinbach

Am Donnerstag , d« n 21 . S «ptember 1933 . abends
balb 9 Uhr , findet bei Pg . E . Rofer , Wirtfchaft . Psorz -
heim « Straße 10, eine Versammlung der NS .-Hago -
Ortsgruppe (früher Kampfbund ) statt . Das Erscheinenaller Mittelständler ist Pflicht .

Die OrtSgruppenführung .
♦

NS . Hago -OrtSgruppe Friedrich » !,, !
Am Freitag , d«n 22. September 1933, abends halb9 Uhr , findet in der „ Rofe " eine Versammlung d« r

NS .-Hago -Ortsgruppe (früher Kampsbund ) statt . Da ?
Erscheinen aller Mittelständler ist Pflicht .

Die OrtSgruppenführung .

Ein nach Südosten vorgestoßener Ausläufer
des britischen Tiefs brachte uns gestern mäßige
Niederschläge . Das Tief behauptet nahezu un -
verändert seine Lage und entwickelt am Kanal
eine neue Randstörung . Es ist daher mit Fort -
dauer des Westwetters zu rechnen .

Wetteraussichten für Donnerstag , Zt . Sept .
Wolkig und mäßig warm , zeitweise Regen ,

Westwind .

Orte Wetter
Schnee - Temperatur C

cn, ?>/,
Uhr

hdeü - tieiate

Wertheim halbbedeckt 9 25 21
Königstuhl hei ter — 16 20 11
Karlsruhe wolkig — 15 25 14
Baden -Bader wolkig 13 26 77
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
St . Blasien bedeckt 9 22 2
Badenweiler bedeckt — 16 25 1
Schauinsland bedeckt 16 21 15
Feldberg wolkig — 13 18 13

Wassertemperatureu heute früh 8 Uhr

Rhein bei Karlsruhe 17 Gr .
Rappenwört ( Badebecken ) 17 Gr .

Hauptschriftleilung : Dr . Karl Neuscheler .
Verantwortlich sür Politik , allgem . Nachrichten , Kultur -
Politik , Unterhaltung . Beilagen n . Wirtschaft : Dr . Karl
Neuscheler ; für „Das vad . Land " it . Bewegung :
Wilhelm T « ichma » n : für Turnen nnd Sport : Carl
Walter G llfert ; für Landeshauptstadt und lokales
Feuillelon : Jofef Beughaufer ; für Anz « ig« n :

Helmut Lehr ;
fämtl . in Karlsruhe . Verlag : Fllhrer -Verlag G .m .b .H.

Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe t . » .



Naß neue AM d
Der bunte Jahrmarktzauber des Sonntags

ist verschwunden, ' die Wagen der Schausteller
sind im Abzug begriffen . Ein neues Trans -

parent „Der Bauer im Grcnzland Baden "

prangt zwischen zwei Leitungsmasten . Diese
Ausstellung gehört dem Bauern und seinen
Erzeugnissen . Die beiden großen Hallen , die
die Ausstellung der Haustiere aufnehmen ,
sind bereits fertiggestellt . Bierzelte der Brau -

ereien Siuncr und Höpfncr sind dazngekom -

men . Ueberall anf dem weiten Platz herrscht
Leben und eifrige Arbeit . Arbeitssreiwillige
recken die sehnigen Arme , füllen Unebenhei -

ten aus , glätten die Erde und zimmern die

Gerüste hoch. Ganz unwahrscheinlich verän -

dert sieht nun der Platz aus . An dem vielver -

achteten „Gefängniszaun " ranken sich grüne
Reiser hoch,' ein Garten ist aus dem öden

Brachfeld geworden . Ein Trupp fachkundiger
Gärtner arbeitet an korrekt angelegten Blu -

menbeeten, ' in der neuen aufgefüllten Erde
stehen junge Zypressen , Schmucktannen und

Ziersträucher . Gegenüber der Goetheschule
werden landwirtschaftliche Maschinen abgela -
den ! Hier arbeiten biedere Handwerksmeister
mit Meterstab und „Augenmaß " . Kioske wer -

den zusammengefügt , Leitungen verlegt , Häm -

mern klingt über den Platz . Hier arbeiten
Menschen und sie arbeiten gut . Mit Freuden
nimmt man das neue freundliche Bild des
Schmiederplatzes in sich auf .

Auch der Schmiederplatz » der „Schandfleck "

inmitten der Stadt hat eine Geschichte , die

zwar nicht weltbewegend ist , aber doch wert ,
kurz erwähnt zu werden . Im Ansang war
hier die große Waggonfabrik Schmieder und
die Maschinenfabrik Keßler . Tausend Maschi -
nen sangen ihr Lied , die Dampfhämmer
dröhnten aus deu Hallen , riesige Schlote
spieen schwarzen Rauch aus . In deu neunzi -

ger Jahren wurden die Werke abgerissen , zer -

stört, ' die Stadt brauchte freien Raum . Stra -

ßen wurden gebaut , Schulen und Wohnhäuser .
Unter der Schuttdecke des Platzes lag noch
jahrelang Eisen , Schlacken , Mengen von
Schrauben , verrostete Werkzeuge . Nach und
nach umstellten Neubauten den Platz , die ge -

waltige Betonfläche , aus der man den Grund -

riß des Werkes ersehen konnte , bröckelte mehr
und mehr ab,' mit Bedauern stellten die Süd -

weststadtrangen das Abnehmen der Eisenvor -
räte fest , der kindliche Handel mit den schil-
lernden Schlacken und rostigen Zahnrädern
ging zurück und wurde vergessen . Während des
Krieges wurden Lehrunterstände gebaut , um
die Freiwilligen zu unterrichten, ' wenn die
Freiwilligen weg waren , kamen die Jungen
uud krochen in den Betonröhren herum , wur -
den Höhlenbewohner uud wußten schon jede
Granatenkaliber zu unterscheiden . Auch diese
Romantik verging, ' der Krieg war vorbei , nun
kamen Wanderprediger , Bibelforscher, ' Seiltän -

zer , Zirkusleute mit Turmseilattraktionen ,
Herden von Elefanten und wilden Tieren .

In der Zeit des Kampfes fanden dort bis -
weilen SA .- Appelle statt , der Platz wurde oft

s Schmiedmlakes
Ausgangspunkt der Propagandamärsche . Dort
verglühten unter dem Jubel der Menge die
Fackeln , mit denen die braunen Soldaten ih -
ren Führer ehrten .

So hat auch dieser Platz seine Erinneruu -

gen . Drei Meter vom Asphalt weg begann die
Verwahrlosung . Gestrüpp und Unkraut , färb -
loses Gras und Brombeerranken schössen aus
der Erde . In Ziegentagen bildete der Platz
eine schlammige Fläche , eine Ansammlung tie -
ser Regenlachen . Und heute ist er zum Schau -
platz eiue der wichtigsten in Karlsruhe veran -
stalteten Ausstellungen geworden .

BadWes Staatstheater
Der Abendvorstellung am heutige » Don -

nerstag , die sich aus „Tänzen nach klassischer
Mnsik " zusammensetzt , kommt erhöhte Auf -
merksamkeit seitens unserer Theaterfreunde
zu , da sich in dieser Vorstellung die neuver -

pflichtete Ballettmeisterin Valeria Kra -
t i n a zum erstenmal in einem weitgespannten
Nahmen leitend und mitwirkend vorstellen
wird . Das sorgfältig ausgewählte Programm
umfaßt sechs Abteilungen und verspricht schon
musikalisch die erlesensten Genüsse . — Der
erste Hauptteil enthält vier Einzeldarbietnn -
gen und beginnt mit einer „ Suite im alten
Stil " von Händel . ES schließen sich an der
Gluckschc „Tanz der Furien und Schatten ",
die Bachsche „Hymne " und ein „De prosundis "

von Vivaldi . Den zweiten Hanptteil leitet ein
„Heiteres Tanzspiel " von Valeria Kratina zur
„Kleinen Nachtmusik " von Mozart ein und ihn
beschließen vier Johann - Strauß - Tänzc . Die
Vorstellung wird vom gesamten Ballettkörper
des Staatstheaters ausgeführt und untersteht
der mnsikalischen Leitung von Alfred
Kuntzsch . — Die Kostüme schuf Marga -
rete Schellenberg .

7Cui$e StaMaac &\ UMea

Promenadekonzcrt . Die Badische Poltzei -

kapelle veranstaltet am heutigen Donnerstag
von 17—18 Uhr auf dem Platz vor dem Badi -

schen Staatstheater unter Leitung des Staat -

lichen Musikdirektors I . Heisig ein Prome -

nadekonzert mit folgendem Programm :
1 . Unser Regiment , Marsch lKayser ) .
2. Rakoczy -Ouverture lKeler Bela ) .
3 . Huldigungsmarsch aus „ Sigurd Jorsal -

sar " . iGrieg .)
4. Fantasie aus der Oper „ Prophet " . <Meyer -

beer .)
5 . a ) O Mädchen , mein Mädchen , b ) Sah

ein Knab ' ein Röslein stehn . lAus „Frie¬
derike " von Lehar .)

6. Entr ' act - Gavotte . sGillet .)
Das Knnsthans Gerber , Kaiserstr . Nr . 207,

zeigt in seinen im zweiten Stock gelegenen
Ausstellungsräumen eine Sammlung von Ge -

%ageta4tft2,i
Theater

Bad . Staats « ,calrr : 1s Uhr . Es brennt an
der Grenz « '

Film
Rest : Der JudaZ von Tirol
Pali : Marion , das gebärt sich nicht
Gloria : Drei von der Kavallerie
Bad . Lichtspiele : Kaiserwalzer
Atlantik : Ter weiße Teusel

Konzert
vdcon : Künstlerkonzert
Museum : Kapelle Lo Templer
Kassee des Westens : Künstlerkonzert
Kasse Vaterland : Unterhaltungskonzert
Fcstzeli bei der Ausstellungshalle : Standarten ,

kapelle
Rüderer : Das vornehme Abendlokal
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert
Kassee Hitler : Radiokonzert

Rundfunk
Mittwoch , den 20 . September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl , Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7 .10 bis 8 .15 : Frühkonzert . 10.00 : Nachrichten .
10 .10 : Klaviermusik . 10.50 : Aus östlichen Gegen ,
den . 12 .00 : Mittagskonzert . 13.15 : Nachrichten .
13.30 : Mittagskonzert . 14 .00 : Sondcrnachrichten -
dienst für das Saargebiet . 15 .30 : Kinderstunde .

16.30 : NachmittagSkonzert . 18 .30 : Kurzmeldungen ,
LandwirischastSnachricHten . 19.00 : Stunde der
Nation . Ferdinand Gras von Zeppelin . 20.00 :
Weiß Ferdl und seine Dachauer . Eine Stunde
Miinchcner Humor . 21 .00 : Du mußt wissen . . .
21 .10 : Tanz - und Unterhaltungsmusik . 22.00 : Vor -
trag Uber Oesterreich . 22.20 : Nachrichtendienst .
22 .40 : bis 24 .00 : Tanzmusik .

Herbstanfang
Am 23 . September beginnt der Herbst . An

diesem Tage verzeichnen wir zwölf Stunden
Tag und zwölf Stunden Nacht . Von jetzt an
nimmt die Nacht an Dauer zu , während der

Tag sich mehr und mehr verkürzt . Der Zeiger
der Zeit kündet den Abstieg des Jahres .

Aber ehe das Jahr sich schlafen legt , geht
noch « in letzter , lustvoller Aufschrei durch die
Natur . Mit lachenden Farben kommt der

Herbst , malerisch und zauberhaft . Schon kni -

stert die Brandfackel im Laub . Die Tage sind
nah , an denen die bunten Feuer in den Bau -
men aufflammen , vom zarten Gelb bis zum
glühenden Rot . Eine einzige , große , aufbrau -

sende Farbensymphonie , ein letztes , machtvoll
aufflackerndes Leben . Aber nicht nur als

Künstler , auch als freigebiger Segenspender
zeigt sich uns der Herbst . Auf dem Rasen
kollern Zwetschgen und Aepsel , in den Trau -
ben kocht letzte Reise . Wie ein Regenbogen
sunkeln Hagebutten , Wacholder - und Holunder -
beeren . Herbstzeit ist Erntezeit .

Wenn die letzten Früchte gesammelt sind ,
dann wird es draußen stilk und öde . Immer
häufiger werden die Tage , die grau sind und
trüb , feucht und nebelig . Keuchender Sturm -
wind fährt durch die Baumkronen und wirbelt
das fahle Laub durcheinander .

Herbstanfang ! Mit Hoffnung , Mut und Zu »

verficht wollen wir hineingehen in den Herbst .

Siadisches Slaalsthealer :

M brennt an der Grenze"
Ein Deutsches Schauspiel von Hans Kyser

Es war eine Zeit , da sielen die russischen Ko-
borten im deutschen Osten ein , warfen die Brand¬
fackel des Krieges in friedliche Dörfer und trieben
ihre Bewohner mit Peitschen vor sich her . Die
Missetäter mußten ersaufen in den Sümpfen und
Seen der Masuren . Hindenburg hatte sie ge -

schlagen mit riesiger Gewalt bei Tannenberg .
Aber die Feinde an allen Fronten waren in

mächtiger Ueberzäbl . Zu ihnen stießen die Ver -
räter in eigenen Reihen , bis über dem deutschen
Volke das Blutzeichen von Versailles aufgezogen
wurde . Die wahnsinnigste Tat hohnlachender Sie -
ger aber war , einen Keil ins Reich zu treiben ,
Land vom Lande . Volk vom Volke zu trennen . Der
Polnische Korridor ! — Korridor , sagt das nicht
alles ? !

Hier deutscher Boden , dann weithin sremde Bot -
Mäßigkeit , dann das geliebte Ostpreußen , abge -
schieden wie eine Insel .

Auf der Grenze steht der deutsche Bauer Pars -
ken . Er breitet die Arme aus : „Hüben und drü -
ben ist deutsches Land !" Und er . der vier Jahre
im Schützengraben lag , der an der Brust das Ei -
ferne Erster trägt , kann sich dem Bestehenden nicht
fügen, ' er zerschneidet das Tischtuch zwischen sich
und denen , die ibm in seinem heiligen Hasse nicht
folgen wollen . Der Messerschnitt ist die Grenze ,
und er geht mitten durch das Herz .

Der Bauer bat eine Tochter ' das ist Luise . Und
jenseits ist der Sohn eines alten Widersachers :
der beißt Josef .

Dcr Joses aber ist die Verkörperung der polni¬
schen Gier . Und er bringt des tapferen Pörsten
Tochter in seine Gewalt , und den Hof will er dazu

haben . Aber eher backt sich der Bauer den Arm
ab , als daß er sein Kind einem Polen gibt . Der
Joses wird nun der wildeste Gegner und entsacht
schließlich Brand und Kampf .

Am Schlagoaum tressen er und der Bauer
Parsken zusammen . Handgemenge , Erdrosseln und
Schuß . Doch zwischen Sensen und Dreschflegeln
über die Leichen hinweg schreitet gesegneten Lei -
des „ in geistesabwesender Besessenheit " Luise , die
deutsche Fahne vor sich beitragend , sieghaft in das
brennende Land . „Die Kinder werden uns bier
rächen . . ."

Hans Kyser , 1882 in Graudenz geboren , uns bier
in Karlsruhe 'durch lein mehr episches „Schicksal um
Bork " bekannt , hat mit „ Es brennt an der
Grenze " nicht nur ein Tendenzstück , sondern eine
Dichtung geschahen . Man muß das profunde
Leben der einzelnen Gestalten und ihre Leiden -
schaften , die Haltung der bäuerlichen Generationen
gegeneinander , alles Tun aus den Tiefen eines
schweren schollengebundenen Blutes , die seltsamen
dramaturgischen , symbolhast verwebten Fäden
zwischen hüben und drüben und die lapidare
Sprache erkennen , wenn man dies glauben will .
Unerbittlich und schwer zwar ist das Geschehen;
aber es steigt doch siegreich empor der Wille , und
am Ende ist es dann , als höre man ein großes
Te Deum läuten auf das leidgevriiste und ewige
Vaterland .

Herr Baumbach , Sie haben mit dieser Aussüb -
rung das Haus erschüttert ! Und das Spiel war
schlechthin vollendet . Man könnte mit der Gestal -
tung des fünften Aktes und besonders mit dem
allerletzten Schluß nicht ganz einverstanden sein .
Luise müßte mehr Weite um sich bekommen . Viel -
leicht ist es aber nur eine Frage des Tempos des
Vorbanges . Aus alle Fälle muß Ihnen hier ganz
ausdrücklich Dank gesagt sein . Eine Berliner
Truppe hätte diese Gesamtdarstellung nur unter -

bieten können . Das sei auch mit aller Deutlich -
feit unsern Mitbürgern erklärt , auf daß das ein -
heimische Schauspiel zu seinen verdienten Ehren
komme.

Ihre Schauspieler heute zu kritisieren ist einiger -
maßen schwer, weil ohne jede Ausnahme vortreff -
lich gespielt wurde . Sei es Schulze , der die
gewiß nicht leichte Rolle des Bauern Parsken mit
Meisterschaft erfüllte , der die Kargheit und die
beinahe mystische Schicksalsbereitschast des mit
Tapferkeit und Herz gleichviel begabten Mannes
ins Uebermenschliche trieb , sei es Matthias ,
der diesem Josef , einer in ihrer Doppelveran -
lagung typisch ostischen Figur — schmeichlerisch und
grausam , naiv und tückisch , von tierhaster Leben -
digkeit und wie ein Stock seelenlos in seiner
Feindschaft — einzigartig gab . (Brand blieb be-
reits weit dahinten !) sei es Elisabeth Bert -
ram , die der Luise in der ihrem Zustand ange -
paßten Verfassung äußerer und innerer Sprung -
baftigkeit , Apathie und Behauptungswille , kiinst-

lerisch vollkommen gemäß war , immer das Best -
mögliche !

Erstaunlich in ihrer Treue Marie Frauen -
dorfers alte Magd ' scharf hingefitzt der Grenz -
offizier S t e p h a n D a h l e n 8 ; liebenswürdig
der Grenzwächter Czerwinski Paul Müllers ;
H i e r l in der Rolle des jungen Falk von bäuer -
licher glückhafter Einfalt ; der alte Falk Kien -
scherfs ! Der Lehrer Daniel des Friedrich
Prüter (sympathisch stets die vommersche Art
dieses Schauspielers ) ; Joachim Ernst , ein
Bauernbursche , wie ich ihn kenne ; Gemmecke
als Wraczek hart und böse ; Hugo Höcker als
Tierarzt in der kurzen Charakteristik sehr gut ;
Mona Seilingals deutsches Vouernmädchen
wohl geletzt ; ergötzlich der Aufschrei der alten
Landfrau von Marie G e n t e r , als ihr der
Josef kontrollierend ein Ei aus dem Korb nimmt

mälden , Temperabildern und Aquarellen des
Malers August Kutterer , Karlsruhe . Die
rein impressionistischen Arbeiten vermitteln
ganz anf den Augenreiz eingestellte Transpa -
rente . Ausschnitte der engeren badischen Heimat ,
aber auch luftvolle Seestücke der holländischen
Küste . Dekorativ angelegte Stilleben , färben -
kräftige Gartenblumensträuße , hat Kutterer
sehr locker heruntergemalt . Eine Folge kleine -
rer Aquarelle und Temperastudien sind neben
einer Reihe temperamentvoller Lithos beson -
ders beachtenswert . Die intime Schau ist
Werktags von 9—19 Nhr , Sonntags von 11—13
Uhr bis einschließlich 8. Oktober geöffnet .

W . R .
*

Die heutige Nummer enthält eine Bekannt »

machung über Neichsbandarlehen für Eigen »
Heime , auf die besonders hingewiesen wird .

Gloria -Palaft
Der lustige Militiirfilm : „Drei von der KavalliNe -

liiuft Donnerstag , den 21 . d . M .. zum letzten "Mal « .
Manch alter Krieger , der anläßlich des 60jährigen
Jubiläums des Badischen Kriegerbundes in Karlsruhe
war , hat Uber diesen Film herzlich gelacht . Das Ko»
miker -Trio Kampers -Hörbiger -Hetdemann war aber
auch in der Tat » och nie so gut , wie in dem Film :
»Drei von der Kavallerie " .

Ab Freitag , den 22. d . M ., läuft
„Die Fahrt Ins Grüne ".

Abermals ist es Fritz Kamper » , der mit seinem Hu -
mor eine sührende Rolle spielt . Neben ihm wirken
diesmal Hermann Thimig und Lien DeyerS . Man
darf mit Recht auf die Erstaufführung dieses Filme »
gespannt sein .

Die Fox -Wochenschau zeigt neben Ausnahmen vom
„ ReichSpartcttag in Nürnberg - auch die

„Brandkatastrophe in Oschelbronn " ,
worauf besonders hingewiesen sei.

*

Badische Lichtspiele
„ Kaiserwalzer "

Uebcr Maria Eggerth , das blonde Wiener Mädel ,
brauchen wir nichts zu sagen , wenigstcns nicht rn
Karlsruhe , wo sie vor ein paar Wochen sich in alle
Herzen geschmeichelt hat . Sie spielt und lacht und singt
in der Operette „Kaiserwalzer ", die zwar nicht in
Wien , aber in dem historischen Wiener ErholungSbad
Ischl ihre lustige Handlung abrollt . Bald wird die
reizende Wirtin vom Olga -Hos vom alten , bald vom
jungen Grasen Eggersdors verehrt und doch spürt die
resolute , kleine Österreicherin manches Herzeleid . Ein
alter Kurgast , der im ganzen Leben nur einen Wunsch
hat , nämlich seinen Kaiser zu schen , und dem dies
immer und immer vorbei gelingt , hilft die verwirrte »
Fäden zu schlichten oder eigentlich noch mehr zu verwir »
ren . Mutter Stasi , der jungen Wirtin ältere Freundtn ,
greift auch noch ein . Wer aber endlich daS richtige
Paar zufaminengibt , das ist kein geriugerer als der
Kaiser selbst.

*

Eine aewerblichc Anlage , die in erster Linie der
Betriebssiosfverforgung der Kraftfahrzeuge aelchasfen
ist, darüber hinaus aber auch das Stratzenbild in
Karlsrube -Rüppurr belebt und verschönt , ist der ntu
errichtete „T a n k h o f Rüppurr " .

Beim alten Kirchlein in der Rastatter Straße , der
Hauptstrake Karlsruhe — Ettlingen , ist « ine Groktank »
stelle eröffnet , die von Adolf Hartman » , Karls -
ruhe , betrieben wird . Dort sind die begehrtesten Betrieb -
fiofse Shell , B .V . - A r a l , Leuna erhältlich ,
desgleichen die bewährtesten Anloöle . Reisen aller
Fabrikate werden schnellstens geliesert und montiert .

Der Kundendienst bringt dem Fahrer alle Annehin -
llchkeite» eines Grobiankhaufes . Wer eine Fahrt in
die Gebiete des Schwarzwaldes und des RheintaleS
machen will , lasse sich Auskunft , Rat und Strecken -
karte im „ Tankhof Rüppurr " geben .

und ein seiden Tüchlein daraus hervorzieht . End -
lich, aber nicht zuletzt die deutschen Grenzbauern
Wolske , Leetz . Kranewitter der Herren Herz
Mehner und Trenck , jeder auf seinem
Platze .

Beifall muß auch der Bauernjunge Otto Scho-
pen haben . Und vortrefflich gebellt hat der
Äund . Man muß das schon sagen , un» den Zu -
schauer zum Nachdenken zu veranlassen , wie viel es
braucht , bis so ein Stück kunstgerecht vor seinen
Augen steht .

Dies gilt auch hinsichtlich des Bühnenbildes , das
iu diesem Falle einfach , als Jnnenraum in difsu ,
sein. Licht der Stimmung angepaßt und im Freien
schließlich mit aufpeitschender Dämonie waltete .

Zum Vorteil der Aufführung war auch die dia .
lettische Einsärbung , die der Dichter selbst nicht
gegeben hatte .

*

Wir erinnern uns , daß dieses Stück seinerzeit
vom Gau der Regierung vorgeschlagen wurde und
diese dann die Aufführung in der Erenzlandwoche
wünschte . Hätte ein anderes Stück besser in die -
sen Rahmen gepaßt ? ! Beileibe nicht ! Wir 1er -
nen die Not des deutschen Ostens kennen , und
wenn es heißt ; „Ich weiß nicht , wo Genf liegt ,
aber es muß sehr weit von der Weichsel sein "

, so
wissen wir , daß auch der Rhein weit von Genf ist.
daß hüben und drüben deutsches Land ist mit dem
Unterschied , daß jenseits des deutschen Stromes die
Ufer gespickt sind mit Kanonen und Feldbese -
stigungen , und daß wir diesseits wehrlos einem
Feinde , wenn es ihm einfiele , ausgeliefert wären .

Während ich dies hier schreibe , dringt aus der
feuchten Herbstnacht zu mir durch? Fenster herein
Gesang der SA . Es sind die alten Lieder , die
wir sangen im Argonnerwald , be ! Loretto und
vor Reims . Wen sollte es da nicht beilig er -
schauern ? Friedrich Roth .
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Nom Meßplak zum Flugplatz Zrelballon
Da über den am Morgen des NS .- FluglaacZ

mißglückte » Ballontransport vom Mebplatz zum
Flugplatz die verschiedenartigsten Meinungen im
Umlaus stnd , geben wir nachstehend eine Schil -

, bttung eines Teilnehmers an dieser Fahrt .

Bekanntlich sollte der 1. RS .- Flugtag am vor -
letzten Sonntag durch den Ausstieg eines Freibal -
loil » »Angeleitet werden — wenn es gelingen
würde, ' den auf dem Mebvlatz beim Gaswerk II
wie immer gefüllten Ballon im H o ch t r a n s -
port durch den Hardtwald nach dem Flugplatz
au bringen . Dab es sich hierbei um ein sehr
schwieriges und verantwortungsvolles Unterneh¬
men handelte , dessen erfolgreiche Durchführung vor
allen Dingen von der Windrichtung und Wind -
stärke abhing , war allen Beteiligten , vom Leiter
des Unternehmens . Herrn Rees , dem Senior
der Freiballonabteilung des DLV ., bis zum letz -
ten Mann der Haltemannschaft vollkommen klar .

Im Korb des Freiballons „Graf Z e v v e -
l i n"

, der für den Fall einer notwendig werden -
den Fahrt besetzt sein muhte , befand sich als Füh -
rer Dr . Eisenlohr , als FUHrerasvi -
rqnt Herr W o l f f und als Helfer Ingenieur
S t e u d e . An die Haltetaue wurde die 24 Mann
starke ausgebildete Ballonmannschaft des DLV .
verteilt , welche durch 2g Mann der SS . und H2S .
verstärkt worden war .

Bevor ich auf die Einzelheiten des Transvortes
selbst eingebe , mub ich zum besseren Verständnis
meiner Ausführungen einige kurze allgemeine
Angaben über den Freiballon und seine Führung
vorausschicken , da hierüber bei der Allgemeinheit
noch sehr grobe Unklarheit besteht .

Ein Freiballon in der heute üblichen mittleren
Grobe von 1600 Kubikmeter (für Leuchtgasfüllung )
bat in vollen , also prall gefülltem Zustand , die
Form einer Kugel von ca . IS Meter Durchmesser
und mit abgehängtem Korb eine Höhe von 25—30
Meter . An der tiefsten Stelle , dem „Südpol "
gebt die Kugel in den Füllansatz . ein schlauch-
förmiges , kurzes Ansatzstück über , welches bei der
Füllung mit dem Schlauch der Gaszuleitung ver -
bunden wird , bei der Fahrt aber frei herunter
hängt und als Ausströmungskanal für das übet -
schüssige Gas dient . Dieser Füllansatz wird erst
kurz vor dem Ausstieg durch die „Auszugsleine "
geöffnet . Am „Nordpol " der Kugel befindet sich
ein vom Ballonkork aus durch Seilzug bedien -
bares Ventil . Die „Ventilleine " führt durch
den erwähnten Füllansatz direkt frei nach oben
zum Ventil . Parallel mit dieser verläuft , durch
Farbe und Form verschieden , die „Reiblein e"

,
welche mit dem oberen Ende der „ Reihbah n "
verbunden und gegen ungewolltes Oeffnen durch
einen federnden Klammerring gesichert ist. Diese
Reib bahn , welche die Form einer halben
Meridianfläche hat und bis zum „Aequator " der
Gaskugel führt , dient »um Entleeren des Ballo -
ne » nach der Landung und darf erst aufgerissen
werden , wenn mit Sicherheit feststeht , daß das
„Schlepptau - den Erdboden beim Landungsmanö -
ver nicht mehr verliibt . Dieses beim Aufstieg am
Ballonkorb seitlich angebrachte Schlepptau ist
zirka 8V Meier lang und wird bei der ' Landung
abgelassen . Es wirkt durch sein Gewicht — zirka
75 Kilogramm — verzögernd auf die Fallbewe¬
gung und andererseits durch die Reibung am Erd -

Kameraden von der
SA . und SS . nicht lange suchen ,
„ Sport - Müller " hat die vor¬
schriftsmäßige und preiswerte
Ausrüstung , die Ihr braucht .

Dienstbluse m . Binder . . . 5 .
"̂

Cordhose , kräftige Qualität 9 .
^

Mütre für SA . mit Rand . . 2 .
^

Marsdistiefel , bewährte Ausl . 22 .
"

SA .-Armbinde ".15

Tornister m , auswechselt . Riemen? .
^

Brotbeutel 1 .45 u . "
. 95

Feidfl . m . Bezug,Schraubvarschl . ? ^

Koppel ohne Schlofj . I . . 1 .
^
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Versand auch nach auswärts

boden ( freies Gelände oder Wald ) bremsend aus
die Landegeschwindigkeit .

Der in der Nacht gefüllte Ballon war am 10 .
September bei Tagesanbruch fertig zum Aufstieg
und setzte sich, an den Haltetauen gezogen und an
den Knebeln des Ballonkorbes getragen , in Marsch
zum Hochtransport nach dem Flugplatz . Würde es
gelingen ? Das war die Frage , die wir uns alle
im Stillen vorlegten . Auf jeden Fall waren wir
alle beseelt von dem Gedanken , alles daran zu
setzen , um das vorgenommene Ziel zu erreichen .
Zunächst mubten bei der Robert -Wagner - Allee , öst -
lich des Strabenbahnamtes . bei der Strabe nach .
Rintheim und der Lokalbabnlinie nach Hagsfeld
zahlreiche Telephondrähte . Strabenbahnoberleitun -
gen und Hochspannungsleitungen überschritten
werden , die entgegenkommender Weise vom Stra -
benbahnamt stromlos gemacht worden waren . In
allen Fällen wurde dadurch erreicht , da « von den
beiden Haltetauen das eine vom Korb aus einge -
zogen und über die im Weg stehende Leitung ge -
warfen wurde . Da der Ballon durch den Wind in
eine mehr oder weniger pendelnde Lage gebracht
wurde , war dies niemals auf den ersten Wurf
möglich . Es mubie bei allen Hindernissen mehr -
fach gegen sie angelaufen werden . Vom Boden aus
mub dieses Manöver offenbar schlimm ausgesehen
haben , denn wir wurden öfter gefragt , wie uns
die Schaukelei bekomme , die von uns im Korb
nicht im geringsten als unangenehm empfunden
wurde .

Nachdem wir die technischen Hindernisse hinter
uns hatten , kam der Wald mit seinen natürlichen
Hindernissen , den kleinen und groben Bäumen .
Zunächst ging es auch hier vsrhältnismäbig leicht ,
wenn auch die Wege teilweise sehr eng und der
Waldbestand sehr dicht war . Die Haltemannschaft
hatte eine schwere Arbeit , aber auch bei uns im
Korb hieb es aufpassen , dab sich nicht ein Zweig
oder Ast in der Aufzugs - , Ventil - oder gar der
Reibleine verfing , was zum völligen Wiblingen
des Unternehmens hätte führen können .

Gegen g Uhr hatten wir den Neuwald mit den
niederen Baumbeständen durchschritten und den
Hochwald mit den alten Bäumen erreicht . Nun
galt es , diesen im eigentlichen Hochiransvort mit
hochgelassenem Tau zu bewältigen . Mehrfach
wurde dies versucht , aber es gelang nicht mehr ,
weil der Wind inzwischen aufgefrischt und sehr an
Stärke zugenommen hatte . Hierdurch wurde der
Ballon im oberen Teil , der Gaskugel . immer in die
Bäume gedrückt und lag so schräg über dem Korb .

so dab dieser in den Aesten hängen blieb . Ein
Weiterkommen war auf diese Weise unmöglich .
Herr Rees entschlob sich daher , aufzusteigen und zu
versuchen , bei dem in der Richtung günstigen Wind
den Flugplatz „ auf dem Luftwege " zu erreichen .

Um 10 .35 Uhr erfolgte der Aufstieg — mitten im
Wildpark . Der Ballon stieg schnell und bewegte
sich genau in der Richtung zum Flugplatz . Es war
ein herrliches Gefühl , ein unbeschreibliches Bild ,
so über dem Hardtwald zu schweben und die Stadt
in der Morgensonne vor sich liegen zu sehen !
Aber viel Zeit blieb nicht zu derartigen Betrach -
tuneen , wir machten ja keine Spazierfahrt , son-
dern wollten eine Zielfahrt zum Flugplatz aus -
führen , wo man uns schon gesehen hatte , was
wir daran erkannten , dab viele kleine schwarze
Punkte der Mitte des Flugplatzes zustrebten .

Es war für die Führung des Ballones nicht
leicht , diesen in ruhig schwebender Lage zu bal -
ten . da der nicht mehr prall gefüllte Ballon nur
langsam auf Ventilzug und Ballastabgabe rea -
gierte . Trotzdem gelang es , die richtige Sinkge -
schwindigkeit einzuhalten und den Flugplatz genau
anzufliegen , bis — unerwartet — 200 Meter vor
der Platzgrenze der Ballon von einer Böe in die
Baumkronen gedrückt wurde .

An und für sich hätte es bei Ballastabgabe trotz -
dem noch möglich sein müssen , den Flugplatz zu
erreichen — wenn nicht die Gashülle durch den Ast
eines Baumes einen Rib Bekommen hätte , was
von uns vom Korb aus nicht erkannt werden
konnte . Dieser Rib wirkte selbstverständlich wie
ein dauerndes Ventilzieben und jeder Versuch der
Ballastabgabe war zwecklos. Wir saxcn fest , aber
nicht etwa hcch oben in den Zweigen , sondern
eben nur im Wald . Der Korb sank pach und nach
durch sein eigenes Gewicht tiefer und stand schlief?-
lich auf dem Boden , so das; wir der Reihe nach
aussteigen konnten . Erst jetzt wurde die
„Reibleine " gezogen , um den Ballon zu entleeren ,
nicht schon während der Fahrt , wie dies bisher
angenommen wurde .

Es handelte sich bei dieser Landung um eine
regelrechte Waldlandung , die in keiner Weise
irgend eine Gefahr für die Korbinsassen bedeutet
batte . Wenn es nicht gelang , bis auf den Flug -
platz zu kommen , so ist das auf die erwähnten un -
günstigen Voraussetzungen zurückzuführen . Es
sei noch bemerkt , dab es schon mehrfach versucht
wurde , mit einem Ballon aus dem Flugplatz zu
landen , dab es aber niemals gelang ; immer setzte
sich der Ballon vor oder hinter dem Platz in den
Wald . Vielleicht gelingt es das nächste Mal . Man
darf nie vergessen : Ein Freiballon ist kein Lust -
schiff und daher nicht lenkbar ! ! !

Jng > Erich Steude .

M ZrMvng und ihr gMMr Muß
Mitgeteilt vom Patentbüro Heiner Kreß ,

Ingenieur , Karlsruhe , Kaiserstraße 185.
— Nachdruck verboten —

Die Erfindung spielt für die Entwicklung
und für den gedeihlichen Fortschritt der Tech -
nik eine wesentliche , in vielfacher Hinsicht so -
gar ausschlaggebende Rolle . Während der
Ingenieur bei seiner normalen VerufsauS -
Übung die ihm bekannten Hilfsmittel der
Wissenschaft und Praxis in der ihm geläufigen
Weife zur Schaffung seiner Werk « benutzt , be -
schreitet der Erfinder neue Wege , und indem
er entweder bekannte Mittel zur Lö -
snng neuer Aufgaben benutzt oder bekannte
Probleme mit neuen Mitteln löst , schafft er
neue Arbeitsgebiete und neue Arbeitsmetho -
den und erschließt bisher nicht begangene
Wege technisch gedanklicher Entwicklung .

Zu dieser Geistestätigkeit gehört technische
Phantasie und aus dieser Einstellung heraus
ergibt sich auch ohne weiteres , daß diejenigen
Gesetzesmaterien , nämlich

Patent - und Eebrauchsmuftergesetz ,
welche Schutz der Erfindung regeln , Ma -
ximen aufstellen mußten , welche der Eigenart
der Erfindung alö technische Schöpfung Rech -
nuug tragen . Daher muß die Erfindung für
die Anerkennung eines vollgültigen Rechtes ,
sei es Patent , sei es Gebrauchsmuster , zwei
Grundlagen besitzen , nämlich sie muß :

t . neu sei«, und
2 . gewerblich verwertbar sein .

Im Patentgesetz sind es 88 1 und 2, welche
diese beiden Erfordernisse regeln .

Der Begriff der Neuheit
ist im 8 2 eindeutig festgelegt , d . h . eine Erfin »
dung gilt nicht als neu , wenn sie zur Zeit der
aus Grund dieses Gesetzes erfolgten Anmel -
dung in öffentlichen Druckschriften aus den
letzten fünfzig Jahren bereits beschrieben oder
im Inland bereits so offenkundig benutzt ist,
daß danach die Benutzung durch andere Sach¬
verständige möglich erscheint .

Wenn also eine Erfindung in öffentlichen

Druckschriften der letzten fünfzig Jahren so
beschrieben ist, daß ein Sachverständiger da -
nach arbeiten kann , ist die Erteilung eine «
Patentes ausgeschlossen .

W »s unter Druckschrist zu verstehen ist , ist
im allgemeinen nie bestritten morden . Es han -
delt sich um Erzeugnisse der Buchdruckerpresse ,
sowie alle anderen durch mechanische oder che -
mische Mittel bewirkten Vervielfältigungen
von Schriften oder bildlichen Darstellungen .
Zeichnungen und Lichtbilder ( Photos ) fallen
demnach auch unter den Begriff der Druck -
schriften ; dagegen fallen hierunter nicht Ber -
vlclsältiguugen durch Schreibmaschine .

Die Druckschrift muß eine öffentliche sein ,
d . h . nach Absicht des Verfassers dem ge -
samten Publikum zugänglich gemacht , also
nicht z . B . einem beschränkten Kreise vorbe -
halten sein . Nicht jede Druckschrift ist öffent -
lich . Wenn z . B . ein Warenhaus seine Kata -
logc wahllos an das Publikum verschickt , so
gilt ein solcher Katalog als öffentliche Druck -
fchrift . Wenn aber andererseits eine Spezial¬
firma Kataloge oder Preislisten nur einem
bestimmten , begrenzten Kunden - und Abneh -
merkreise zur Verfügung stellt , so ist die Oes -
fentlichkeit einer solchen Druckschrift vielfach
aberkannt worden . Es ist demnach Tatsrage
im einzelnen Falle , ob die Öffentlichkeit einer
Druckschrift angenommen wird ober nicht .

Der zweite für die Beurteilung der Neuheit
einer Erfindung maßgebliche Gesichtspunkt ist
die

offenkundige Vorbenutzung im Inland «.
Während also die Druckschrift neuheitsschLd -

lich wirkt , gleichgültig , ob sie im In - oder
Auslande erscheint , wird mit Bezug auf die
Vorbenutzung der Erfindung die Neuheit nur
daun beeinträchtigt , wenn diese Benutzung im
Jnlande stattgefunden hat . Sie muß des wei -
tcren eine offenkundige gewesen , d . h. durch
die Benutzung muß die Kenntnis der Erfin -
dung einem unbeschränkten Kreise von Per -
sotten zugänglich gemacht worden sein .

Diese Offenkuiuiigkeit der Benutzung wird
ausgeschlossen , wenn der Erfinder bei der Be -
nntzung seiner Erfindung die Vorsicht der so -
genannicu Geheimhaltung walten läßt . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß unter Benutzung
einer Erfindung sämtliche Tathandlungen ein -
begriffen werden , welche das Patentgesetz im
8 4 stipuliert , nämlich Herstellen , in Verkehr
bringen , Feilhalten und Gebrauchen .

Während also der Begriff der Neuheit i >.<
Patcntgese §; eindeutig festgelegt ist, sind der
artige Grundlagen der Beurteilung für deu
Begriff der gewerblichen Berwcrtharkeit nicht
gegeben . Bei einem Streit um die gewc . bliche
Verwertbarkeit einer Erfindung werd tz ! da -
her entweder Gutachten oder aber die Ergeb¬
nisse des Betriebes herbeigezogen .

Die Tatsache , daß für die Anerkennung der
Patentfähigkeit die eben geschilderten Eigen -
schaffen gefordert werden , hindert natürlich
nicht , daß die Erfindung auch schon vor ber
Anmeldung zum Patent einen Sachwert dar -
stellt und genan die gleiche Behandlung durch
das Gesetz erfährt , wie jedes andere immate -
rielle Gut .

Man kann daher,eine Erfindung auch , so-
la nge sie nicht zum Patent angemeldet ist , dem
Erfinder nicht wegnehmen .

Den Schutz der noch nicht zum Patent an -
gemeldeten Erfindung hat das Patentgesetz
nach der Richtung hin geregelt , daß dem Er -
finder gegenüber dem , der ihm eine Erfindung
widerrechtlich entnimmt und sie anmeldet , da »
Recht gibt , Einspruch einzulegen und die Er -
findung numehr seinerseits zum Patent anzn »
melden .

(Fortsetzung folgt .)

Sind . Slaalsthenlcr :

Freilichtaufführung :

„Nie Laune des Nerllebten "
Aus Wunsch des Kultusministers Dr . W a k -

ker wurde auf der großen Wiese hinter dem
Schloß Goethes Schäferspiel aufgeführt . Es
gab einen vollen Erfolg . Die Kulissen stellte
der Herbst . Ueber dem weiten Rasen lag schon
ein feiner Duft , und von den Bäumen rings
rieselte manch gelbes Blatt . Man hatte rechts
vor dem kleinen , in Dunkelheit träumenden
Teiche eine Balustrade und links einen Tanz -
platz bereitgemacht . Dazwischen stand , das
Szenenbild liebenswürdig ergänzend , die sim -
mer an dem Platz befindliche ) natürliche Stein -
vase , mit einem Relief kunstvoll verziert und
efenbewachsen .

Unter einer mächtigen Linde war , in Roko -
ko gekleidet , das Orchester untergebracht . Das
Spiel begann . O , köstliches Spiel ! Man
möchte es eine Schule der Liebe nennen , leicht
fliegt es dahin , getragen von zwei Paaren .
Und so beschwingt es ist , so zeigt es doch die
allerletzten Tiefen menschlicher Seelen frauli -
chen und männlichen Geschlechtes auf . Er -
stauulich , daß das ein 17jähriger geschrieben
hat . Denn so alt war Goethe , als er in Leip¬
zig mit Käthchen Schönkops dieses verfängliche
Spiel der Herzen an sich erlebt hatte . Frei -
lich ging er selbst dabei mit Schaden ab , und
es ist bekannt , wie sehr ihn das Erlebnis nie -
derwarf . Aber die kleine Dichtung zeigt

■DBBaBBSB ™ ETe3BE !GE3BaBBrSa0BQesaE6SEaBBIi™S3Ba
schon den ganzen späteren Goethe , die Feinheit
seiner Empfindung , die Ueberlegenheit seiner
Sprache und eleusische Helle seines Geiste ? .

B a u m b a ch , der Spielleiter , hat sich ein
neues Verdienst mit dieser höchst beglückenden
Ausführung erivorben . Von den Darstellern
außerordentlich gut gezeichnet die vier ver -
schiedenartigeu Charaktere : Lola Ervig , die
in den Dingen der Liebe glücklich handelnde
Egle , Elisabeth Bertram , die Amine , der
es , ach , mit ihrem eifersüchtigen Eridon so
schlecht gelingen will , Eridon selbst , Fritz V a -
r y als Gast , dem man nur ein etwas lebhaf¬
teres Spiel der Mienen wünschen möchte und
Joachim E r n st, als heiteren und freihin sich
bewegenden Lamon . Dazu die helle Musik
Haydns , der strahlende , aus den versponnenen
Büschen aussteigende Sang Luise E r o i s -
sauts , die wohlgelungenen Tänze der Da -
meu Silberborth und Hermes und der
Herren Mayer und M i ch u t t a , Figurinen
wie aus der Meißener Porzellanmanufaktur .
Glücklich der Gedanke , das bei Goethe ange -
deutete Fest ins Spiel hereinzuziehen und
durch tänzerische Pantominen das eigentliche
Geschehen ausdeuten zu lassen . Alles in al -
lem : eine liebreizende unvergeßliche Darbie -
tuug , die dem kunstverständigen und sich für
das Freilichttheater einsetzenden Kultusmini -
ster vollauf Recht gibt . Das Publikum zeigte
sich sichtbar entzückt und bemerkte dankbar , das;
die Herren der Regierung , wie Ministerpräsi -
denten Köhler , Kultusminister Dr . W a k -
ker und Innenminister P s l a u m e r es durch
ihre Anwesenheit beehrten , weiß es doch, wie

sehr die Zeit der Herren durch die RegierungS -
geschäfte in Anspruch genommen ist.

Wieder so ein Erlebnis ! Ein heller Etern
ging über Deutschland und seinem Theater
auf . Friedrich Roth .

Kuno Brombacher :

„Ser stelle Weg "
Das Weihe -Festspiel „Der steile Weg " von

Kuno Brombacher , welches am Sonntag , den
24. in der Städt . Festhalle seine Uraufführung
erlebt , wird einen weihevollen Abschluß diese ?
festlichen Tages bilden . Es steht zu erwar -
ten , daß die große Festhalle bis auf den letzten
Platz gefüllt ist . Die Zuhörer werden den
Kampf um das neue Deutschland , den Kampf
für Recht , Ehre und Freiheit des deutschen
Volkes gegen die Mächte der Unterdrückung ,
des Marxismus , des internationalen und in
immer neuen Masken austretenden Juda bis
zum endlichen Siege der Idee des großen Füh -
rers in dichterischer Schau miterleben . — Die
Mitwirkung von Sprech - und Singchören der
SS . , SA ., HJ ., BDM . sowie der ersten Mit -
glieder des Bad . Staatstheaters in den Haupt -
rollen der von Ulrich von der Treuck
geleiteten und von Franz Philipp an der
Orgel begleiteten Uraufführung sichert dem
Werke eine würdige Darstellung . Auch die
Standarteukapelle hat sich in den Dienst der
Sache gestellt . Das einheitliche Bühnenbild
stellt Gerh . Z i r ch e r . — Das Werk ist im

Buchverlag des „ Führer " zu haben .
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